
BONit FlexX Handbuch
©2016 bonit.at Software OG - Stand: 02.01.2016 10:34:05

1.0. Systemanforderungen

1.1. Mindestanforderungen Hard- und Software

Mindestanforderungen Kassenterminal:

- Microsoft Windows 7, Windows 8 und Windows 10 (32 oder 64 Bit)
- installiertes .NET Framework 4.5
- Bildschirmauflösung 1024x768
- Windows-fähiger Bondrucker (Windows Treiber)
- ein freier USB-Anschluss

Um mit BONit FlexX zügig arbeiten zu können, empfehlen wir einen Windows-Leistungsindex von 4.0 oder höher .

Idealerweise  ein  Core  i3  Prozessor,  mind  2  GB  RAM  und  eine  SSD.  Hier  finden  Sie  das  optimale  System.  Es  können  natürlich  auch
Hardwareausstattung verwendet werden (z.B. Atom D525), jedoch wird die Verarbeitungsgeschwindigkeit und der Grafikaufbau nicht ganz s
müssen Sie selbst entscheiden ob Ihnen die Geschwindigkeit ausreicht.

Zum Betrieb von BONit FlexX ist das Microsoft .NET Framework notwendig. Ab Windows 8 ist das benötigte .NET Framework 4.x bereits auf Ihr
Bei Windows Vista oder Windows 7 befindet sich das .NET Framework 4.x ebenfalls auf Ihrem Rechner, wenn Sie regelmäßige Windows Updates

Sollte  beim  Programmstart  der  Software  eine  Meldung  erscheinen,  dass  das  benötigte  .NET  Framework  nicht  installiert  ist,  dann  kön
nachinstallieren. Sie finden die .NET 4.5 Installationsdatei im Ordner "Download" Ihrer BONit FlexX Installation oder können diese direkt von
herunterladen: Microsoft .NET Download Seite

Systemvoraussetzung mobiles Endgerät:

- Microsoft Windows CE 5.0 bis Windows Compact 7
- installiertes .NET Framework 2.0 oder höher
- Auflösung 240x400 und 480x800 (240x320 mit grafischen Einschränkungen)

1.2. Überblick Gastrokassen-Modus

BONit FlexX wurde für eine vielzahl von Betriebstypen konzipiert und kann in Handelsbetrieben (z.B. Textil, Lebensmittel) oder in Gas
Restaurants,  Imbiss) und auch in Mischbetrieben (Bäckerei  mit  Cafe)  verwendet werden. Je nach Anforderung kann man den Be
individuell anpassen.



Zwischen Gastronomiemodus und Handelsmodus können Sie im Backoffice > "Handelskasse / Gastronomiekasse" umschalten. Details siehe Kap

Der Startbildschirm im Gastronomiemodus sieht so aus:

Im Gastronomiemodus haben Sie  die  Möglichkeit  bis  zu 2000 Tische gleichzeitig  zu bedienen und die  Funktionen sind für  die  Anforderu
zielgruppengerecht aktiviert.

Grundlegender Ablauf im Gastronomiekassenmodus:

1. Anmeldung als Benutzer

Die  Anmeldung  ist  mittels  Tastaturcode,  Kellnerschloss  oder  Fingerprint-Reader  möglich.  Alternativ  kann  man  auch  "immer  automat
Rechteverwaltung konfigurieren oder Schnelltasten zur Benutzeranmeldung am Bildschirm hinterlegen.

2. Tischauswahl

Es stehen insgesam 5 grafische Tischpläne, ein numerischer Tischplan und eine manuelle Tischnummerneingabe zur Verfügung. Bis zu 2000 T
Untertische (z.B. Tisch 1.1, 1.2 ...) sind möglich.



3. Bonieren und weitere Aufgabe

Hierbei gibt es keinen Unterschied zum Handelskassenmodus - die Oberfläche kann individuell gestaltet werden und auch in der Gastronomie kö
dem Handel verwenden, falls das einmal notwendig sein sollte.

1.3. Überblick Handelskassen-Modus

BONit FlexX wurde für eine vielzahl von Betriebstypen konzipiert und kann in Handelsbetrieben (z.B. Textil, Lebensmittel) oder in Gas
Restaurants,  Imbiss) und auch in Mischbetrieben (Bäckerei  mit  Cafe)  verwendet werden. Je nach Anforderung kann man den Be
individuell anpassen.

Zwischen Gastronomiemodus und Handelsmodus können Sie im Backoffice > "Handelskasse / Gastronomiekasse" umschalten. Details siehe Kap

Der Startbildschirm im Handelskassenmodus sieht so aus:

Im Handelskassenmodus haben Sie die Möglichkeit bis zu 9 bzw. 2000 Kunden gleichzeitig zu bedienen.



Grundlegender Ablauf im Handelsmodus:

1. Anmeldung als Benutzer

Die  Anmeldung  ist  mittels  Tastaturcode,  Kellnerschloss  oder  Fingerprint-Reader  möglich.  Alternativ  kann  man  auch  "immer  automat
Rechteverwaltung konfigurieren.

2. Auswahl eines Kundenbuchungs-Slots

Es stehen 9 Schnellzugriffstasten zur Verfügung. Damit kann man 9 Kunden parallel bedienen. Unterhalb gibt es noch ein Drop-Down Feld wo m
bedienen kann (z.B. Buchung für Vorbestellungen etc.)

3. Bonieren und weitere Aufgabe

Hierbei gibt es keinen Unterschied zum Gastronomiemodus - die Oberfläche kann individuell gestaltet werden und auch im Handel könnte
Gastronomie verwenden, falls das einmal notwendig sein sollte.

2.0. Installation

2.1. BONit FlexX installieren

Nachdem Sie  die  Datei  FlexXSetup.exe  hier  heruntergeladen  haben,  starten  Sie  die  Installation  einfach  mit  einem Doppelklick  und  folge
Installationsprogrammes. Wir empfehlen den Installationsordner unverändert zu lassen.











Nach Abschluss der Installation wurden am Desktop Verknüpfungen erstellt. Die Installation ist somit abgeschlossen.

Sollten Sie beim ersten Start den Hinweis auf eine fehlende .NET Komponente erhalten, dann installieren Sie zusätzlich das neueste .NET Fram
beschrieben.

2.2. BONit FlexX rückstandslos entfernen (deinstallieren)

Um BONit FlexX von Ihrem Computer vollständig zu entfernen sind drei Schritte notwendig.



1. Deinstallation des Softwarepaketes über Systemsteuerung > Programme und Funktionen

2. Löschen Sie den Installationsordner manuell (c:\BONitFlexX)

3. Löschen Sie alle Dateien aus den bonit.at_Software_OG Ordnern im App-Data-Pfad

C:\Users\BENUTZERNAME\AppData\Local\bonit.at_Software_OG
C:\Users\BENUTZERNAME\AppData\Roaming\bonit.at Software OG

2.3. BONit FlexX Programmupdate (regelmäßig empfohlen)

Führen Sie regelmäßig kostenlose Updates Ihrer BONit FlexX Software durch, damit Sie immer auf dem technisch und fiskalisch aktuellsten Stan

Welche die aktuellste Version ist und was in den letzten Updates geändert wurde, finden Sie jederzeit unter diesem Link: Aktuelle Versionen und l

Laden Sie die aktuelle Setup-Datei hier herunter und installieren Sie es einfach erneut. Die alte Programmversion wird automatisch deinstall
installiert. Sollte der Hinweis kommen dass Sie die ältere BONit FlexX Version über die Systemsteuerung zuerst deinstallieren sollen, dann mac
führen anschließend das Setup erneut aus.

Ihre Daten bleiben bei einem Update erhalten. Vor dem Update sollten Sie aber zur Sicherheit eine Datensicherung durchführen!



Download Update

Update PDA:

Wie Sie das Update auf den BONit FlexX PDA´s durchführen finden Sie im Kaptiel BONit FlexX Mobile Update durchführen

2.4. Lizenzierung und Kopierschutz

Im Gegensatz zu herkömmlichen Produkten die als Kaufversion angeboten werden, können Sie BONit FlexX nach Belieben mit Ihrem Lokal ve
verkaufen. Sie benötigen zur Lizenzkontrolle KEINE aktive Internetverbindung.

Um  die  Software  als  Vollversion  verwenden  zu  können,  ist  ein  USB-Lizenzmodul  erforderlich.  Dieses  USB-Lizenzmodul  erhalte
Softwarenutzungslizenz.  Sobald  Sie  das  USB-Lizenzmodul  angesteckt  haben  und  über  BONit  FlexX  Ihre  dazupassende  Seriennumme
Nutzungsdauer der Softwarelizenz.



Diese Art des Lizenzschutzes hat für Sie den Vorteil, dass Sie jederzeit die Software auf einem anderen Rechner installieren und verwenden k
einfach nur den USB-Lizenzmodul an das entsprechende Gerät stecken.

Während der gesamten Nutzungsdauer ist unser Telefon- und Emailsupport und das regelmäßige Updateservice kostenlos enthalten. Alle Progra
der Nutzungsdauer kostenfrei in BONit FlexX enthalten.

2.5. Netzwerkinstallation (zusätzliche Kassen oder Backoffice-Rechner)

Um eine weitere Kassenstation oder Backoffice-Rechner für administrative Zwecke im Netzwerk zu installieren welche auf die Daten der Haupts
folgendermaßen vor:

1. Installieren Sie BONit FlexX wie in Punkt 2.1 beschrieben auf Ihre(n) Client Rechner
2. Über die Systemeinstellungen > Datenpfad den Datenpfad auf den freigegebenen Datenordner der Hauptkasse setzen
3. Stationskennung ändern (jede Station muss eine andere Kennung haben)
4. Nach dem Neustart alle Parameter nach individuellen Vorgaben einstellen

Vernetzen Sie (maximal 4) BONit FlexX Kassen untereinander ausschließlich mit Gigabit-Ethernet. Für den Zugriff vom Backofficerechner aus k
Leitung verwendet werden. Keinesfalls aber WLAN zur Vernetzung von zwei Rechnern verwenden.

Bitte achten Sie penibel darauf, dass alle Rechner im Netzwerk eine identische Systemzeit haben!

Bei Detailfragen steht Ihnen der Support gerne zur Verfügung.





Für einen weiteren Kassenplatz benötigen Sie eine weitere Kassenlizenz. Für einen Büroplatz benötigen Sie keine separate Lizenz - verwenden 
Sie mit der Kasse erhalten haben. Um bei einer Büroplatzlizenz die Demo-Popup-Meldung beim Start zu unterdrücken einfach die Option "B
anhaken.



3.0. Erste Schritte und wichtige Einstellungen

3.1. Erster Programmstart

Nach dem ersten Start von BONit FlexX werden Sie nach Ihrer Seriennummer gefragt.

Demoversion: Wenn Sie nur die Demoversion testen möchten, dann klicken Sie einfach auf "Demo starten".

Vollversion: Stecken Sie das USB-Lizenzmodul an einen freien USB-Anschluss Ihrer Kasse. Warten Sie bis Windows das neue Gerät autom
geben Sie Ihren Lizenzcode in die vorgesehenen Felder ein und klicken auf "Lizenz verwenden".



Im nächsten Schritt wird der Datenordner festgelegt. Wir empfehlen den vorgeschlagenen Pfad zu übernehmen.

Starten Sie BONit FlexX anschließend erneut.

BONit FlexX erzeugt nun automatisch alle nötigen Datenbanken und richtet sich ein.



Im nächsten Schritt haben Sie die Möglichkeit Demodatensätze einzuspielen. Demodatensätze bieten den großen Vorteil, dass damit die ze
Daten entfällt und man sofort mit dem Testen der Software beginnen kann. Wählen Sie zum Importieren auf der rechten Seite den gewünschten 
zu Ihrer  Unternehmensauslegung und Ihrer  Bildschirmauflösung.  Benutzen Sie eine andere als  hier  aufgeführte Bildschirmauflösung,  dann
1024*768.

Anmerkung: Alternativ zum Importieren von Demodatensätzen können Sie auch Daten von einer vorhandenen BONitSuite Professionell Installat
Professionell Datensicherung importieren. Wie dies im Detail funktioniert erfahren Sie in einem späteren Kapitel. Vorerst sollten Sie jedoch einen 



Beim Import von Datensätzen erhalten Sie eine Warnmeldung, da damit alle auf der BONit FlexX Kasse vorhandenen Daten überschrieben werd
können Sie diese Warnungen ignorieren.

Um ein unbeabsichtiges Überschreiben von vorhandenen Daten zu vermeiden ist bei jeder "heiklen" Situation folgende Sicherheitsabfrage vorges



Wenn Sie einen Restaurant-Demodatensatz ausgewählt haben, dann brauchen Sie nichts zu ändern. Wenn Sie einen Handel-Demodatensatz
müssen Sie nur noch auf den Handelskassenmodus umschalten (siehe Kapitel 3.2).

Im nächsten Schritt gelangen Sie in die Steuersätze-Einstellungen. Wählen Sie den Steuersatz der zu Ihrem Land passt und bestätigen diesen. N
Artikelgruppen der Demodatensätze automatisch geändert.

Nachdem BONit FlexX wieder neu gestartet wurde sehen Sie nun den Startbildschirm:



Verwenden Sie in der Demoversion, und wenn Sie Ihre Benutzerberechtigungen noch nicht geändert haben immer den Code '
Zusätzlich sind weitere Benutzer angelegt deren Anmeldecodes '111', '222' und "888" sind. Diese können Sie natürlich jederzeit ändern.

Melden Sie sich mit Ihrer Benutzerkennung (oder '100') mit Hilfe der Bildschirmtasten oder einer angeschlossenen Tastatur an. Bestätigen Si
Anmelden" oder mit der Enter-Taste auf der Tastatur.

Bei der allerersten Anmeldung erscheint sofort die numerische Tischübersicht:



Mit einem Klick auf einen Tischplan-Button ganz oben am Bildschirm wird der ausgewählte grafische Tischplan geöffnet.  Von links nach re
Tischansichten erreichen:

* Tische Übersicht (die Größe der Tischkästchen kann man über die + und - Taste im Manager-Bereich ändern)
* Numerische Tischeingabe und tabellarische Tischansicht aller geöffneten Tische
* 5 Grafische Tischpläne





Klicken Sie im unteren Menübereich auf "Funktionen", dann klappt sich ein Menü mit verschiedenen Funktionen auf. Wenn Sie als Manager an
das Menü etwas anders aus als wie bei einem normalen Mitarbeiter.

Über den Button "Backoffice Administration" gelangt man in den Backoffice-Bereich. Dies ist der Bereich wo alle Daten eingeben werden und d
gesteuert wird. Alle Einstellungen werden hier zentral verwaltet.



Links neben dem Button "Backoffice Administration" gibt es zwei Buttons mit einem Plus und einem Minus Zeichen. Mit diesen kann man die Grö
Tischübersicht stufenlos ändern. Versuchen Sie es einfach. Bei niedriger Systemleistung kann dies etwas "träge" wirken. Je weniger Buttons a
desto rascher der Bildschirmaufbau.

Hiermit ist der erste Programmstart abgeschlossen. Über die weiteren Kapitel im Handbuch erfahren Sie mehr. Hier noch der Screenshot vom Ba

3.2. Gastronomiekasse / Handelskasse - Einstellung

Die erste Einstellung betrifft den Betriebsmodus und sollte vor allen Einstellungen getroffen werden. BONit FlexX lässt sich in verschiedensten
einsetzen:

* Gastronomie-Kassensystem mit Tischbedienung
* Gastronomiebetrieb mit Selbstbedienung
* Gastronomie Tischbedienung/Selbstbedienung Mischbetrieb
* Bäckerei mit oder ohne zusätzliche Tischbedienung
* Handelsbetriebe (egal welche Sparte)



Im Backoffice finden Sie die Funktion 'Handelskasse / Gastronomiekasse" in der Sie die entsprechenden Parameter einstellen können.



* Immer angemeldet als = keine Mitarbeiteranmeldung erforderlich - immer der selbe Mitarbeiter angemeldet
* Bediener Schnellanmeldetasten zeigen = schnelle Anmeldung ohne eingabe von Codes und ohne Verwendung von Zugangssystemen
* Tischauswahl erforderlich = buchen auf Tische oder direktes öffnen einer Buchung direkt nach dem Anmelden
* Automatischer Wiedereinsieg = sofort nach Rechnungsabschluss wird die Buchung erneut (leer) geöffnet

Sie können hier auch bereits die Einstellungen für ein 2-zeiliges VFD Kundendisplay und die Kassenlade festlegen. Diese beiden Punkte w
detailliert behandelt.

Startschirm der Gastrokasse (Optionen 1-3)



Startschirm der Handelskasse (Option 4)

Hier sehen Sie einen bereits individualisierten Handelskassen-Startschirm. Titel und Untertitel können per Doppelklick (nur Manager) geändert we
kann in den Systemparametern geändert werden.



Abgesehen von den Startbildschirmen und den Bezeichnungen "Tisch" und "Buchung" funktionierten beide Modis aber gleich. Sobald ein T
Buchung (Handelsmodus) geöffnet wird, kommen die selben Masken zum Vorschein.

3.3. Druckereinrichtung, Layout und Aktivierung der internen Küchen- und Thekenbons

Die Druckereinrichtung erreichen Sie über das BackOffice mit folgender Taste.

Die Druckereinrichtung in BONit FlexX hat zwei grundlegende Aufgaben:

a) Definition welche Drucker in BONit FlexX genutzt werden und welche nicht genutzt werden.
In der Liste befinden sich alle im System gefundenen Drucker. Beim allerersten Aufruf dieser Funktion werden alle im System gefundenen Druck
Sie können Drucker, welche Sie nicht mit BONit FlexX verwenden möchten, anklicken und im schwarzen Balken das Häkchen bei "aktivieren"
diese Drucker bei der Druckerauswahl in den diversen Berichten nicht mehr angezeigt (siehe Screenshot 2).

b) Definition wie interne Theken- und Küchenbelege aussehen und was darauf angedruckt werden soll.



Sie können, für jeden Drucker getrennt, die Einstellungen für den Küchen- und Thekenbon definieren. Beispielsweise können Sie auf dem Theke
ausblenden und Preise andrucken und in der Küche ganz andere Infos andrucken lassen. Sie können auch einen Ausweichdrucker definieren. I
(ausgeschaltet, Papier aus), dann wird der Druck (abhängig von den Möglichkeiten des Druckertreibers) auf einen anderen vordefinierten Drucker

Wenn Sie Drucker in der Windows-Systemsteuerung hinzufügen oder entfernen, dann sieht die Anzeige der Drucker (Liste oben) entsprechend a
rechts).  Sie  können  dann  entweder  die  ursprüngliche  Druckerkonfiguration  in  Windows  wiederherstellen  oder  mit  der  blauen  Taste  eine
durchführen. Beachten Sie aber, dass möglicherweise bereits Artikel oder Zahlungsarten einem Drucker zugeordnet sein könnten, bevor Sie
entfernen.



Direkt im Artikelstamm können Sie jedem Artikel bis zu zwei Drucker zuordnen, auf denen die Küchen- oder Thekenbelege gedruckt werden solle
Funktion auch zu aktivieren ("Belegdruck generell aktivieren"). Mit der Taste "Druckerzuordnung nach Artikelgruppen" können Sie automatisch d
hinterlegten Drucker allen Artikeln zuordnen. Sie können auf die Taste "AG" klicken um die Artikelgruppen zu bearbeiten.

Küchen- und Thekenbelege können Sie individuell gestalten. Hier ein paar Beispiele:





Um von mehreren Arbeitsstationen auf einen Drucker zugreifen zu können, muss der Drucker auf jeder Arbeitsstation identisch benannt sein. Im 
netzwerkfähige Drucker. Die Verwendung von Windows-Druckerfreigabe wird nicht empfohlen.

Ein Drucker - mehrere Einzelbons für Küche und Schank:

In vielen Fällen hat man an das Kassensystem nur einen Drucker angeschlossen, möchte aber für Küche und Theke getrennte Bons haben. D
möglich. Installieren Sie einfach für Ihren Drucker zweimal den Druckertreiber und benennen diese in der Systemsteuerung unterschiedlich.
unserer Kassen sind sogar drei Druckertreiber angelegt "Rechnungsdrucker", "Schank" und "Kueche". Nun weisen Sie einfach jeden Artikel den
und Sie erhalten beim Buchen für Küche und Theke (Schank) getrennte Ausdrucke. Diese Funktion kann natürlich auch weitergeführt werden un
Drucker "Cocktails", "Eis" etc. anlegen.



3.4. Rechnungslayout für Rechnungen (Bondrucker, A4 oder A5)

Das Rechnungslayout starten Sie im Backoffice über diesen Button.

In BONit FlexX können Sie insgesamt 9 Rechnungslayouts für Bondrucker (80mm Breite) und je 5 Rechnungslayout für A4 und A5 Rechnung
können Sie das gewünschte Formular auswählen. Im Feld rechts daneben können Sie dem Formular einen aussagekräftigen Namen geben
einfach unterscheiden können.

Ab Februar 2016 sind auch 5x 58 mm Bonformulare verfügbar. Bei einer Neuinstallation sind diese sofort verwendbar. Beim Update einer vorha
wenn man die Datei "DruckFormulare.dat" aus dem Installationsordner löscht (danach müssen alle Formulare neu definiert werden). "xxxx" steh
Im 58 mm Bonlayout sind aus Platzgründen nicht alle Elemente und Funktionen verfügbar, so wie in den anderen Formaten. Dieses Format 
geeignet.



Für jedes Formular können Sie individuell die Schriftarten, Schriftgröße, ein Logo und verschiedene Elemente wählen. Auf der rechten Seite sehe
sogleich als Echtzeitvorschau. Viele Elemente werden nur im Handel benötigt und viele nur in der Gastronomie. Wählen Sie Ihr individuelles Layo

Im unteren Drittel können Sie den Inhalt für Kopftext, Fußtext und einige andere Texte definieren, welche Sie ebenfalls in Ihren Formularen einble
der Kopftext auch auf den Berichtsformularen (Tagesabschluss, Auswertungen etc.) angedruckt.

A4 Rechnungslayout:



Beispiel mit fast allen Elementen auf der Rechnung:





Diese hier erstellten Formulare werden später den einzelnen Zahlungsarten zugeordnet. Lesen Sie mehr darüber im nächsten Kapitel "Zahlungsa

3.5. Zahlungsarten definieren

Die Zahlungsarten-Konfiguration erreichen Sie über das Backoffice über folgenden Button.

Wenn den Zahlungsarten noch keine Drucker zugeordnet wurden, dann erschein folgender Dialog, wo mit "einem Rutsch" allen Zahlungsarte
werden kann. Dieser Dialog erscheint auch, wenn Sie versuchen eine Rechnung zu drucken obwohl Sie die Zahlungsarten noch nicht konfiguriert

Die Konfiguration für die Zahlungsarten ist so einfach wie umfangreich zugleich. Um eine Zahlungsart zu ändern, klicken Sie einfach die entspre
neue Zahlungsart zu erstellen, klicken Sie auf die nächste leere Zeile.

Bezeichnung: Aussagekräftige und kurze Bezeichnung der Zahlungsart (steht auch auf den Berichten)
Drucker: Ausgabedrucker (mit "alle" können Sie allen Zahlungsarten auf einen Rutsch einen Drucker zuweisen)



Formular: Das zu verwendende Formular
Vor Endsumme: Textbaustein vor der Endsumme (z.B. "zu bezahlen")
Exemplare: Anzahl zu druckender Belege
Vor Rechnungsnr.: Text vor der Rechnungsnummer. Üblicherweise "RECHNUNG"
Berechtigung: Wer darf diese Zahlungsart verwenden

Infoprint: Zahlungsart rechnet nicht ab, sondern ist nur eine Zwischenrechnung
bar / unbar: Bare oder unbare Zahlungsart (EC-Karte = unbar)
auf Zimmer: Buchung auf Zimmer (Zimmerdialog erscheint bei angeschlossenem PMS)
Außer Haus Preis und Steuersatz verwenden: Die gebuchten Artikel werden auf den Preis 6 (Außer Haus) mit Steuer 6 "umgeschrieben".
Gegeben- Rückgeld: Gegeben- und Rückgeld Dialog einblenden
Kassenlade: Die Kassenlade wird geöffnet (muss in der Kassenladen Konfiguration aktiviert sein)
Zahlungsterminal: Keines, Kundenkarte oder Kartenterminal

Sollten Sie sich unbeabsichtigt wichtige Zahlungsarten gelöscht haben, so können Sie die Standard-Zahlungsarten wieder herstellen. Einfa
wiederherstellen" den Haken setzen und dann auf den Button klicken.

3.6. Steuersätze / Währung definieren



Im Backoffice können Sie bis zu 4 Steuersätze definieren.

Hier können Sie das globale Währungskürzel für Rechnungen und Berichte ändern oder Einzelpreise auf der A4-Rechnung netto (ohne MWST) a

Sobald Sie die Steuersätze ändern, werden auch die Artikelgruppen und Artikel automatisch auf die neuen Steuersätze umgestellt. Wir empfeh
"Artikel und AG aktualisieren" nicht zu entfernen.

Möchten Sie auf den Rechnungen unterhalb der Endsumme die Endsumme in einer anderen Währung zusätzlich angezeigt haben, dann aktivie
"Endsumme als zweite Währung auf Rechnung", geben das Währungskürzel ein und geben den Umrechnungsfaktor ein.

3.7. Artikelgruppen definieren

Die Artikelgruppen können Sie ebenfalls im Backoffice konfigurieren.



Neben den notwendigen Parametern wie Name und Steuersatz können Sie auch weitere Parameter hinterlegen.

Zusatzinfo: ist für Ihre interne Information gedacht.

Bondrucker  für  neue  Artikel:  Wird  einem  Artikel  im  Artikelstamm  diese  Artikelgruppe  zugeordnet,  dann  wird  auch  gleich  dieser  D

Thekenbelegdrucker übernommen. Auch bei der Funktion  werden diese Informationen verwendet.

Lieferant: Der Lieferant wird ebenfalls im Artikelstamm vorausgefüllt, wenn diese Artikelgruppe gewählt wird.

3.8. Artikelanlage Handel

Den Punkt Artikelstamm bearbeiten finden Sie im BackOffice.



Artikelanlage als Beispiel für einen Handelsartikel (Kassenmodus: Handel)

Die  meisten  Daten  und  Funktionen  sind  selbsterklärend.  Grün  hinterlegte  Felder  sind  Pflichtfelder,  alle  anderen  Felder  sind  optional.  E
Handelsartikel nicht benötigt (diese werden hier auch nicht behandelt).

Um einen neuen Artikel anzulegen, klicken Sie auf "Neuer Artikel". Geben Sie eine neue Artikelnummer ein (kann numerisch oder alphanumeri
Artikelbezeichnung ein  und wählen Sie  die  dazugehörende Artikelgruppe.  Der  bei  der  Artikelgruppe hinterlegte  Drucker,  Lieferant  und Ste
vorausgefüllt.



Speziell für den Handel sind folgende Felder von Interesse:

Artikel Zusatztext, Farbe/Größe/Info: Zusatztext kann auf die Rechnung angedruckt werden, Farbe/Größe/Info ist in der Artikelinfo-Ansicht ersic

EAN-Code(s): Ein oder mehrere Artikelbarcodes mit Komma getrennt. Mindestlänge pro Barcode 7 Zeichen.

Lagerstandsinformationen: Dieser Teil ist für den Lagerstand zuständig. Es können insgesamt 3 Lager verwaltet werden, ein Lieferant für den A
und Zusatzinfo.

Rezepturen:  Rezepturen sind immer dann notwendig, wenn ein oder mehrere Artikel  beim Verkauf vom Lager abgezogen werden sollen. 
definieren Sie dort einfach "sich selbst" mit 100%. Das bedeutet, bei einen Verkauf wird 100% von einer Einheit/Gebinde vom verkauften Artike
abgebucht.

Belegdruck generell aktivieren (Schank/Küche): Wird im Handel nicht verwendet. Kann aber für interne Vorbereitungsbelege im Lager (zur V
gedruckt werden. FlexXibel eben.

Preisgruppen  und  Preise:  Neben  dem  Verkaufspreis  und  dem  Steuersatz  stehen  Ihnen  weitere  5  Preisgruppen  zur  Verfügung.
Preisebenenumschaltung  (oder  Happy  Hour)  beim  Buchen  angewählt  werden.  Oder  einem Kunden  ist  eine  bestimmte  Preisebene  zugeo



Sonderpreis bekommt.  Außer Haus ist  für  die Gastronomie in Deutschland notwendig.  Einkaufspreis netto kann angegeben werden. Wird 
Verkaufspreis" gesetzt, dann werden Sie beim Buchen nach dem Preis gefragt.

Mengenstaffel: Ab Menge X reduziere den Preis um Y % ...

Folgeartikel fix und optional: In beiden Feldern können ein oder mehrere Artikelnummern mit Komma getrennt eingefügt werden. Folgeartikel
der Menge des gebuchten Artikels dazugebucht. Zum Beispiel Flaschenpfand. Folgeartikel die bei "optional" eingefügt werden, erscheinen sof
optionale Zusatzverkäufe (in der Gastronomie "mit Reis", "ohne Salat" ...). Im Handel kann dies für den angeregten Zusatzverkauf verwendet werd

Produktbild: Bei jedem Artikel kann auch gleich ein Produktbild hinterlegt werden. Dies dient für die Online-Shop-Funktion (siehe spätere Kapitel

3.9. Artikelanlage Gastronomie (Speise)

Den Punkt Artikelstamm bearbeiten finden Sie im BackOffice.



Artikelanlage als Beispiel für eine Speise in einem Gastronomiebetrieb

Die  meisten  Daten  und  Funktionen  sind  selbsterklärend.  Grün  hinterlegte  Felder  sind  Pflichtfelder,  alle  anderen  Felder  sind  optional.  E
Gastronomiebetrieb nicht benötigt (diese werden hier auch nicht behandelt).

Um einen neuen Artikel anzulegen, klicken Sie auf "Neuer Artikel". Geben Sie eine neue Artikelnummer ein (kann numerisch oder alphanumeri
Artikelbezeichnung ein  und wählen Sie  die  dazugehörende Artikelgruppe.  Der  bei  der  Artikelgruppe hinterlegte  Drucker,  Lieferant  und Ste
vorausgefüllt.



Speziell für die Gastronomie bei der Anlage einer Speise sind folgende Felder von Interesse:

Speisenfolge Hier definieren Sie zu welcher Speisenfolge die Speise gehört. Damit lässt sich (optional) am Küchenbon jede Gangfolge sortiert a
Suppen, dann die Hauptspeisen etc..

Ist ein Infoartikel Ist diese Option angehakt, dann kann dieser Artikel als "Modifikator" verwendet werden. Bucht man einen normalen Artike
Modifikator, dann wird dieser zum Hauptartikel zugeordnet. Beispielsweise "Schnitzel" und darunter "Pommes". Solche "Infoartikel" können a
optional eingetragen werden und erscheinen dann sofort als Auswahl nach Buchen des Hauptartikels.

Lagerstandsinformationen In der Regel wird man bei Speisen keinen Lagerstand führen. Optional kann man das aber mache. Wie die Lagerst
im Detail funktioniert finden Sie im nächsten Kapitel, wo als Beispiel ein Mischgetränk angelegt wird.

Belegdruck generell aktivieren (Schank/Küche) Hier können Sie bis zu 2 Drucker pro Artikel definieren. So können Sie z.B. den Beleg an d
der Salatstation ausdrucken lassen. Oder Sie definieren hier anstatt oder zusätzlich zu einem Drucker ein Ferndisplay/Küchendisplay. Mit den ge
allen Artikeln auf einmal der gewählte Drucker zugewiesen. Mit der großen Taste "Druckerzuordnung nach Artikelgruppen" darunter, werden be
Artikelgruppen hinterlegten Druckerinformationen als 1. Bondrucker definiert.

Preisgruppen  und  Preise  Neben  dem  Verkaufspreis  und  dem  Steuersatz  stehen  Ihnen  weitere  5  Preisgruppen  zur  Verfügung.



Preisebenenumschaltung  (oder  Happy  Hour)  beim  Buchen  angewählt  werden.  Oder  einem Kunden  ist  eine  bestimmte  Preisebene  zugeo
Sonderpreis  bekommt.  Außer  Haus  ist  für  die  Gastronomie  in  Deutschland  notwendig.  Sobald  bei  einer  Zahlungsart  "Außer  Haus"  ang
Rechnungsabschluss der Preis und die Steuer jedes Artikels auf diesen Preis und Steuer geändert. Einkaufspreis netto kann angegeben we
"Variabler Verkaufspreis" gesetzt, dann werden Sie beim Buchen nach dem Preis gefragt.

Allergene / Inhaltsstoffe Bei jedem Artikel können Allergene und Inhaltsstoffe für die spätere Verwendung hinterlegt werden. Ein Klick in dieses 
Allergene und Inhaltsstoffe. Das Feld kann aber auch individuell befüllt werden.

Mengenstaffel Ab Menge X reduziere den Preis um Y % ...

Folgeartikel fix und optional In beiden Feldern können ein oder mehrere Artikelnummern mit Komma getrennt eingefügt werden. Folgeartikel 
der Menge des gebuchten Artikels dazugebucht. Zum Beispiel Kuchen zum Kaffee. Folgeartikel die bei "optional" eingefügt werden, erscheinen
als optionale Zusatzverkäufe (in der Gastronomie "mit Reis", "ohne Salat", medium ...). Mit der Option "kein Popup" unterdrückt man das automa
bei diesem Artikel.

Produktbild Bei jedem Artikel kann auch gleich ein Produktbild hinterlegt werden. Dies dient für die Online-Shop-Funktion (siehe spätere Kapitel)

3.10. Artikelanlage Gastronomie (Getränk mit Rezeptur)

Den Punkt Artikelstamm bearbeiten finden Sie im BackOffice.

Artikelanlage als Beispiel für die Gastronomie (Getränk mit Rezeptur)

Die  meisten  Daten  und  Funktionen  sind  selbsterklärend.  Grün  hinterlegte  Felder  sind  Pflichtfelder,  alle  anderen  Felder  sind  optional.  E
Gastronomiebetrieb nicht benötigt (diese werden hier auch nicht behandelt).

Um einen neuen Artikel anzulegen, klicken Sie auf "Neuer Artikel". Geben Sie eine neue Artikelnummer ein (kann numerisch oder alphanumeri
Artikelbezeichnung ein  und wählen Sie  die  dazugehörende Artikelgruppe.  Der  bei  der  Artikelgruppe hinterlegte  Drucker,  Lieferant  und Ste
vorausgefüllt.



Speziell für die Gastronomie bei der Anlage eines Getränks mit Rezeptur sind folgende Felder von Interesse:

Speisenfolge Dieses Feld einfach leer lassen.

Lagerstandsinformationen Über die Rezeptur definiert man welche Menge von welchem Lagerstand abgezogen werden soll. Für unser Beis
("0,25l Weißweinschorle") benötigen wir jeweils einen Lagerstandsführenden Artikel "Weißwein" und "Soda". Diese beiden Artikel werden einfach
Gebinde z.B. Liter hinterlegt. Diese beiden Artikel haben auch Lagerstände. Der Weiße Spritzer selbst hat keinen Lagerstand.

Klicken Sie zum ändern oder erstellen einer Rezeptur auf "Rezeptur/Stücklisten". Hier können Sie alle Artikel auswählen die bei "Einheit/Gebin
haben. Für unseren weißen Spritzer benötigen wir ein achtel Liter Soda und ein achtel Liter Weißwein. Das die Lagerstände der beiden Grundb
werden, müssen wir beim Verkauf eines Weißen Spritzers jeweils 12,5% von einem Liter abziehen (25% = Viertelliter / 12,5% = Achtelliter).



Rezepturen können bis zu 100 Elemente enthalten. Sie können auch festlegen aus welchem Lager (1,2 oder 3) der entsprechende Artikel abgezo

Belegdruck generell aktivieren (Schank/Küche) Hier können Sie bis zu 2 Drucker pro Artikel definieren. So können Sie z.B. den Beleg an d
der Salatstation ausdrucken lassen. Oder Sie definieren hier statt oder zusätzlich zu einem Drucker ein Ferndisplay/Küchendisplay. Mit den Taste
einem Rutsch einen Drucker allen Artikeln zuweisen oder die bei den Artikelgruppen hinterlegten Druckerinformationen auf einmal einspielen.

Preisgruppen  und  Preise  Neben  dem  Verkaufspreis  und  dem  Steuersatz  stehen  Ihnen  weitere  5  Preisgruppen  zur  Verfügung.
Preisebenenumschaltung  (oder  Happy  Hour)  beim  Buchen  angewählt  werden.  Oder  einem Kunden  ist  eine  bestimmte  Preisebene  zugeo
Sonderpreis  bekommt.  Außer  Haus  ist  für  die  Gastronomie  in  Deutschland  notwendig.  Sobald  bei  einer  Zahlungsart  "Ausser  Haus"  ang
Rechnungsabschluss der Preis und die Steuer jedes Artikels auf diesen Preis und Steuer geändert. Einkaufspreis netto kann angegeben we
"Variabler Verkaufspreis" gesetzt, dann werden Sie beim Buchen nach dem Preis gefragt.

Folgeartikel fix und optional Wird bei einem Getränk nur selben verwendet. Eventuell bei Kaffee + Kuchen (Kombiangebot) das Feld Folgea
Artikel befüllen. Damit kann man auch zwei Artikel mit anderen Steuersätzen buchen.

Verknüpfte Schankanlagen-Artikelnummer Artikelnummern-Mapping für Schankanlagen (derzeit noch nicht integriert).



Küchen- und Thekenbelege aktivieren

Setzten Sie den Haken bei "Belegdruck generell aktivieren .." und wählen Sie einen Drucker auf den dieses Produkt gedruck werden soll. Sie 
Drucker oder ein Ferndisplay/Küchendisplay oder auch gemischt auswählen. Mit den gelben pfeilen neben der Druckerauswahl können Sie alle
diesen Drucker zuordnen.

3.11. Touchscreen Artikel- und Funktionstasten (Oberfläche gestalten)

Die Funktion für die Einrichtung der Touchscreen Artikel- und Funktionstasten finden Sie im BackOffice.

Erklärung der Grundfunktionen und der Gesamtkonzeption:

Ziel in der Entwicklung war es, dass sich der Benutzer von BONit FlexX jede Funktion und jede Artikeltaste so einrichten kann wie er möchte
System ausgedacht das eigentlich sehr simpel ist. Es gibt auf der Buchungsmaske insgesamt drei Anzeigebereiche wo man Touchscreen-Tasten 



Bereich 0: Unten rechts - der größte Bereich
Bereich 1: Links - oberhalb der Listenansicht aller Buchungen
Bereich 2: Oben

Es gibt insgesamt 200 "Ebenen" mit je bis zu maximal 100 Tasten. Man kann sich diese Ebenen als Seiten einer Speisekarte vorstellen. Auch we
sondern auch Funktionen enthalten können. Diese Ebenen können dann in jedem der drei Bereiche individuell angezeigt werden.

Die  Ebenen können links  oben  definiert  werden.  Dort  wählt  man eine  Ebene aus  und  vergibt  ihr  einen  eindeutigen  Namen.  Mit  der  sym
Touchscreen-Bereiche kann man die Tasten der Ebene so anzeigen lassen, wie Sie in diesem Bereich aussehen würden. Dazu einfach auf die Flä



Die Ebenen 1,2 und 3 sind fix und können nicht verändert werden. Diese Ebenen erscheinen als erstes wenn man den Bonierbildschirm aufruft.



Um die Tasten einer Ebene bearbeiten zu können, klicken Sie auf die gewünschte Ebene in der Ebenenauswahl links oben. Nun werden alle Tas
Arbeitsbereich angezeigt. Um eine Taste zu bearbeiten, klicken Sie einfach darauf. Nun kann die Taste im rechten oberen Bereich "Tastendef
werden.

Eine Taste kann eine der folgende Aufgaben haben:

a) Artikeltaste
b) Funktionstaste
c) Sprungtaste (Menütaste)
d) Zahlart-Taste

Wählen Sie die gewünschte Tastenart aus und folgen Sie dann den untenstehenden Anweisungen entsprechend der gewählten Tastenart.



Artikeltaste

Geben Sie die  Artikelnummer im kleineren Feld "Artikel  wählen"  ein  und drücken Sie die  Eingabetaste oder  wählen Sie  den gewünschte
Drop-Down-Feld aus. Die Tastenbeschriftung wird sogleich aus dem Artikeltext übernommen. Diese können Sie aber jederzeit auch umbenen
Text nicht auf die Taste passt. Klicken Sie auf Speichern.

Funktionstaste

Wählen  Sie  die  gewünschte  Funktion  aus  dem  rechten  Drop-Down-Feld.  Die  Tastenbeschriftung  wird  automatisch  analog  zum  Funktio
Tastenbeschriftung können Sie aber jederzeit individuell ändern. Klicken Sie auf Speichern.



Sprungtaste

Wählen Sie die gewünschte Zielebene. Die Tastenbeschriftung wird automatisch analog zur Zielebene gewählt.  Diese Tastenbeschriftung k
individuell ändern. Wählen Sie nun den Bereich in dem die Zielebene angezeigt werden soll. Ein gutes Beispiel sind die Tasten im Bereich 2 in 
Klicken Sie auf Speichern.



Zusätzlich zu den oben beschriebenen Parametern können Sie noch viel mehr pro Taste einstellen und anpassen:

a) Tastenfarbe
b) Bild statt Text (Bild einfügen und bei Tastenbeschriftung nur ein Leerzeichen eingeben)
c) Schriftart ändern
d) Taste aktivieren/deaktivieren (deaktivierte Taste wird trotzdem angezeigt)
e) Taste mit "sichtbar" ein- oder ausblenden (Taste wird komplett ausgeblendet wenn der Haken entfernt wird)
f) Taste nur Manager oder nur Benutzer mit Sonderberechtigung 2 zur Verfügung stellen
g) Bei einer Artikeltaste eine Mengenvorwahl eingeben



Touchtastengröße und Hintergrundfarbe eines Bereiches ändern

Über  die  Funktion  "Buttonanzahl  X"  und  "Buttonzahl  Y"  können  Sie  für  jede  der  drei  Bereiche  die  Tastengröße  definieren.  Dazu  einfa
entsprechenden Bereich aufrufen und die Werte umstellen. Probieren Sie einfach verschiedene Werte aus und lassen sich das Ergebnis mit "Vo
Taste "Hintergrundfarbe ändern" können Sie die Hintergrundfarbe des aktuell angezeigten Bereiches ändern. Diese Optionen gelten immer auf d
können auf jedem Computer separat und individuell eingestellt werden.

Mehrere Touchlayouts - unterschiedlich für mehrere Kassen

Wenn Sie beispielsweise drei Kassen miteinander vernetzt haben und alle drei auf den selben Datenstamm zugreifen, dann ist es in manchen F
jeder Kasse eine andere Artikeloberfläche angezeigt werden soll. Dazu gibt es im unteren Bereich ein Drop-Down-Feld wo Sie das aktive Tou
wählen können. Bitte beachten Sie, dass diese "Umschaltung" die Tastendefinition für die Kasse auch die grafischen Tischpläne betrifft.

3.12. Tische konfigurieren (Name, Stammgäste, Verfügbarkeit, etc.)

Diesen Punkt erreichen Sie über das BackOffice.

Folgende Funktionen können hier eingestellt werden:

a) Individueller Name für jede Tischnummer. Z.B. statt Tisch 37, "Extrazimmer 7".
b) Tische ausblenden, damit diese den Usern gar nicht zur Verfügung stehen
c) Tische nur mit Berechtigung aufrufbar
d) Tische als Stammgäste definieren und gleich eine Kundennummer hinterlegen. Damit wird sofort beim Öffnen des Tisches der Kunde zug
Kunden hinterlegte Preisstruktur umgeschaltet.



In diesem Beispiel haben wir den Tisch 51 bis 53 als "Stammgast" definiert. Dem Tisch 52 haben wir eine Kundenadresse und den Namen "Ro
Tische 40 bis 49 wurden ausgeblendet ("Tisch für alle Benutzer sichtbar - Haken entfernt).Die Tische 37 bis 39 wurden als "Extrazimmer 7-9" ben

In der manuellen Tischübersicht "Tische Übersicht" sieht das dann aus wie auf dem nächsten Screenshot. Zur farblichen Hervorhebung der Tisc
Tische auch etwas gebucht. Die Tischnamen/Bezeichnungen werden auch im Grafischen Tischplan verwendet. Dort wird statt der Nummer der Na



Im Systemsetup ist die Tischanzahl auf 2000 Maximum gesetzt. Möchten Sie das Limit heruntersetzen, dann können Sie das im Systemsetup jed
eine kleinen Geschwindigkeitssteigerung wenn weniger Tische benutzt werden.

Im Kasten "Stapelverabeitung" können Sie verschiedene Zuweisungen für einen ganzen Bereich von Tischnummern machen. Beispielsweise ge



11 und als letzte Nummer 19 ein und bei Prefix "Stüberl". Dann auf "Tischnamen = Prefix + Nr." klicken und alle Tische von 11 bis 19 werden als
benannt.

Über den Grafischen Tischplan (Erklärung nächstes Kapitel) können Sie Stammgäste und Tische mit Namen entsprechend aufbereiten.

3.13. Grafischer Tischplan

Grafische  Tischpläne  können  in  BONit  FlexX auch  ohne  Kenntnisse  eines  Grafikprogrammes einfach  selbst  erstellt  werden.  Hier  zwei  ty
Buchungsansicht. Anhand des ersten Plans "Restaurant zum Paprika" werden wir die Funktionen durchgehen. Insgesamt besteht die Möglichke
zu hinterlegen.



Dies hier ist ebenfalls ein Tischplan, der aber für Stammgäste verwendet wird. Mit dem BONit FlexX Tischplandesigner kann man nicht nur Tis
auch Fotos und Texte hinterlegen.



Die Funktion zum Erstellen der grafischen Tischpläne finden Sie im BackOffice.

Klicken Sie im oberen Bereich auf den Tischplanbutton dessen Plan Sie verändern oder erstellen möchten. Im obenren rechten Bereich des Bild
"Beschriftung" den Text des aktuell gewählten Tischplanbuttons ändern und über "MENÜ" die Farbe des Buttons ändern.

Es gibt zwei grundlegend unterschiedliche Arten wie man die Tischpläne in BONit FlexX erstellen kann. Entweder man hat eine vorgefertigte T
Grafikprogramm erstellt) auf der man nur noch die klickbaren Bereiche (Hotspots) definiert, oder man erstellt mit der BONit FlexX Funktion sein
allen Grafiken selbst.

Die Hotspot-Variante funktioniert gleich wie in BONitSuite Professionell. Einfach links unten mit den Pfeiltasten "<>" auf den Hotspot-Modus um
oben über den Button "Bild importieren" ein Bild importieren. Anschließend die Taste "Hotspot definieren" klicken und den Hotspot über die T
Tischnummer eingeben. Für alle Tische wiederholen - fertig.



In der BONit FlexX Variante (mit der Werkzeugleiste) können Sie über die Taste "HG" die Hintergrundfarbe und über die Taste "TISCH" die Tisc
Sie die "Form" und klicken Sie auf eine der drei vorgeschlagenen Formengrößen. Sogleich wird diese auf die Zeichenfläche positioniert. Sie 
verschieben, verkleinern, vergrößern oder wieder löschen. Handelt es sich um einen Tisch, dann geben Sie in das Feld die Tischnummer ein
Element (Mauer, Grafik), dann keine Tischnummer eingeben. Sie können die Tischfarbe für jeden Tisch ändern indem Sie erneut rechts obe
klicken und anschließend ein neues Element auf die Zeichenfläche bringen.

Es stehen verschiedene Elemente zur Auswahl:  Egal  ob Sie quadratische oder  rechteckige Tische,  Pfeile,  Pflanzen,  frei  definierbare T
Elemente (jpg-Grafiken) verwenden möchten. Alles ist möglich.



Haben  Sie  alle  Elemente  positioniert,  dann  können  Sie  mit  "Tischplan  Vorschau"  eine  grafische  Vorschau  ansehen.  Mit  "Tischplan  speic
gespeichert.

Die Schriftart und Schriftgröße der Tischbeschriftungen (Nummer oder Name) können Sie rechts unten ändern.



Unten rechts (über dem Schließen-Button) haben Sie die Auswahlmöglichkeit für das Touchlayout. Bis zu drei unterschiedliche Layouts kön
können Sie trotz gleichen Datenstandes unterschiedliche Tischpläne auf Ihren Kassen haben. Bitte beachten Sie, dass die Layoutumschaltun
Artikeltasten betrifft.

3.14. Systemparameter Systemsetup

Diese Funktion erreichen Sie über das Backoffice Modul.

Im Systemsetup können Sie alle grundlegenden Verhaltensweisen von BONitFlexX ändern.



Mit (L) sind alle Parameter gekennzeichnet die nur lokal Gültigkeit haben.

Die  meisten  Funktionen  und  Optionen  sind  selbsterklärend.  Hier  eine  Kurzerklärung  der  übrigen  Parameter,  alle  anderen  Funktio
Funktionszusammenhängen erklärt.

Tische (10-2000) Hier können Sie die maximale Anzahl an Tischen reduzieren. Bei ausreichender Systemleistung einfach auf 2000 lassen.

Fenstermodus Wählen Sie bei 15" Bildschirmen "Fenster rahmenlos" und bei allen anderen "Vollbild". Fenster mit Rahmen wird nicht empfo
grafischen Tischplan nutzen.

Datenbankwartung Diese Funktion führt die Access-Funktion "Datenbanken reparieren und komprimieren" aus. Vorher bitte ALLE anderen 
Stationen beenden.

BONit FlexX Datenordner (L) Hier können Sie den Datenordner ändern. Dies müssen Sie nur, wenn Sie auf einen Datenstand auf der Hau
Kasse) zugreifen. Unter "Interne Kassen-Stationskennung" sollten Sie jeder Kasse eine individuelle Kennung geben. Sie können auch eine ma
(ohne Sonderzeichen).

Mauszeiger ausblenden Im Touchscreen-Betrieb kann es hilfreich sein, wenn der Mauszeiger nicht am letzten Touchpunkt stehen bleibt. Dazu is



Microsoft OnScreen Tastatur  Aktiviert die Microsoft Bildschirmtastatur anstatt der internen Bildschirmtastatur. Funktioniert jedoch nicht bei
einfach testen.

Tischbuttons  Schriftgröße  Hier  können  Sie  die  Schriftgröße  der  Tischbuttons  in  "Tische  Übersicht"  zusätzlich  zu  der  Standa
Tastengrößenabhängig ist) nochmals vergrößern oder verkleinern. Standardwert ist 4.

FlexX-Taste und Funktionsebene Die Touchtastenebe 199 beinhaltet normalerweise alle Funktionen die in BONit FlexX möglich sind. Betätig
Buchen-Bildschirm einmal gelangt man zu den Startebenen (Startansicht). Betätigt man die FlexX-Taste 2x, dann wird die hier angegebene
können Sie nach belieben ändern.

Zeige bei Teilabrechnung sofort Ebene .. Geben Sie hier eine Touchtasten-Ebene an wo die entsprechenden Abrechnungsarten für die Teila
stehen.

Zeige bei Kartenaufladung sofort Ebene .. Geben Sie hier eine Touchtasten-Ebene an wo die entsprechenden Abrechnungsarten für die K
Verfügung stehen.

Trennzeichen für CSV-Exportdateien Empfohlen ist TAB. Sie können hier aktivieren wenn zusätzlich und automatisch auch XML-Dateien erstell

Tischnummern-Offset im Handelsmodus Im Handelskassenmodus gibt es 6 "Buchungs-Slots". Es können also 6 Kunden parallel bebucht we
Tischnummer 1 bis 6 verwendet. Wenn man mit mehreren Kassen arbeitet oder gemischt mit Kassen welche diese Tischnummern benötigen, da
vorstellen. Geben Sie z.B. 500 ein, dann sind die Buchungsslots Tischnummern 501 bis 506. So kommen sich auch zwei Kassen nicht in die Que

Ausgabenummer (x1-x999) Siehe Kapitel 5.2 (Abholnummer / Ausfolgenummer).

Kundenpunktestand ohne Kommastellen Rundet den Punktestand (deaktivierte Option) oder schneidet die Kommastellen bei der Punktstands
Option). Siehe Kapitel 5.1 (Kundenkarten).

PDF-Dateien mit einem externen Reader (z.B. Adobe) anzeigen Wir empfehlen Adobe Reader zu installieren und diese Option zu aktivieren
einen internen Reader, der aber nicht ganz so komfortabel ist.

Modifikationen auch im Handelskassenmodus zeigen Normalerweise gibt es im Handelskassenmodus die Modifikationen (mit Reis, medium 
Wenn diese dennoch benötigt werden, dann kann dies hier aktiviert werden.

Nur Managerberechtigung oder Sonderberechtigung 3 darf BONit FlexX Beenden Ist diese Option aktiviert, dann wird beim Verlassen von
Benutzerkennwort gefragt. Nur Benutzer mit aktivierter Sonderberechtigung 3 oder mit Managerrecht dürfen dann BONit FlexX beenden.

Überwachung Druckspooler Gibt eine Warnmeldung aus, wenn beim Start von BONit FlexX noch ungedruckte Druckaufträge im Druckspooler s
dass einige Druckertreiber mit dieser Funktion nicht einwandfrei funktionieren. Dann bitte diese Option deaktivieren.

Warnen wenn ein fremder Tisch geöffnet wird dessen User Revierzwang hat selbsterklärend.

Tische nach einer Inaktivitätszeit von X Minuten einfärben Wird ein Tisch eine bestimmte Dauer nicht bebucht oder geöffnet, dann ändert d
und Farbe können hier geändert werden.

Eigenes Hintergrundbild Eigenes Hintergrundbild für den Hauptbildschirm (Gastronomie und Handel).

Kasse gesperrt Bild Im Handelskassenmodus kann man die Kasse sperren, wenn man den Platz verlässt. Dabei kann ein Bild Ihrer Wahl ang
Sie das hier.

Lagerstandswarnung bei Unterschreitung von X Einheiten. Bei jedem Artikel kann man im Artikelstamm per Optionsfeld aktivieren ob ein
beim Buchen ausgegeben werden soll (z.B. wieviele Stück Kuchen noch verfügbar sind). Ist hier in den Systemparametern 0 eingestellt, dann wir
Lagerstandsinfo ausgegeben. Trägt man hier aber eine Menge ein (z.B. 3), dann wird die Lagerstandsinfo erst ab unterschreiten von 3 Stück gebr

Bei  Rechnungsabschluss  nach  Personenanzahl  fragen  Personenzähler  wird  dann  auch  auf  dem  Tagesabschluss  angedruckt  und
Tagesabschlusses resettet.

Artikelsortierung nach Artikelgruppen (Anzeige...)Im Buchungsbildschirm und auf  der  Rechnung werden  die  Artikel  nach  Artikelgruppe
Artikelnummern oder Buchungsreihenfolge.

Identische Artikel kumuliert senden (bei "Fertig") Boniert man z.B. drei identische Artikel, dann werden am Küchen- und Thekenbeleg auc
diese Option aktiviert, dann werden diese Artikel auf eine Zeile zusammengefasst.



0-Mengen in der Buchungsübersicht ausblendenIm Buchungsbildschirm auf der linken Seite werden bei aktivierter Option Artikel mit Menge 0
ausgeblendet.

Nach Infobelegdruck aus der Buchung aussteigen Drückt man Infobeleg (Zwischenrechnung), dann bleibt man normalerweise in der Buchun
Option, dann wir der Buchungsbildschirm beim Infobelegdruck verlassen.

Preise von Infoartikel auf Hauptartikel summieren Wird z.B. eine Pizza mit Tomaten und mit Schinken boniert und diese Änderungen kosten
würde auf der Rechnung der Preis der Pizza und darunter jeweils der Preis der einzelnen Änderungen stehen. Aktiviert man jedoch diese Option
der Änderungen (Infoartikel) auf 0 gesetzt und in den Preis des Hauptartikels addiert.

Telefonnummer und Email-Adresse bei Rechnungen in den Adreskopf drucken Normalerweise wird im Adresskopf nur die Adresse angedr
(A4)-Rechnungen die Rechnung direkt in ein Sichtfensterkuvert stecken. Bei Lieferdiensten hingegen ist es eher gewünscht, dass Telefonnumm
der (BON)-Rechnung steht. Hierfür kann man diese Option aktivieren.

Nullpreis-INFOARTIKEL nicht drucken Normalerweise werden Infoartikel auch auf die Rechnung gedruckt, wenn diese nichts kosten (z.B. rare
Option unterbindet man das. Beachten Sie, dass die Kombination von dieser Option und von "Preise von Infoartikel auf Hauptartikel summieren" 
da diese ja durch die übergeordnete Funktion auf den Preis 0 gesetzt werden.

Nullpreis-ARTIKEL nicht drucken Hauptartikel mit Preis NULL werden nicht auf der Rechnung angedruckt.

Stornogrund erforderlich Ist diese Option aktiviert, dann muss man beim Stornieren einen Stornogrund PRO ARTIKEL angeben.

Minusposition am Bon streichen Bei Stornos oder negativen Infoartikel (ohne Pommes) wird normalerweise nur ein Minusvorzeichen vor der M
aber übersehen werden. Ist diese Option aktiviert, dann wird der komplette Artikel am internen Beleg druchgestrichen (ist aber dennoch noch lesb

Gutscheininfo eingeben Ist diese Option aktiviert, dann muss beim Verkauf eines Gutscheines ein Zusatztext eingegeben werden (z.B. Se
Information).

Keine Negativmengen möglich Ist diese Option aktiviert, dann können Benutzer ohne Manager-Rechte keine Minuspositionen auf eine Rechn
nur bis Menge =>0).

3.15. Happy Hour und Preisebenen

In BONit FlexX können Sie bis zu 100 verschiedene Preisebenen für die verschiedensten Anlässe definieren. Egal ob für spezielle Kunden- ode
eine zeitgesteuerte Preisumschaltung (Happy-Hour).

Die Funktion erreichen Sie im Backoffice unter diesem Punkt:

Der obere Teil des Bildschirmes betrifft die Preisebenen, der untere Bildschirm die Happy-Hour.

Preisebenen

Um eine Preisebene zu ändern klicken Sie einfach auf die entsprechende Zeile. Um eine neue Preisebene zu erstellen klicken Sie einfach au
Nach dem Ändern der Einstellungen mit "speichern" abspeichern.

Die Option "immer nur einen Artikel auf manuell umgeschalteter Preisebene buchen" bewirkt bei manuell umgeschalteten Preisebenen, dass na
Artikel die Preisebene wieder auf Normalpreis zurückgestellt wird.

Die einzelnen Elemente der Preisebene im Detail:

Bezeichnung Aussagekräftiger Name
Berechnung Fixer Artikelpreis 2-6 (aus Artikelstamm) oder Prozentabzug relativ zu Preis 1.
Prozentabzug Wenn bei Berechnung Prozentabzug von Preis 1 gewählt wurde, hier die Prozente eingeben.
Prefix Wird der Artikelbezeichnung dem in der Preisebene gebuchten Artikel vorangestellt
Suffix Wird der Artikelbezeichnung dem in der Preisebene gebuchten Artikel angehängt
Berechtigung Wer darf diese Preisebene verwenden: jeder, Manager oder Sonderberechtigung 1-3
Gültigkeit Alle Artikel, nur Artikelgruppe, nicht Artikelgruppe



Artikelgruppe exklusive oder ausgeschlossene Artikelgruppe je nach Einstellung bei "Gültigkeit".

Happy Hour

Die Happy-Hour Funktion ist eigentlich rasch erklärt. Man definiert lediglich einen oder mehrere Wochentage und eine Start- und Endzeit und w
Preisebene zu. Tritt der eingestellte Zeitpunkt ein, dann wird automatisch auf die eingestellte Preisebene umgeschaltet. Mit dem Button "testen" 
ermitteln welche Preisebene gerade jetzt aktiv ist.

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass in der Systemsteuerung der 1. Wochentag auf Montag eingestellt ist.

3.16. Rechteverwaltung Mitarbeitersetup

Die Rechteverwaltung können Sie über das Backoffice erreichen.



Nach der Erstinstallation ist der Zugangscode 100

Sie können für  jeden Benutzer umfangreiche Rechte sperren oder vergeben. Im ersten Screenshot  sehen Sie einen typischen "Assistente
Rechten.  Im  zweiten  Screenshot  darunter  sehen  Sie  einen  Manager  (Admin)  mit  allen  Rechten.  Die  meisten  Einstellungen  sollten  selbs
Einstellungen werden weiter unten erklärt.

Benutzer-Symbol / Eigene Bilddatei Sie können jedem Benutzer ein Symbol oder Bild (Foto) zuordnen. Dies ist dann sofort bei der Anmeldu
speziellen FlexX-Touchbutton mit der Funktion "Benutzerbild".

Sonderberechtigung  3  (Assistent)  Ist  diese  Option  aktiviert,  dann  ist  die  Assistentenfunktion  in  der  Anmeldemaske  verfügbar.  Welc
Assistentenmenü verfügbar sind, können Sie separat (mit den in grün geschriebenen Funktionen) definieren.



Revierzwang  Wird  nur  der  Haken  bei  "Revierzwang"  gesetzt,  dann  darf  dieser  Benutzer  nur  leere  oder  seine  eigenen  Tische  öffn
Tischnummernbereich definiert, dann darf dieser User nur diese Tische öffnen.

Provision in % Es wird eine Provision auf Basis Nettoumsatz berechnet und am Mitarbeiterbericht angedruckt.

Schnellanmeldetasten zeigen Für alle "nicht-Manager" wird eine Schnellanmeldetaste gezeigt. Mit einem Klick auf diese Taste ist man angem
und ohne Schlüssel.

Immer angemeldet als Der ausgewählte Benutzer ist dauerhaft angemeldet. Ideal wenn nur eine Person an der Kasse arbeitet.

Schlüssel-Abziehcode / ignorieren Sendet der Schlüssel beim Abziehen einen Code und steigt dadurch aus der Tischmaske oder Buchung wi
gewollt, dann hier den Abziehcode eintragen und "ignorieren" aktivieren.

RS232 Schloss aktivieren Dallas, Magnetkarte oder Addimatschloss über RS232 wird unterstützt. Nach Aktivierung sieht man im Feld "Input L
von Schloss und Tastatureingaben. Um einen Schlüsselcode von einem RS232 Anmeldegerät einzulernen, klicken Sie einfach auf "lerne" nebe
legen den Schlüssel auf.



Fingerprint-Reader aktivieren Nachdem Sie den Biometrietreiber installiert haben (über den Button "Biometrietreiber installieren" erreichbar), k
Funktion aktivieren. Nach dem Neustart geben Sie Ihre Reader-Lizenznummer ein (erhalten Sie beim Kauf des Readers bei bonit.at Software
Händler).

Bis zu 3 Finger pro Mitarbeiter können gespeichert werden. Einfach auf "lernen" klicken und den Finger 3x auflegen. Die Option "Piepton bei
falscher Finger" sind sehr hilfreich, da die erfolgreiche oder fehlgeschlagene Anmeldung mit einem aussagekräftigen Ton bestätigt wird.



3.17. EAN13 Artikelbarcode mit eincodiertem Preis, Gewicht oder Stückzahl

BONit  FlexX bietet  die Einstellungsmöglichkeit  für  EAN-Barcode mit  hinterlegter  Preis-,  Gewichts-  und Mengenangabe wie diese zum Beis
kommen. Diese Funktion finden Sie im BackOffice.

Die Präfixe 21 und 22 sind in Deutschland und in der Schweiz identisch, in Österreich genau umgekehrt. Sie können das Präfix des entspr
jederzeit individuell definieren. Einfach den gewünschten Präfix oben eintragen (21-29).

Der EAN13 Barcode mit Zusatzinformationen setzt sich folgendermaßen zusammen:

XX AAAAA WWWWW P
XX AAAA P WWWWW P



X = Präfix (21-28)
A = Artikelnummer (4-Stellig oder 5-Stellig)
P = Prüfsumme
W = Wert (Preis 999,99 / Gewicht 99,999 / Stückzahl 99999)

Was geschieht beim Scannen eines Barcodes in BONit FlexX?:

1. Es wird zuerst festgestellt, ob der gescannte Code eine Artikelnummer ist (also 3-4 stellig) und ggf. der Artikel gebucht (individueller Barcode - 

2. Trifft Punkt 1 nicht zu, wird geprüft, ob der eingescannte Code (Länge egal) im Feld "Barcode" bei einem Artikel hinterlegt ist und falls ja, wird d

3. Trifft Punkt 1 oder 2 nicht zu und ist der eingescannte Barcode 13 Zeichen lang, beginnt mit 21-29, die Barcodebehandlung ist aktiviert (C
Screenshot), dann wird der darin enthaltene Artikel ermittelt und je nach Präfix Preis, Gewicht oder Menge herausgelesen und entsprechend gebu

Wird Gewicht übergeben, dann wird diese (z.B. 00960 = 0,96 kg) mit dem beim Artikel hinterlegten Preis (Kilopreis) multipliziert.

Wird Menge übergeben, dann wird die entsprechende Menge des Artikels mit dem vordefinierten Preis gebucht.

Ist bei einem Artikel der über diese Funktion gebucht wird "variabler Verkaufspreis" angehakt, dann kommt die Preisabfrage 2x hintereinander
dann gebucht.

3.18. Hotelsoftware Anbindung

Folgende Hotelsoftware-Produkte können mit BONit FlexX verwendet werden:

* HS/3
* HotMax
* AIDA.x
* hotline
* Gastrodat
* Frontmanager
* HSTeam Hotel
* HOPE
* BONit Hotel Professionell & Web

Die Konfiguration für die Hotelsoftware finden Sie im BackOffice.

Aktivieren Sie diese Funktion und wählen Sie die Hotelsoftware und den Synchronisationsordner wo sich die Datei HS3CASH.OUT befindet. Ans
"Verbindung testen und eingecheckte Zimmer anzeigen" die Konfiguration testen. Wenn in der Hotelsoftware Zimmer eingecheckt sind, dann 
aufgelistet.



Um eine Tischkonsumation auf ein Zimmer buchen zu können muss eine Zahlungsart "Auf Zimmer" angelegt werden. Diese muss "unbar" sei
Zimmer" muss gesetzt werden. In der Erstinstallation ist so eine Zahlungsart bereits angelegt.

Wird eine Tischbuchung mit dieser Zahlungsart abgerechnet, dann kommt der Auswahldialog wo Sie eines der in der Hotelsoftware eingeche
können.



Der Umsatz wird in der Tagesabrechnung als "unbar" aufgeführt und es befindet sich eine separate Zeile "Auf Zimmer" am Tagesabschluss.



3.19. 2-zeilige Kundenanzeige konfigurieren

BONit FlexX unterstützt auch Epson-kompatible 2-zeilige Kundenanzeigen. Diese werden im Handel und teilweise auch in der Selbstbedienung
Die Funktion finden Sie im Backoffice über das Menü Einstellugen:



Generell  werden  Kundendisplays  über  RS232 (COM-Schnittstelle)  angeschlossen.  Einige  neuere  Modelle  können  auch  schon  einen  USB
installieren aber auch nur einen virtuellen COM-Port. Im Prinzip müssen wir nur den richtigen COM-Port wählen und können das Kundendisplay b

Nachdem Sie  den  Haken  bei  "Kundenanzeige  aktivieren"  gesetzt  haben  wählen  Sie  bei  Modell  "EPSON kompatibel".  Bei  COM-Port  de
Kundendisplay angschlossen ist bzw. den virtuellen COM-Port bei USB-Kundendisplays. Die erste und zweite Zeile befüllen Sie mit einem be
welcher  im  "Ruhezustand"  angezeigt  werden  soll.  Vermeiden  Sie  Umlaute  und  Sonderzeiten  (auch  bei  den  Artikelbezeichnungen),  da
Kundendisplays nicht korrekt angezeigt werden können.



Mit "Teste Anzeige" können Sie die Kundenanzeige testen.

3.20. Kassenlade und Küchensignalgeber konfigurieren

In BONit FlexX können Sie natürlich auch eine Kassenlade (Geldlade) verwenden. Diese wird entweder an den Drucker angeschlossen od
externen Kassenladenöffner über USB.

Die Funktion erreichen Sie über das Backoffice > Menü Einstellungen:



Kassenlade über Bondrucker:

Aktivieren Sie die Funktion, wählen Sie bei Anschlussart "Bondrucker Kassenladenanschluss" und im zweiten Auswahlfeld den Drucker. Schließ
den Kassenladenanschluss Ihres Bondruckers an. Mit "Test Kassenlade" können Sie die Funktion testen.

Kassenlade über externen Öffner:

Aktivieren Sie die Funktion, wählen Sie bei Anschlussart "Externer Öffner Gigatek DT105U" und im COM-Port Auswahlfeld den virtuellen CO
Schließen Sie die Kassenlade an den USB-Öffner an. Mit "Test Kassenlade" können Sie die Funktion testen.



Küchensignalgeber / Küchenbeeper / Küchenherold

Ein Küchensignalgeber wird mit dem selben Signal angesteuert wie die Kassenlade. Daher wird diese Option auch hier erklärt. Den Küchensig
"Druckersetup und internes Bonlayout" pro Drucker separat aktivieren. Verwenden Sie eine Kassenlade und einen Signalgeber gleichzeitig, habe
Drucker, dann sollten Sie die Kassenlade über einen externen USB-Öffner ansteuern.

4.0. FlexX Standardfunktionen

4.1. anmelden - bonieren - Rechnung legen

Hier erklären wir Ihnen die einfachen Schritte wie man Artikel auf einen Tisch boniert, eine Zwischenrechnung ausdruckt und den Tisch anschließ
Beispiel arbeiten wir mit den mitgelieferten Demodatensätzen.

Anmelden

In  der  Grundmaske  von  BONit  FlexX  können  Sie  sich  auf  verschiedenste  Arten  anmelden.  Entweder  Sie  legen  Ihren  Schlüssel  auf,  le
Fingerprintreader, führen die Karte durch den Kartenleser oder über den RF-ID Leser oder Sie tippen den Anmeldecode direkt am Bildschirm 
(Bestätigung mit "Enter").



Tischauswahl

Nun gelangen Sie in die Tischübersicht wo Sie alle Tische in Form von Buttons sehen. Sie können entweder hier auf den gewünschten Tisch
grafische Ansicht über die oberen Buttons aus (wie Sie am nächsten Screenshot sehen können).





Bonieren

Sie gelangen nun in die Haupt-Buchungansicht. Diese Ansicht ist in drei große Bereiche gegliedert.

Links der Infobereich (oben), der Tastenbereich 1 (mitte) und die Buchungsdaten (unten).

Oben der Tastenbereich 2(mitte-rechts).

rechts der Tastenbereich 0(mitte-rechts-unten).

Je nach individueller Konfiguration (flexXibel) befinden sich in den drei Tastenbereichen Artikeltasten, Funktionstasten oder Menütasten.

Zum Buchen eines Artikels klicken Sie diesen einfach an. Für zwei Artikel 2x. Sie können sich auch eine numerische Tastatur mit dem Button ga
und dort eine andere Menge vorwählen - gefolgt mit einem Tastendruck.

Nachdem Sie die gewünschten Artikel gebucht haben, speichern Sie die Buchung mit der Taste "Fertig".



Über die Taste "Alle FlexX Funktionen" oder wenn Sie die "xX" Taste 2x drücken, gelangen Sie in die Übersicht wo alle in BONit FlexX vorhande
sind. Diese Ebene kann jederzeit geändert oder bearbeitet werden (sollte auch, da sonst jeder User Zugriff auf alle Funktionen hat). Nach der Ers
alle Funktionen hier zu finden.



Wenn aktiviert, dann werden nun auch die Küchen- und Thekenbelege gedruckt.



Nach dem Klick auf "Fertig" oder "Nächste Buchung" oder "Tischwechsel" gelangen Sie wieder zurück in die Tischansicht von der Sie den Tis
sehen auch sogleich die Tischsumme unter dem Tisch.



Zwischenrechnung und/oder Tisch abrechnen

Auch das ist sehr einfach. Öffnen Sie den Tisch auf die selbe Weise wie beim Buchen. Klicken Sie im linken Bereich auf "Infobeleg". Nun wir
gedruckt. Wenn Sie auf "Bar Rechnung" klicken, dann wird die Rechnung dedruckt und die Tischbuchung intern abgerechnet. Unter den FlexX-
zur Verfügung stehenden Zahlungsarten. Die Zahlungsart "Barabschluss ohne Druck" schließt den Tisch ab ohne eine Rechnung auszudrucken.



4.2. Buchen auf Sitzplätze / Teiltische / Untertische

Sie haben in BONit FlexX nicht nur die Möglichkeit auf bis zu 2000 Tische zu bonieren, sondern können einen Tisch auch in bis zu 11 Teiltische
Ihnen theoretisch 22000 Tische zur Verfügung. Das ist praktisch für z.B. folgende Aufgaben:

* Auf einem großen Tisch sitzen zwei oder mehrere Gästegruppen
* Sie bonieren jeden Gast auf einen eigenen Sitzplatz (Untertische=Sitzplätze)

Die Teiltische sind von Tisch/0 bis Tisch/10 eingeteilt. Also 11 mögliche Buchungspositionen. Um zwischen den Teiltischen umschalten zu k
Buchungsansicht auf die Taste "Sitzplatz". Es erscheint dann folgende Auswahl:



Die bereits bebuchten Teiltische werden grün und mit einer Summe angezeigt. Klicken Sie auf den Teiltisch den Sie bebuchen möchten. Nun buc
können jederzeit zwischen den Teiltischen hin- und herwechseln, indem Sie erneut auf den Button "Sitzplatz" klicken. Mit "alles anzeigen" sehe
allen Plätzen.

Sobald Sie einen Tisch "geteilt"  haben, erscheint in der Tischübersicht keine Summe mehr, sondern der Text "geteilt".  Beim Aufruf des Tis
Sitzplatzauswahl.

Auf den Küchen- und Thekenbelegen werden alle auf Teiltische gebuchten Artikeln mit einer # gefolgt mit der Teiltischnummer gebucht. Somit
Produkt wem gehört.

Rechnet man einen Teiltisch ab oder druckt eine Zwischenrechnung (Infobeleg), dann bekommt man die Auswahl ob man den gerade angeze
möchte oder den gesamten Tisch.



Anmerkung: Die Bezeichnungen "Sitzplätze", "Teiltische" und "Untertische" bezeichnen alle das selbe.

4.3. Tisch splitten / Teilabrechnung / Separieren

Die Funktion Tisch splitten ist in BONit FlexX eng verwoben mit der Sitzplatz/Teiltisch Funktion. Beim Tisch splitten wird im Prinzip der Tisch a
dann nur der Teiltisch abgerechnet. Somit kann man das Tisch splitten entweder bei der Endabrechnung durchführen oder auch schon vorher.

Klicken Sie auf die Funktionstaste "Tisch Splitten"

Es erschein ein neues Fenster wo Sie auf der linken Seite alle gebuchten Artikel des Teiltisches 0 sehen. Auf der rechten Seite sehen Sie a
Teiltisches 1 (ist normalerweise leer, wenn Sie nicht direkt auf diesen Teiltisch gebucht haben).

Mit  einem Klick  auf  ein  Produkt  verschieben Sie es auf  den auf  der  rechten Seite  angezeigten Teiltisch.  Sie können mit  den Zahlentaste
Mengenvorwahl vornehmen um nur eine Teilmenge zu splitten. Wenn Sie im rechten Bereich auf ein Produkt klicken, dann wird es wieder auf die 



Sie können Quellteiltisch und Zielteiltisch beliebig mit den oberen Zahlentasten (0-9) wechseln und somit Produkte von jedem Teiltisch auf jeden z



Mit "Schließen und Artikel von Platz "2" anzeigen" schließen Sie das Splittfenster und es wird der gewählte Teiltisch angezeigt. Sie gelangen au
den Zahlungsarten (diese können Sie im Systemsetup jederzeit ändern). Jetzt rechnen Sie den Tisch einfach mit der gewünschten Zahlungsa
könne Sie auch noch Artikel dazubonieren oder stornieren - BONit FlexX ist hier sehr flexXibel.

4.4. Mitarbeiterbericht

Der Mitarbeiterbericht enthält alle Umsätze seit dem letzten Tagesabschluss. Nach Durchführung des Tagesabschlusses wird auch die Mitarbe
Sie sollten daher den Mitarbeiterbericht vor dem Tagesabschluss ausdrucken (am Tagesabschluss befinden sich aber zusätzlich auch Mitarbeiter-

Den Zugriff auf diesen Bericht steuern Sie über die Benutzerrechte. "Mitarbeiterbericht erlaubt" bedeutet, der User darf die Umsätze aller M
Mitarbeiterbericht für alle ausdrucken. "Eigene Umsätze sichtbar" bedeutet, der Mitarbeiter darf seine eigenen Umsätze sehen und auch de
Umsätze ausdrucken. Ist keine Option aktiviert, dann darf der Mitarbeiter keine Umsätze sehen.



Melden Sie sich an die Kasse an und klicken Sie links unten auf Funktionen. Sie gelangen in die Funktionsübersicht und klicken auf "Mitarbeiterbe

Sie können bei entsprechenden Benutzerrechten den Mitarbeiterbericht auch im Backoffice aufrufen.

Wählen Sie rechts oben "alle Mitarbeiter" oder nur einen einzigen Mitarbeiter um dessen Bericht/e anzuzeigen. Im unteren Bildschirmbereich kö
einen Bondrucker oder A4-Drucker anpassen und entsprechend ausdrucken oder als PDF anzeigen.



A4-Bericht:



Bondrucker-Bericht:



4.5. Tagesbericht / Tagesabschluss / Tageszwischenbericht / Tagesabschluss Nachdruck

Das Konzept des Tagesabschlusses wurde in BONit  FlexX komplett  neu entwickelt  und noch benutzerfreundlicher gestaltet.  Es muss zwa
Tagesabschluss durchgeführt werden, jedoch kann dies auch nachträglich geschehen. So kann die/der Verantwortliche einmal ein paar Tage n
Rückkehr werden dann diese Tage vom ersten bis zum letzten abgeschlossen.

Melden Sie sich an die Kasse an und klicken Sie links unten auf Funktionen. Sie gelangen in die Funktionsübersicht und klicken auf "Tagesberich

Sie können bei entsprechenden Benutzerrechten den "Tagesbericht X/Z" auch im Backoffice aufrufen.



Das System muss auch irgendwie wissen wann der Arbeitstag anfängt und zu Ende ist. In einem Handelsbetrieb wird das meist 00:00 sein. In e
wird man womöglich 05:00 wählen. Dieser Wert muss einmal definiert werden. Beim erstmaligen Aufruf der Tagesberichtfunktion werden Sie d
Wert zu ändern.



Tageszwischenbericht

Um einen Tageszwischenbericht  anzuzeigen  oder  auszudrucken,  wählen  Sie  die  Option  "Tageszwischenbericht  ...".  Es  werden nun alle  U
Tagesabschluss angezeigt. Über die Optionen auf der linken Seite können Sie Details auf dem Bericht ein- oder ausblenden.



Tagesabschluss

Um einen Tagesabschluss anzuzeigen oder auszudrucken, wählen Sie die Option "Tagesabschluss". Wenn Sie jeden Tag den Tagesabschlus
immer nur einer durchzuführen sein. In unserem Beispielscreenshot wurde bereits in den letzten 5 Tagen kein Tagesabschluss durchgeführt. D
wird angezeigt und kann gestartet werden. Wurde dieser durchgeführt, dann bleiben nur noch 4 Tagesabschlüsse übrig und man schließt wieder 
man eigentlich gar keine Fehler machen.



Sobald Sie auf "Tagesabschluss Nr. XX starten:" geklickt haben, werden Sie gefragt, auf welchen Drucker Sie diesen Abschluss ausdrucken m
zwischen "PDF anzeigen," "A4-Drucker" und "Bondrucker" wählen. Die Druckereinstellung im Tagesberichtsfenster (rechts unten) hat nur bei de
Nachdrucken Gültigkeit.



Tagesabschluss Nachdruck

Um einen Tagesabschluss nachzudrucken, wählen Sie die letzte Option. Aus der Drop-Down-Liste wählen Sie den gewünschten Tagesabschl
diesen mit "Ansicht drucken" oder "PDF anzeigen" so oft nachdrucken wie Sie möchten. Wenn Sie den Haken bei "mit geänderter Detailausw
dann haben Sie die Möglichkeit die Druckdetails auf der linken Seite zu ändern. Wird dies gemacht, dann ist diese Änderung auch auf dem Nachd



Hier finden Sie einen typischen A4-Tagesabschluss als PDF-Datei: Tagesabschluss PDF

"Sortierung AG" bedeutet dass die Artikel im Bericht nicht nach Artikelnummern sondern nach Artikelgruppen sortiert werden.

4.6. Periodischer Bericht/Abschluss (Monatsabschluss)

Die Bezeichnung Monatsabschluss ist  hier nicht unbedingt mehr 100%-prozentig zutreffend. Da man mit  dieser Funktion nicht nur Monatsa
Wochenabschlüsse oder Saisonabschlüsse machen könnte, haben wir die Bezeichnung "Periodischer Abschluss" gewählt.

Der Periodische Abschluss funktioniert  eigentlich gleich wie der Tagesabschluss.  Auch hier  sind Sie nicht  gezwungen den Abschluss unm
Tagesabschluss der Periode durchzuführen. Vielmehr können Sie selbst bestimmen, welche Tagesabschlüsse in diesem periodischen Abschlus
sollen.

Melden Sie sich an die Kasse an und klicken Sie links unten auf Funktionen. Sie gelangen in die Funktionsübersicht und klicken auf "periodischer



Sie können bei entsprechenden Benutzerrechten den "Periodischer Bericht X/Z" auch im Backoffice aufrufen.

Sofort  beim  Öffnen  der  Funktion  bekommt  man  den  Periodischen  Zwischenbericht  angezeigt.  Dieser  umfasst  alle  noch  nicht  in  ein
zusammengefassten  Tagesabschlüsse  vom  ältsten  bis  zum  neusten.  Sie  können  mit  der  Auswahl  rechts  oben  einen  anderen  Zeitrau
Zwischenbericht anzeigen lassen. Mit "Ansicht drucken" oder "Ansicht als PDF anzeigen" können Sie sich den Zwischenbericht jederzeit ausgebe



Um den Periodischen Bericht über den gewählten Zeitraum zu starten, klicken Sie auf "Periodischen Bericht erstellen und Periode speicher
Tagesbericht bereits bekannte Druckerdialog. ("von Tag" muss auf den ältesten Tagesabschluss gesetzt sein, sonst ist ein Abschluss nicht möglic



Sie  können  bereits  abgeschlossene  Periodische  Bericht  jederzeit  nachdrucken.  Dazu  einfach  rechts  unten  im  Auswahlfeld  "Nachdruck:"  d
auswählen und dieser wird in der Vorschau angezeigt. Sie können diesen wieder drucken oder als PDF anzeigen lassen.



Demo PDF-Bericht

"Sortierung AG" bedeutet, dass die Artikel im Bericht nicht nach Artikelnummern sondern nach Artikelgruppen sortiert werden.

4.7. Erweiterte Belegsuche - Berichtswesen

Die "Erweiterte Belegsuche" erreichen Sie über das Backoffice und beinhaltet die kompletten Umsatzdatenbanken mit allen Rechnungen und alle



Mit der Erweiterten Belegsuche können über diverse Filter selektive Anzeigen generiert werden und auch nachträglich Berichte ausgedruckt w
über das Exportmenü die angezeigten Daten exportieren.

Die  Umsätze  sind  in  zwei  Datentabellen  getrennt.  Die  Tabelle  "Rechnungen"  enhält  pro  Rechnung eine  Datenzeile.  Die  Tabelle  "Artikelum
gebuchten Artikel eine eigene Zeile. Beide Tabellen sind mehrfach miteinander verknüpft.



"Sortierung AG" bedeutet, dass die Artikel im Bericht nicht nach Artikelnummern sondern nach Artikelgruppen sortiert werden.
"Renner/Penner" Berichte können hiermit ebenso ausgedruckt werden.

4.8. Änderungsprotokoll - Vorgangsprotokoll

Das "Änderungsprotokoll" erreichen Sie über das Backoffice und beinhaltet alle Vorgänge die auf der Kasse stattfinden.



Sie können mit diversen Zeit- und Datenfiltern Vorgänge nachvollziehen und die Anzeige auch als CSV-Datei exportieren.



Die Spalte "Eintragart" bezeichnet die Art des Protokolleintrages. Die entsprechenden Werte finden sich rechts auf den Sortiertasten wieder. W
(rechts unten), danach die Sortiertaste und es werden die gewünschten Vorgänge angezeigt.



4.9. Rechnungsnachdruck, Zahlartenänderung

Den Rechnungsnachdruck erreicht man entweder über das Funktionsmenü beim Anmelden oder über das Backoffice > Menü "Rechnungen".



Wählen Sie eine Rechnung aus und klicken auf "Rechnung nachdrucken". Sie können auch den Rechnungsdrucker, das Rechnungsformular un
der Rechnungskopie ändern. Die gespeicherten Daten in der Datenbank bleiben jedoch unverändert. Wenn Sie Manager-Rechte haben, dann k
"DUPLIKAT" von der Rechnung ausblenden und alternativ einen anderen Bediener auf die Rechnung andrucken lassen (der Datenbankinhalt wird

Mit dieser Funktion können Sie also auch eine Bonrechnung als A4-Rechnung nachdrucken oder nachträglich mit einer Kundenadresse versehen



Alternativ zum Auswählen einer Rechnung aus der Liste können Sie im Feld "Rechnungs- und Buchungsnummer" die Rechnungsnummer m
Buchungsnummer manuell eingeben oder einscannen.

Zahlart ändern

Sie können auch die Zahlart ändern sofern folgende Kriterien erfüllt sind:

* Rechnung wurde noch in keinem Tagesabschluss berücksichtigt
* Rechnungssumme <> 0
* Keine gemischte Zahlart mit Bar und Unbar

Beim ändern der Zahlart auf z.b. Kreditkarte wird keine Terminalkommunikation gestartet (falls elektronisch verbunden).



4.10. Rechnungsgutschrift

Um eine Gutschrift über eine Rechnung zu erstellen ist es notwendig alle Artikel auf einer Buchung zurückzunehmen. Also mit Minusmengen zu 
zwar auch manuell machen, jedoch geht das mit der Gutschriftfunktion wesentlich komfortabler. Diese Funktion erreichen Sie über das Backoffice

Wählen Sie die Rechnungsnummer und auf welchen (leeren) Tisch diese Gutschrift kopiert werden soll. Klicken Sie auf "Gutschrift erstellen". A
Rechnungsnummer können Sie auch die Buchungsnummer eingeben oder einscannen (falls Sie diese auf den Belegen als Barcode oder als Num



Anschließend rufen Sie den Tisch auf und rechnen diesen mit der gewünschten Zahlungsart ab. Somit haben Sie eine "Minusrechnung" (=Gutsch
Sie bei Bedarf sogar eine eigene Zahlungsart mit eigenem Formular anlegen, wo dann statt "Rechnung" das Wort "Gutschrift" draufsteht.

Anmerkung: Eine Gutschrift kann nur aus der laufenden Datenbank erstellt werden. Eine Gutschrift aus einer archivierten Datenbank kann 
werden. Hier müssten Sie die Artikel manuell als Minuspositionen auf die Rechnung drucken.

4.11. Lagerzugang und Lagerumbuchung

Für die aktive Lagerstandsführung ist es neben den Rezepturen bei den Artikeln auch notwendig Lagerzugänge und Lagerumbuchungen durchz
der Regel von Lieferanten, Lagerumbuchungen von einem auf das andere Lager (3 Lager verfügbar).

Die Funktion finden Sie im BackOffice.

Beim Lagerzugang kann man einen Lieferanten auwählen. Lieferanten werden in der Kundendatenbank wie Kunden angelegt und als Lieferanten



"ist Lieferant" gesetzt.

Für den Lagerzugang wählen Sie den Lieferant, das Ziellager (1,2 oder 3) und fügen dann Artikel hinzu. Diese können entweder mit Artikelnum
gewählt  werden  oder  über  "Alle  Artikel"  gesucht  werden.  Geben Sie  die  Zugangs  (oder  Abgangs)  Menge ein  und  wählen  Sie  den  näch
durchführen" wird die Buchung durchgeführt und Sie erhalten eine PDF-Anzeige mit dem Lagerzugang die Sie speichern oder ausdrucken sollten
- nur CSV-Export der Bewegungen).



Die Lagerumbuchung funktioniert ähnlich. Wählen Sie dazu lediglich Quell- und Ziellage und die entsprechenden Artikel.





4.12. Modifikationen - Speisenänderngen - Gästewünsche

Eine oft benötigte Funktion in der Gastronomie sind Speisenänderungen (oft auch Infoartikel/Modifikatoren/Gästewünsche genannt).

In BONit FlexX können Sie beliebige Infoartikel anlegen. Dies sind ganz normale Artikel mit oder ohne Preis, wo im Artikelstamm lediglich d
gesetzt wird. Dieser Haken markiert den Artikel als Infoartikel und somit ist er zu einem normalen Artikel als "Zusatzwunsch" bonierbar.

Wenn Sie in BONit FlexX einen Artikel bonieren (z.B. Wiener Schnitzel), dann erscheint links unten am Bildschirm eine Taste mit "Wiener Schnitze

Klickt  man auf  diese Taste,  so  öffnet  sich  das Modifikatorenfenster.  In  diesem Fenster  kann man ganz oben die  Speisenfolge ändern (w
Hauptgericht serviert werden soll). Ganz unten kann man handschriftliche Bemerkungen dazuschreiben, den Preis individuell ändern (Rechte 
untere Zeile einen freien Artikelzusatztext eingeben (dieser wird gedruckt, wenn am entsprechenden Formular "Zusatztext" aktiviert ist).

Die eigentlichen Speisenänderungen spielen sich in der Mitte des Bildschirmes ab. Klicken Sie einfach auf den Modifikator (Infoartikel) und dieser
auch mit den Tasten "mit" und "ohne" +1 oder -1 vorwählen. So kann man hier nicht nur "medium" als Zusatzinformation ohne Preis, sonder auch
Reis" mit Preis buchen.

Mit den Tasten "spezifisch" und "alle" schaltet man zwischen den spezifisch dem Artikel zugeordneten Infoartikeln und zwischen allen verfügba
weiter unten).



Möchte man automatisch bei  einem Artikel  das Modifikatoren-Fenster aufpoppen lassen, dann hinterlegt  man bei  diesem Artikel  im Feld "
Artikelnummern der vorzuschlagenden Infoartikel (mit Komma getrennt). Bucht man nun den entsprechenden Artikel, dann klappt das Modifik
werden automatisch die "spezifischen" Infoartikel die man dem Artikel "spezifisch" zugeordnet hat angezeigt.

Handschriftliche Bemerkungen sind oft sehr hilfreich:



Am Bildschirm sehen die Speisenänderungen dann so aus:



Der Küchenbon könnte dann so aussehen (nicht benötigte Elemente können ausgeblendet werden).



Folgeartikel von Folgeartikeln oder eigene Modifikator-Prefix

Seit dem Update vom 30.7.2015 gibt es eine weitere Funktion. In einer Pizzeria wird immer gerne eine Pizza XX halb Pizza YY bestellt. Aus di
etwas auch in BONit FlexX eingebaut.

Für unser Beispiel legt man einen neuen Artikel "halb" an und aktiviert das Checkfeld "ist ein Infoartikel". Zusätzlich setzt man hinter die Artikelbe
Im Feld "Folgeartikel optional" trägt man die Artikelnummern aller Pizzen mit Komma getrennt ein, die man zuvor zusätzlich als eigenen Infoartike
Bei der eigentlichen Pizza hinterlegt man im Feld "Folgeartikel optional" diesen neu angelegten Infoartikel "halb *".



Bucht man die Pizza, dann erscheint der zugeordnete Modifikator "halb *" ebenfalls bei den Modifikatoren. Klickt man darauf und sind bei di
optional hinterlegt, dann werden diese angezeigt. Egal ob weitere Modifikatoren angezeigt werden oder nicht, wird "halb" als Prefix verwendet.

Man könnte also (wenn man bei "halb *" keine Folgeartikel optional hinterlegt hat) folgendes Buchen:

Pizza Rusticana
- halb Schinken
- halb Speck







4.13. Handelskassenmodus

Die grundlegenden Funktionen im Handelskassenmodus unterscheiden sich nur wenig vom Gastronomiemodus. Ein Großer Unterschied ist de
nun keine Tischauswahl vorhanden ist, sondern 6 "Buchungsslots". Sie können damit auf einer Kasse 6 Kunden gleichzeitig bedienen, falls s
entscheiden kann und doch noch eine andere Hose ausprobiert, obwohl Sie die Blusen bereits gebucht haben.

Benutzeranmeldung
Die Benutzeranmeldung kann über Tastatur oder Schlüsselsystem (Dallas, RFID,... ) oder Fingerprint erfolgen. Nachdem Sie angemeldet sind
Funktionen für Tagesende, Mitarbeiterbericht und Backoffice entsprechend Ihrer Rechteinstellung aktiv oder inaktiv. Die 6 Buchungsslots sind verf



Artikelinfo
Über "Artikelinfo" können Sie sich Lager- und Detailinformationen über einen Artikel anzeigen lassen ohne extra eine Buchung öffnen zu müss
direkt Artikeletiketten drucken. Wird ein Werbemonitor/Kundenmonitor verwendet, dann kann mit der Taste "Auf Infodisplay anzeigen" der Artik
und Bild angezeigt werden.



Kasse sperren
Die Taste "Kasse sperren" zeigt ein vordefiniertes Bild über den kompletten Bildschirm und sperrt die Oberfläche. Nach Tippen auf den Bildschirm
Ihre Benutzerkennung abgefragt. Das Bild das angezeigt wird definieren Sie im Systemsetup. Dies kann z.B. ein Hinweis wie "Kasse derzeit
Firmenlogo sein. Aber auch alles andere. Hier haben Sie freie Hand, da es nur eine Grafik ist die angezeigt wird.

Alle anderen Funktionen funktionieren genau so wie im Gastronomiemodus.



Im Handelskassenmodus ist  die  eingeblendete  Zahlentastatur  meist  hilfreich.  Mit  dem Button  "fix"  können Sie  diese  am Bildschirm fixiere
Tastenanlage lassen Sie auf dieser Stelle (auf allen Ebenen) einfach die Tasten unbelegt (siehe Screenshot).

Mehrere Kassen im Netzwerk
Verwenden Sie mehrere Handelskassen im Netzwerk auf einer Datenbank, dann können Sie wählen ob Sie auf jeder Kasse Zugriff auf die selben
oder ob jede Kasse ihre eigenen 6 Buchungsslots hat. Für ersteres brauchen Sie nichts zu machen, für zweiteres einfach im Systemsetup d
Station/en ändern.

4.14. Freie Preiseinabe, Rabatte, variabler Artikelpreis und variabler Artikeltext

Oft benötigt  man die Möglichkeit  einen freien Preis oder Rabatt  bei  einem Artikel  einzugeben oder den Artikeltext  zu ändern.  In BONit  Fl
Möglichkeit beides zu machen.



Dafür markieren Sie im Artikelstamm (Backoffice > Artikelstamm bearbeiten) das Checkfeld "Variabler Verkaufspreis". Sobald dieser Haken g
Buchen das Preiseingabefeld. Hier werden auf der rechten Seite alle vordefinierten Preise als klickbare Buttons angezeigt (für die Schnellbuch
auch ganz frei gewählt werden.

Im Unteren Bereich besteht die Möglichkeit den Artikeltext zu überschreiben oder zu adaptieren. Z.B. bei einem Sonderartikel oder wenn man
Gutscheinnummer zu einem Artikel hinzufügt. So ist es auch möglich eine extra Zeile nur mit Text und Preis 0 (Null) zu buchen. Ebenso kann
angeben.

Über die Funktion "Modifikationen" (Gastronomie-Modus) können Preise und Artikeltexte bei normalen Artikel (ohne Haken bei "Variabler Ve
geändert werden. Wurde ein Artikel bereits verbucht, dann ist eine Preis- oder Textänderung nicht mehr möglich.

Über die Funktionstaste "Preis Ändern" können Sie diese Preisabfrage ebenfalls aufrufen. Beispielsweise buchen Sie einen Artikel und möc
anderen  Preis  (Fixpreis)  oder  einen  Prozentabzug  anbieten.  Dann  klicken  Sie  einfach  auf  die  gebuchte  Zeile  in  der  Buchungsansicht  u
Funktionstaste "Preis ändern". Oder Sie doppelklicken im Handelsmodus einfach auf die gebuchte Zeile und dieser Preisänderungsdialog erschei



Möchten Sie den Stattpreis auf der Rechnung mit andrucken, dann aktivieren Sie in den Systemparametern folgendes Checkfeld (gilt nur für man

Stattpreis für alle preisreduzierten Artikel anzeigen (Handel):

Möchte man für alle Artikel auf der Rechnung bei Artikelpreisreduktion den Stattpreis angeben, dann einfach diese Option in den Systempar
Funktion kann nicht gemeinsam mit der Funktion darüber aktiviert werden, da sonst zwei "statt" Zeilen auf der Rechnung wären. Bei allen 
Artikelstamm hinterlegt haben und die mit einem niedrigeren Preis gebucht werden, erhalten in der Folgezeile den Zusatz "statt xx,xx". Somit wi
bei Abschluss mit Prozenten, bei Happy-Hour oder bei einem Kunden zugewiesenen Artikelrabatt ausgewiesen.





4.15. Artikel stornieren, Stornobons, Rücknahmen, Umtausch

Artikel stornieren:

Haben Sie einen Artikel falsch gebucht, dann markiern Sie diesen einfach in der Buchungsübersicht und klicken anschließend auf "Produkt s
gewählte Produkt).

Am internen Beleg werden Storni durchgestrichen angedruckt, damit diese sofort auffallen und nicht unabsichtlich nocheinmal zubereitet werden.



Wir unterscheiden zwischen Storni und Rücknahmen. Rücknahmen sind minus-Positionen auf der endgültigen Rechnung. Diese Rücknahmen w
auf Wunsch angedruckt. Alle Storni können über das Änderungsprotokoll aufgelistet, exportiert und ausgedruckt werden.

So stornieren Sie eine größere Anzahl an Artikel:

Beispiel: Sie haben versehentlich statt 9 Wiener Schnitzel 99 Wiener Schnitzel gebucht:

Mit der Klick-Storno-Option (gebuchten Artikel in der Listenansicht anklicken und auf "stornieren" klicken) kommt man hier nicht weit, da ma
wiederholen müsste.



Am einfachsten blendet man sich den Zahlenblock ein (linke untere Taste) und klickt auf das minus Symbol gefolgt mit der Anzahl der zu stornie
90).  Danach  einfach  die  entsprechende  Artikeltaste  "Wiener  Schnitzel"  betätigen  und  schon  wird  der  Artikel  in  der  gewählten  Menge  
entsprechenden Stornorechte besitzt.

Möchten Sie Modifikatoren (Speisenänderungen) stornieren, dann klicken Sie zuerst auf das rote "X" neben der Statuszeile um die Markieru
aufzuheben und führen Sie den selben Vorgang wie oben beschrieben durch.

Rücknahmen (Minusbuchungen)

Ein Kunde bringt Ihnen ein Produkt zurück oder möchte dieses Umtauschen. Dazu ist es meist notwendig den zurückgegebenen Artikel zurück
den neuen Artikel zu berechnen. Um eine Minusmenge für einen Artikel einzugeben kann man auf zwei Methoden zurückgreifen.

Methode 1: Über den eingeblendeten Zahlenblock das Minuszeichen gefolgt mit der Anzahl eintippen und anschließend die Produkttaste anklicke

Methode 2: Den Artikel ganz normal bonieren und anschließend 2x stornieren (für Menge -1) oder entsprechend öfter wenn mehr Artikel zurückge

5.0. FlexX Spezialfunktionen

5.1. Kundenkarten mit Kredit/Debit und Punktesystem Bonussystem Kundenbindungssystem

In BONit FlexX gibt es alle erdenklichen Kundenkarten- und Bonussysteme für Kundenbindung.

* Kundenkarte Debit (vorher Betrag aufladen)
* Kundenkarte Kredit (Kunde konsumiert und bezahlt später)
* Punkte bei jedem Einkauf (abhängig von der Einkaufshöhe erhält der Kunde Punkte)
* Punkte einlösen (für einen Punkt erhält der Kunde X Euro Gutschrift)

Im Backoffice finden Sie die Kundenverwaltung. Hier können Sie Ihren Kunden anlegen. Neben den normalen Kundenadressdaten auf der linken
rechten Seite alle Kundenkarten-Daten hinterlegen.

Zum Beispiel haben wir einen Kunden (Roland Berghöfer) angelegt der über eine Kundenkarte verfügt. Er erhält beim Einkauf mit seiner Kun



automatisch 10% Rabatt (Preisebene 10% Rabatt). Für jeden Euro Einkauf erhält er einen Punkt auf sein Punktekonto (welches in unserem B
enthält). Löst er seine Punkte ein, dann erhält er für 10 Punkte einen Euro. Der Kunde "Roland Berghöfer" ist kreditwürdig und erhält daher eine 
bis zu 100 Euro überziehen kann. In unserem Beispiel wurden bereits 12 Euro dieses Kreditrahmens aufgebraucht.

Wenn der Kunde einkauft, dann öffnet man eine Buchung / einen Tisch und weist diesem die Kundennummer zu. Dies kann entweder über
"Kundeninfo einfügen" geschehen oder durch die Eingabe der Kundenkartennummer. Die Eingabe der Kundenkartennummer geschieht immer ü
"tastaturähnliche" Interfaces. Dies könnte ein Barcodscanner, ein Magnetkartenleser oder auch ein RFID Kartenleser sein.

Ist der Kunde angemeldet, dann sieht man das links oben im Statusfeld. Dort steht auch dabei welche Preisebene für diesen Kunden gerad
Kundenkarte später zu, dann werden die Preise der bereits gebuchten Artikel entsprechend auf diese Preisebene geändert. Entfernt man die Ku
der Funktionstaste "Kundeninfo entfernen" oder weist eine andere Kundenkarte zu, dann werden die Preise entsprechend wieder geändert.



Als nächstes legt man eine Zahlungsart für die Kundenkartenzahlung an wo man bei Zahlungsterminal "Kundenkarte" auswählt. In der Erstinstal
solche Zahlungsart, diese kann jedoch jederzeit nach eigenen Bedürfnissen abgeändert werden oder eine neue erstellt werden.



Eine Kundenkarte kann auch aufgeladen werden. Entweder um den geschuldeten Kreditbetrag zu begleichen oder um ein Guthaben aufzuladen
FlexX-Funktionstaste "Kundenkarten aufladen". Die Aufladung kann mit einem variablen Preis oder mit den vorgeschlagenen Werten geschehen.

Man kann ein vorhandenes Guthaben auch auszahlen. Dies geschieht mit der FlexX-Funktionstaste "Kundenkarten auszahlen".



Eine typische Rechnung, mit Kundenkarte bezahlt, sieht so aus:



Vorausgesetzt man hat beim Rechnungslayout die Option "Debitkarten-Restbetrag drucken" aktiviert, werden die Kundenpunktestände und Konto
angedruckt.

Wird eine Rechnung mit einer Debit-Karte bezahlt wo nicht mehr genügend Guthaben vorhanden ist, dann besteht die Möglichkeit der Mischza
Betrag wird dann (nach einem Hinweis) per Barzahlung entgegengenommen.

Punkte bekommt der Kunde bei jedem Einkauf, egal welche Zahlungsart gewählt wurde. Das Guthaben von der Kundenkarte wird aber nur d
Zahlungsart "Kundenkarte" gewählt wurde.

Über den Punkt "Transaktionen des Kunden zeigen" in der Kundenverwaltung können Sie sich alle Transaktionen des Kunden anzeigen lassen.



Eine Übersicht über alle Kunden mit aktivierter Kundenkarte finden Sie unter dem Button "Gesamtauswertung" in der Kundenverwaltung oder üb
Backoffice. Hier können Sie sich alle Kunden nach Umsätze, Kontostände, Punktestände oder Anzahl an Einkäufen sortiert anzeigen lassen.



5.2. Abholnummer / Ausfolgenummer / Ausgabenummer (Selbstbedienungs-Schnellrestaurant) - auch in Verbindung mit Küchendisplay

Sie kennen sicher die Funktion von diversen Schnellrestaurants wo Sie bei der Kasse bestellen und bezahlen und dann eine Rechnung mit Aus
der Sie das Produkt beim Abholcounter erhalten.

Diese Funktion kann nicht nur für Gastronomiebetriebe interessant sein, sondern auch für Handelsbetriebe. Z.B. bezahlt der Kunde seine Was
und erhält  eine Rechnung mit  einer  Abholnummer.  Im Lager  wird der  interne Beleg (Küchen-  und Thekenbon)  gedruckt  wo ebenfalls  dies
Rechnungsnummer draufsteht ....

Mit BONit FlexX können Sie dies ganz einfach umsetzen. Aktivieren Sie dazu in Ihren Rechnungslayouts und auf den internen Belegen die Option



Zusätzlich aktivieren Sie im Systemsetup noch die Option "Ausgabenummer". Als Bezeichner können Sie einen beliebigen Text eintragen welcher
mit  der  Ausgabenummer  auf  der  Rechnung  angedruckt  werden  soll  (siehe  Ausdruck  ganz  unten).  Verwenden  Sie  mehrere  Kassen
Ausgabenummern überschneiden, da jede Kasse einen eigenen Nummernzähler hat. Mit dem Drop-Down-Feld können Sie den Ausgabenumme
ein beliebiges 1000er Vorzeichen verpassen. Somit fängt eine Kasse bei 1 an und die nächste bei 1001. Mit dem Button "Reset" können Sie
dieser Kasse auf 1 zurücksetzen. Ist die Ausgabenummer bei 999 angelangt, dann fängt sie automatisch wieder mit 1 an (bei 1000er Vorzeichne
bis X999).

Am internen Beleg sieht das dann so aus:





Auf der Rechnung wird die Ausgabenummer so angezeigt:

Die Ausgabenummer wird auch am Ferndisplay/Küchendisplay angezeigt. Erfahren Sie mehr dazu im Kapitel 6.

5.3. FlexX Sicherungsdienst - automatisierte, zeitgesteuerte Datensicherung

Der BONit FlexX Sicherungsdienst ist ein eingenständiges Programm, welches automatisch und zeitgesteuert Ihre Daten sichert. Die Funktion ist
einfach nur den Zeitpunkt der Sicherung, den zu sichernden Ordner und einen Zielordner. Egal ob die BONit FlexX Hauptanwendung läuft oder 



in jedem Fall im Hintergrund unbemerkt statt und beeinflusst auch keine Kassenfunktionen (keine Unterbrechung für die Mitarbeiter).

Der  Sicherungsdienst  wird  bei  der  Installation automatisch in  die  Autostart-Gruppe gelegt,  damit  dieser  bei  jedem Programmstart  gestarte
Verknüpfung jederzeit entfernen oder neu in den Autostart-Ordner kopieren.

Bei Quellpfad ändern und Zielpfad ändern wählen Sie einfach die gewünschten Ordner. Im Zielpfad wird für jeden Tag eine neue ZIP-Datei ang
mehrere Sicherungen gemacht werden, es wird nur eine Datei pro Tag erstellt.



Wird das Fenster des FlexX Sicherungsdienstes minimiert, dann läuft er unbemerkt im Hintergrund mit. Nur ein Symbol in der Taskleiste verrät de
Sicherung erhalten Sie einen kurzen Hinweis, der aber auch gleich wieder verschwindet.

Ein Linksklick auf  das Taskleisten-Symbol  zeigt  die Konfigurationsdaten.  Mit  einem Rechtsklick können Sie den Dienst  öffnen,  beenden od
durchführen.



Damit die Datensicherung nicht unnötig groß wird, können Dateien mit gewissen Endungen von der Sicherung ausgeschlossen werden. Daz
"Folgende Dateitypen von der Sicherung ausschließen: .exe / .zip / .msi / .pdf" setzen.

5.4. Kundenkarten drucken

Mit BONit FlexX können Sie nicht nur Kundenkarten verwalten und Ihren Kunden individuelle Preisgestaltungen und ein Punktebonus-Syste
können auch direkt aus BONit FlexX heraus Ihre eigenen Kundenkarten drucken.





In der Kundenverwaltung können Sie jedem Kunden eine Kundennummer und einen Kartennamen (Kurznamen) zuweisen.

Über den Button "Optionen" gelangen Sie in das Konfigurationsmenü, wo Sie bis zu 5 Infotexte frei definieren können. Diese werden dann unter
Kartennummern-Barcodes angedruckt.

Zum Drucken der Kundenkarte einfach Kunde auswählen, Kartendrucker auswählen und auf das Kartensymbol klicken. Schon wird Ihre K
Rückseite der Karte können Sie beliebig mit Ihren Logos bedrucken oder bereits einseitig vorgedruckte Blanco-Karten verwenden.

Ideal zum Bedrucken von Kundenkarten eigenen sich die Kartendruckermodelle von EVOLIS.

5.5. Staffelpreise - Mengenrabatt

In der Preisgestaltung jedes Artikels können Sie einen Staffelrabatt festlegen. Als Beispiel möchten wir den Preis von 2,90 bei 5 Stück um 10%
bei Mengenstaffel 5 eingeben und bei Rabatt 10%.



Im Beispiel haben wir zuerst 4 Stück gebucht und eine Zwischenrechnung gedruckt. Anschließend wurde ein fünftes Stück dazugebucht und die
FlexX hat nun automatisch den Preis des Produktes um 10% reduziert.



Beim Rechnungslayout muss für diese Funktion "Artikel Zusatztext drucken" aktiviert werden, wenn der Reduktions-Infotext auf der Rechnung ang

5.6. Artikeletiketten drucken

Die Funktion um Artikeletiketten direkt aus BONit FlexX heraus zu drucken finden Sie entweder in der Funktion "Artikelstamm bearbeiten" re
Backoffice Menü "Artikelstamm".

Rechts oben geben Sie die Artikelnummer ein oder suchen einen Artikel aus dem Artikelstamm aus. Wählen Sie den Drucker und das gewünsc
die Größen- und Rändereinstellungen.



Wichtig: Stellen Sie das Etikettenformat im Druckertreiber auf 62 x 35 mm ein.

Aktuell werden die Brother QL-Serie für den Label- und Etikettendruck unterstützt. Andere können funktionieren, wir geben aber keine Garantie da



5.7. Onlineshop Funktion

Ähnlich wie in BONit Auftrag Professionell können Sie nun auch in BONit FlexX den Artikeldaten ein Produktbild hinzufügen und die Artikeld
automatisch auf einen Webserver hochladen wo Sie mit einer Webapplikation auf diese Daten zugreifen können.

Im Artikelstamm können Sie ganz unten ein Bild hinzufügen:

Um die Artikeldaten und Bilder auf Ihren Webserver hochzuladen gibt es eine eigene Funktion:

Die Artikeldaten werden in drei Formaten hochgeladen. Einmal als Access Datenbank (.mdb), als CSV-Datei (.csv) und falls beim Export auch XM
als XML Datei (.xml).

Auf  den Ordner  "Database"  bzw.  die  .mdb Datenbankdatei  sollte  nur  über  die  Webaplikation zugegriffen  werden können.  Dies  kann Ihr  P
Verwendet man auch CSV und XML Dateien, dann sollte man diesen Ordner nicht nach /html hochladen, sondern in einem übergeordneten (v
auch diese beiden Dateiformate für einen eventuellen Download sperren. Ihr Provider berät sie da sicher gerne.



5.8. XML und CSV Export aller Daten / Finanzexporte

Datenexport

Im Falle einer Betriebsprüfung oder wenn Ihr Steuerberater, Buchhalter oder Finanzprüfer Daten von Ihrer Kasse benötigt, können Sie diese ga
XML exportieren. Die Funktion finden Sie im Backoffice:

Hier können Sie entweder Daten zum Export auswählen und mit der grünen Taste exportieren oder alle Daten mit der roten Taste. Möchten Sie ei
einrichten, dann können Sie dies hier auch machen. Geben Sie dazu einen Exportpfad an und wählen Sie den Zeitpunkt (bei periodischem Abs
Beenden von BONit FlexX). Im Gegensatz zu einem manuellen Export wo ein Export-Ordner im "Format FlexX_Finanzexport_COMPUTERN
wird, wird beim automatischen Export ein fixer Dateiname verwendet ("FlexX_Finanzexport_periodisch"). Somit können Sie von einer externen
diesen gleichnamigen Ordner zugreifen.

Sollten Sie bereits einmal eine Datenarchivierung (Jahresabschluss) durchgeführt haben, dann finden Sie weitere Datenbanken in den Auswah
eine andere Datenbank auswählen oder mehrere Einzelexporte durchführen wenn Sie Daten über mehrere Archive hinweg exportieren möchten.



Im Systemsetup können Sie festlegen ob nur  CSV-Dateien oder auch zusätzlich XML Dateien angelegt  werden sollen.  Sie können auch 
CSV-Datei festlegen (default= TAB).

Die exportierten Datensätze können Sie ganz einfach Ihrem Steuerberater, Buchhalter oder Finanfprüfer übergeben.



Datenbankexport im Access-Format für externe Auswertungen

Da viele  unserer  Kunden gerne  weiterführende Auswertungen mit  den  in  der  Umsatzdatenbank  gespeicherten  Werten  machen möchten,  
bereitgestellt mit welcher die Umsatzdatenbank (die normalerweise passwortgeschützt und von Kunden nicht einsehbar ist) zu exportieren. In
wurde das Zugangspasswort entfernt und die Datenbank "markiert".  Dies soll  verhindern, dass man die Datenbank ändern, umbenennen u
Versucht man das dennoch, dann hat man ein nicht mehr lauffähiges System.



5.9. Internes Logfile / Ereignisprotokoll

BONit FlexX legt für alle relevanten Ereignisse ein Logfile an. In diesem Logfile sind User-Konfigurationsfehler ersichtlich. Es soll dazu dienen, d
optimieren und möglichen Fehler durch korrekte Systemkonfiguration vorzubeugen. Diese Funktion finden Sie im BackOffice.

Für jedes Monat wird ein separates Logfile angelegt. Im Idealfall existiert kein Logfile, weil kein Ereignis aufgetreten ist. Anhand folgenden Scree
Ereignisse in diesem Logfile zu finden sind:

5.10. Gutscheine - Ausgabe, Einlösen, Gutscheinauswertung

In BONit FlexX gibt es für den Gutscheinverkauf und die Gutscheineinlösung einfache aber effektive Funktionen.



Gutscheine werden wie normale Artikel angelegt. Zusätzlich wird bei "ist ein Gutschein" ein Haken gesetzt. Gutscheine können einen Fixpr
Verkaufspreis" haben.

Gutschein Mehrwertsteuer - ja oder nein?

Ob Sie den Gutschein mit oder ohne MWST anlegen ist vom Unternehmenstyp und den verkauften Artikel abhängig. Wenn Sie in Ihrem Un
Produkte mit  einem einzigen Steuersatz verkaufen (z.B. Textilhandel mit  nur 20% oder 19% MWST), dann können Sie dem Gutschein eb
zuweisen.
Bei Gastronomiebetrieben sind meist unterschiedliche Mehrwertsteuersätze anzuwenden. In Österreich 10% auf Speisen und 20% auf Getränk
niedrigere Steuersatz beim Außerhausverkauf. In solche Fällen legen Sie die Gutscheine einfach mit Mehrwertsteuersatz 0% an. Dazu ist es au
eigene Artikelgruppe für Gutscheine mit entsprechendem Steuersatz anzulegen.

Die Gutscheine können Sie wie normale Artikel auf Ihre Touchoberfäche positionieren. Zusätzlich gibt es eine FlexX-Funktionstaste mit "Gutsche
ebenfalls auf die Touchoberfläche positionieren sollten.



Beim Klick auf eine Gutscheintaste mit fixem Preis wird dieser wie ein Artikel sofort gebucht. Hat der Gutschein einen variablen Preis, dann e
Preiseingabefenster. Hier können Sie einen Betrag manuell eingaben oder aus den Preisen 1 bis 6 (im Artikelstamm hinterlegt) auswählen.

Wird die FlexX-Funktionstaste "Gutscheine Einlösen" betätigt,  dann erscheinen alle Gutscheine. Klicken Sie einfach links auf die verfügbar
Gutschein einzulösen. Es können mehrere gleiche oder unterschiedliche Gutscheine auf einmal eingelöst werden.



In der Buchungsübersicht stellt sich die Gutscheineinlösung folgendermaßen dar:



Auf der Rechnung 7 wurden einige Gutscheine verkauft und auf der Rechnung 8 wurden einige Gutscheine eingelöst:



Aktiviert  man  in  der  Systemkonfiguration  die  Option  "Gutscheininfo  eingeben",  dann  erscheint  beim Buchen  eines  Gutscheines  noch  eine
Zusatzinfos wie z.B. Gutscheinnummer oder andere Informationen.

Über das Backoffice gelangen Sie in die Gutscheinauswertung:

Hier können Sie sich eine Übersicht über alle ausgegebenen und eingelösten Gutscheine erstellen.



Gutscheine auf der Tagesabrechnung - wo wird der Umsatz abgerechnet bzw. hinzugerechnet:

Die Annahme von Gutscheinen mit der Funktion "Gutschein einlösen" stellt in BONit FlexX immer eine Bareinnahme dar. Daher sind Gutsch
"Gutschein  einlösen"  gebucht  wurden  generell  als  Bareinnahme  anzusehen.  Wird  eine  unbare  Zahlart  verwendet  und  ein  Gutschein  
Gutscheinsumme als "Teilbetrag bar" im Tagesabschluss erscheinen. Am Tagesende müssen also die eingelösten Gutscheinbeträge von den 
werden. Die eingelösten und verkauften Gutscheine werden entsprechend am Ende des Tagesabschlusses angedruckt.

Möchte man das nicht so haben oder ist das manuelle rausrechnen zu umständlich, dann sollte man auf die Funktion "Gutschein einlösen" verz
einfach als Artikel auf der Rechnung zurückkaufen (Minusmenge). Idealerweise legt man sich dazu einfach eine zweite Artikeltaste für den G
einfach bei "Menge" in der Touchtastenkonfiguration -1 eingibt:

Wir haben zur Veranschaulichung der Summenergebnisse (Gesamt, Bar, Gutscheine) 2 Tage durchgespielt. Den 2. Tag einmal mit Gutscheine
und einmal mit der Funktion "Gutschein einlösen".

1. Tag
3x 20 Euro Gutscheine verkauft, kein weiterer Artikelumsatz:
Der Tagesumsatz beträgt 60 Euro, bei der Artikelgruppe "Gutscheine", bei "BAR Rechnung" und bei "Verkaufte Gutscheine" steht jeweils 60 Euro
Der tatsächliche Artikelumsatz ist also Gesamtumsatz abzüglich Artikelgruppe "Gutschein" (60 minus 60 ergibt 0)

2. Tag (wenn Gutscheine wie Artikel rückgenommen werden)
Waren im Wert von 120 Euro wurden verkauft und Gutscheine im Wert von 60 Euro eingelöst:
Der Tagesumsatz beträgt 60 Euro, bei der Artikelgruppe "Gutscheine", bei "BAR Rechnung" und bei "Verkaufte Gutscheine" steht jeweils MINUS 
Der tatsächliche Artikelumsatz ist also Gesamtumsatz abzüglich Artikelgruppe "Gutschein" (60 minus -60 ergibt 120)

2. Tag (wenn Gutscheine mit der Funktion "Gutscheine Einlösen" eingelöst werden)
Waren im Wert von 120 Euro wurden verkauft und Gutscheine im Wert von 60 Euro eingelöst:
Der Tagesumsatz beträgt 120 Euro, bei "BAR Rechnung" steht 120 Euro und bei "Verkaufte Gutscheine" steht MINUS 60 Euro.
Der tatsächliche Artikelumsatz ist also immer gleich Gesamtumsatz. Gutscheine sind nach den Angaben am Tagesabschluss enthalten.

5.11. Grafische Umsatzauswertung

Über die Grafische Umsatzauswertung können Sie sich Tages-, Monats- und Jahresumsätze mit dem Vorjahr grafisch vergleichen. Die Funktion f

Sie können verschiedene Anzeigevarianten wählen. Das Diagramm kann auch als Bilddatei zur weiteren Verwendung in anderen Programmen g
Word einfügen und ausdrucken).



5.12. Datenimport aus BONitSuite Professionell oder Einspielen von Demodatensätzen

Die Funktion für den Datenimport finden Sie im BackOffice.

Hier haben Sie die Möglichkeit verschiedene Demodatensätze einzuspielen oder Daten aus einer vorhandenen BONitSuite Professionell-Installa
einzuspielen.

Demodatensätze bieten den großen Vorteil, dass damit die zeitaufwändige Eingabe von Daten entfällt und man sofort mit dem Testen der Softwa
Sie einfach auf den entsprechenden Datensatz um diesen zu importieren.



Wenn Sie unten rechts auf den gründen Button klicken, dann schaltet die Ansicht in den erweiterten Import um. Hier können Sie weitere D
BONitSuite Daten importieren.

Wählen Sie zum Importieren auf der rechten Seite den gewünschten Demo-Datensatz passend zu Ihrer Unternehmensauslegung und Ihrer
Benutzen Sie eine andere als hier aufgeführte Bildschirmauflösung, dann wählen Sie bitte vorerst 1024*768. Die Demodatensätze "leere Grund
verwenden um eine Grundeinrichtung vor der Eingabe Ihrer eigenen Datensäzte einzuspielen. Somit sparen Sie sich grundlegende Schritte für die



Beim Import von Datensätzen erhalten Sie eine Warnmeldung, da damit alle auf der BONit FlexX Kasse vorhandenen Daten überschrieben werd
können Sie diese Warnungen ignorieren.

Um ein unbeabsichtiges Überschreiben von vorhandenen Daten zu vermeiden ist bei jeder "heiklen" Situation folgende Sicherheitsabfrage vorges



Wenn Sie einen Restaurant-Demodatensatz ausgewählt haben, dann brauchen Sie nichts zu ändern. Wenn Sie einen Handel-Demodatensatz
müssen Sie nur noch auf den Handelskassenmodus umschalten (siehe Kapitel 3.2).

Im nächsten Schritt gelangen Sie in die Steuersätze-Einstellungen. Wählen Sie den Steuersatz der zu Ihrem Land passt und bestätigen diesen. N
Artikelgruppen der Demodatensätze automatisch geändert.

Import aus BONitSuite Professionell

Sie können folgende Daten aus BONitSuite Professionell importieren:

* Artikeldaten
* Artikelgruppen
* Touchscreen-Belegungen
* Rechnungskopf und Rechnungsfuß
* Gästedaten

Ist auf dem Rechner bereits eine BONitSuite Professionell installiert, dann werden automatisch alle importierbaren Daten angezeigt. Sie können
auch auf eine vorhandene Datensicherung zugreifen (Ordner) und von dort Daten importieren. Zum Importieren einfach alle gewünschen Daten
mit der großen Taste "Ausgewählte Daten .." importieren. Dies kann je nach Rechnergeschwindigkeit und Datenumfang mehrere Minuten dauern.

Anschließend sollten Sie die Steuersätze überprüfen und ggf. ändern, da diese nicht aus der Datensicherung übernommen werden.

FlexX Funktionstasten (Ebene 199) neu erstellen

Diese Funktion erstellt alle in BONit FlexX verfügbaren Funktionen auf der Ebene 199. Die Ebenennummer 199 ist nicht fix, sondern kann über d
geändert werden. Beachten Sie bitte, dass über einen Doppelklick auf die "xX" Taste in der Buchungsansicht immer diese Ebene sofort er
natürlich auch im Systemsetup ändern.

5.13. Tische entsperren

Tische werden "intern" gesperrt, sobald diese von einer Kasse oder einem Mobilteil geöffnet werden. Das ist deswegen erforderlich, damit k
Handheld in der selben Zeit auf den Tisch zugreifen kann. Also eine Sicherheitsmaßnahme. Beim Schließen des Tisches wird diese Sperre wiede

Wenn aber das Gerät (Kasse oder PDA) bei geöffnetem Tisch ausfällt (Stromausfall, Batterie aus, Computerabsturz), dann wird diese Sperre ni
niemand kann den Tisch öffnen. Das ist nicht weiter schlimm. In einem solchen Fall muss der Tisch einfach wieder entsperrt werden.



Entsperren an der Kassa

Backoffice > Menü Sonderfunktionen. Alle Tische werden automatisch entsperrt.

Entsperren am Mobilteil

Manager> Alle Tische entsperren. Alle Tische werden automatisch entsperrt.

5.14. Jahresende / Datenarchivierung

Einmal im Jahr, oder bei höherem Buchungsaufkommen auch mehrmals, kann eine Datenarchivierug vorgenommen werden. Datenbanken werde
die Verarbeitungsgeschwindigkeit Ihrer Kasse (je nach Hardwareausstattung) etwas verlangsamen kann. Die Datenbankarchivierung sichert die
Kopien und erstellt neue Datenbanken.

Die Funktion zur Datenarchivierung finden Sie im Backoffice im Menü "Sonderfunktionen":



Eine Datenarchivierung kann nur dann durchgeführt werden, wenn alle Tische abgeschlossen wurden und Tages- und Peroiodenabschlüsse durc

Nach dem Neustart von BONit FlexX arbeiten Sie auf "neue, leere" Datenbanken. Um für Auswertungen oder Nachdrucke auf die archivierten D
können, haben Sie bei jeder Funktion die Auf Datenbanken zugreift ab sofort eine Auswahlmöglichkeit, wo Sie die entsprechende Datenbank aus

5.15. Zeiterfassung / Arbeitszeitaufzeichnung

Die Funktion "Zeiterfassung" steht Ihnen im Gastronomie-Kassenmodus zur Verfügung. Nach dem Anmelden am System finden Sie im Funktion
und Abmelden:



Im Backoffice finden Sie die Zeiterfassung-Auswertungsfunktion.

Hier sehen Sie im Überblick alle An- und Abmeldevorgänge. Sie können nach Mitarbeiter und Monat filtern.

Manchmal ist es auch notwendig die Zeiterfassungsdaten zu korrigieren. Zum Beispiel wenn ein Mitarbeiter vergessen hat sich an- oder abzume
spät an- oder abgemeldet hat. Zum Ändern einfach den Eintrag anklicken und rechts die Daten ändern. Die Angabe eines Änderungsgrundes ist z
manuell geänderten Datensätze werden auch auf dem Ausdruck markiert um hier Manipulationen ohne Wissen des Mitarbeiters auszuschließen.



Ein typischer Ausdruck sieht dann so aus:

5.16. Datenreset - Rückstellung aller Daten - Scharfstellen nach Probebetrieb

Um alle Daten oder Teile der Daten von BONit FlexX löschen zu können, haben wir einen umfangreichen RESET-Menüpunkt erstellt. Diesen fin
Menü "Datei":



Einen Reset machen Sie zum Beispiel  vor  der  Erstprogrammierung Ihrer  Kasse um die Demodatensätze zu löschen. Oder auch nach de
Kasseneinrichtung um die Kasse "scharf zu schalten". Keinesfalls sollten Sie Artikel- oder Buchungsresets im laufenden Betrieb durchführen.

Vor dem Löschen von Daten werden mehrere Sicherheitsabfragen gebracht um ein versehentliches Löschen zu verhindern.

5.17. Daten sichern und wiederherstellen

Datensicherungen können auf zwei Arten gemacht werden. Entweder manuell über das Backoffice oder über den BONit FlexX Sicherungsdienst (

Im Backoffice finden Sie viele Menüpunkte im Menü "Datei" für Datensicherung und Datenwiederherstellung. Gesichert werden immer alle Daten.
entweder alle Daten oder nur einzelne Daten.



Sicherung über den Sicherungsdienst (Beschreibung Kapitel 5.3):

5.18. Folgeartikel - Kombiangebote aus zwei Artikel mit unterschiedlichen Steuersätzen

Buchen von Artikel-Kombinationen mit unterschiedlichen oder identischen Mehrwertsteuersätzen.

Zum Beispiel eine Kombination aus Melange und Croissant in Österreich um 3 Euro. Die Melange hat 20% Steuer und das Croissant 10% Ste
separat anlegen und entsprechende Artikelgruppen, Drucker und Steuersätze zuweisen. Teilen Sie die Preisanteile entsprechend ihrer Wertigke
€ 2,40 für das Croissant und 0,60 für den Kaffee.

Geben Sie bei einem der Artikel bei "Folgeartikel fix" die Artikelnummer des anderen Artikels an. Diese Einstellung bewirkt, dass beim Buchen
auch der Artikel aus dem Feld "Folgeartikel fix" in der selben Anzahl gebucht wird.





Erstellen Sie für den Artikel, welcher den Folgeartikel hinterlegt hat, eine Touchscreen-Artikeltaste.



Sobald die Taste betätigt wird, werden beide Artikel verbucht:



5.19. Tabletoptimierung (Windows Tablet als Kasse)

BONit FlexX kann als Kassenstation auch auf einem Windows-Tablet mit ausreichender Systemleistung installiert werden. Hierbei ist zu beachten
Tablet als zusätzliche Eingabestationen zugreifen können, jedoch ein Netzwerkbetrieb mit weiteren stationären Kassen nicht möglich* ist (sta
untereinander per Netzwerkkabel verbunden sein).



Wir haben BONit FlexX auf die Anforderungen und Möglichkeiten von Tablets und Touchscreens optimiert. Im Akkubetrieb haben Sie rechts 
jederzeit den Akkuzustand im Blick. Ab 15% Restkapazität wird eine entsprechende Warnmelung ausgegeben.

Sie können die grafischen Tischpläne mit einer Wischbewegung von links nach rechts oder rechts nach links wechseln (oder oben auf eine der Tis



Die Oberfläche passt sich Ihrer Auflösung an. Hier ein Beispielscreenshot eines Tablets mit 1366x768 Pixel. Dieses Tablet könnte zwar auch 1
dieser hohen Auflösung der linke Bereich sehr klein. Deshalb empfehlen wir die Auflösung des Tablets im Kassenbetrieb soweit zu reduzieren
Elemente zusagt.



Wir haben BONit FlexX erfolgreich mit einem Acer Iconia W700 (Core i5/4GB/128GB).

Druckeranbindung

Im Tabletbetrieb verwendet man idealerweise netzwerkfähige Bondrucker die man direkt an den WLAN-Router ansteckt.

Mich stört das USB Lizenzmodul. Gibt es hier eine Alternative?

Wenn das USB-Lizenzmodul auf dem Tablet stört, dann gibt es die Möglichkeit den USB-Port auf einen anderen Rechner im Netzwerk auszulag
die externe Software "ELTIMA USB Network Gate" besorgen.

* Schwächere Windows Tablets

Erfüllt Ihr Tablet nicht die Mindestanforderungen (Core i Prozessor, 4 GB RAM, SSD) um BONit FlexX in ausreichender Geschwindigkeit zu be
mehrere Windows Tablets als mobile Eingabestationen nutzen, dann lesen Sie im Kapitel 5.20 weiter!

5.20. Android Tablets oder schwächere Windows Tablets als Kasse oder mobile Eingabestation

Obwohl BONit FlexX nicht direkt auf der Android Plattform läuft gibt es trotzdem eine Möglichkeit ein Android Tablet als mobiles oder stati
verwenden. Egal ob Android Tablet oder schwächeres Windows Tablet*. Mit Windows Remote Zugriff auf einen Windows Server ist das ebenfalls 

WICHTIG: Diese Lösung ist  nur für technisch versierte Anwender gedacht.  Konsultieren Sie für die Einrichtung eines Windows Terminalse
fachkundigen Netzwerktechniker.

Wie geht es?

Grundlage dieser technischen Möglichkeit  ist  Windows Remote bzw. Windows Server.  Der Unterschied zwischen der Verwendung von Win
Einzel-PC und einer Windows-Server-Umgebung liegt darin, dass bei einer Desktop-Remotelösung nur ein Remote-User auf den Rechner z



Windows Server entsprechend mehr.

Sie brauchen nur einen Windows PC oder Server, einen W-Lan-Router und ein Android- oder Windows Tablet.

Betrieb von einem Android- oder Windows Tablet:

Mit Remote RDP Lite (Android) oder Windows Remote (Windows) wird die Verbindung zum PC hergestellt wo die Kassensoftware läuft. Die kom
auf dem Tablet verfügbar.

Betrieb von mehreren Android- oder Windows Tablets:

Der PC muss über ein Windows Serverbetriebssystem mit Terminalserver verfügen. Dann können mehrere mobile Geräte mit Remote RDP Lite
Remote (Windows) verbunden werden. Im Unterschied zu einem normalen Windows Desktopbetriebssystem wo nur ein einziger User zur sel
kann, lässt ein Serverbetriebssystem mehrere Benutzer parallel zu. Jeder Benutzer hat sozusagen einen virtuellen Desktop und sein eigenes Kas

Die Kosten für Android-Tablets sind zwar gering, stehen jedoch hohen Kosten für ein Windows Terminalserver Betriebssystem, Serverhardwa
entgegen. Im Einzelnen muss der Unternehmer entscheiden ob sich das lohnt. Wir empfehlen die Windows-Tablet lösung (Kapitel 5.19) in Verbin
Sie produktiv und rasch mobil bonieren möchten.

* Windows Tablets die von der Systemleistung zu schwach sind um BONitFlexX lokal am Tablet auszuführen. Hier übernimmt der Terminalser
und das Tablet ist nur ein "Fenster" zum Terminalserver für Ein- und Ausgaben.

Im Terminalserver-Betrieb ist ein dauerhafter Internetzugang notwendig.

5.21. Schankanlagenanbindung (in Planung)

BONit FlexX wird folgende Schankanlagen im Debit und Kredit Modus über das standardisierte E-Protokoll unterstützen:



- WMF / Hogatron
- Grapos/Schankomat
- REDL Schanksysteme
- GRUBER Schanksysteme
- Z1 Schankanlagen der Brauunion (Installation durch die Firma Zapfhahn)

Kompatible Formate im E-Protokoll für die Programmierung der Schankanlage (empfohlene Datensätze sind fett markiert):

Debit:
KKAAAATTT
KKAAAAMMMTTT
KKAAAAMMM
KKAAAAMMMTTT:HHMMDDMM
KKAAAATTT:HHMMDDMM
KKAAAAMMM:HHMMDDMM

Kredit:
QMMMMKKKAAAA (Kredit mit Kellnerkennung)
qMMMMKKKAAAA (Kreditstorno mit Kellnerkennung)
KMMMMAAAA (Kredit)
SMMMMAAAA (Kredit Storno)

KKK = Kellnerkennung (2 oder 3-stellig) ID 1 hat in BONitSuite immer Manager-Rechte
AAAA = Artikelnummer (4-stellig ab 1001 bis 9999)
MMM = Menge (3-stellig - also immer "001")
TTT = Tischnummer (3-stellig - wird von BONitSuite nicht verwendet, daher ist der Inhalt nicht wichtig) :HHMMDDMM = Datum (optional)

Folgende Schritte sind für die Schankanlagenanbindung notwendig:
1. Zuweisen der Schankanlagen-Artikelnummern zu den Kassenartikeln
2. Aktivierung der Schankanlagenfunktion und Auswahl von Kredit oder Debit
3. Aktivierung und Konfiguration des Schankanlagen-Synchronisationstools

1. Zuweisen der Schankanlagen-Artikelnummern zu den Kassenartikeln

Im  Artikelstamm  können  Sie  rechts  unten  jedem  Artikel  die  zugehörige  Schankanlagen-Artikelnummer  hinterlegen.  Die  Kassen
Schankanlagenartikelnummer müssen nicht zwingend identisch sein. Wird nun in unserem Beispiel ein Fanta boniert, welches die Kassen-Artik
wird an die Schankanlage die Schankanlagenartikelnummer 1002 übermittelt. Sie können zu einem Kassenartikel auch mehrere Schankanlage
mit Komma getrennt eingeben.



Benötigt man eine Auflistung aller Schankanlagen-Artikelnummern, so kann man dies in der Artikelliste auswählen:

2. Aktivierung der Schankanlagenfunktion und Auswahl von Kredit oder Debit

Über das Backoffice (Menü oder Button) gelangt man in das Schankanlagen-Grundsetup. Hier kann man die Funktion aktivieren oder deaktivi
oder Debit wählen.

In der Gegenüberstellung kann man sich für alle Benutzer oder für einzelne Benutzer die Debit Soll/Haben Liste anzeigen lassen. Hier sieht ma
oder zuviel gebucht wurden. Alles was gezapft wird muss auch gebucht werden. Im Kredit-Modus sind im Normalfall keine Einträge sichtbar, aus
und Debit im Mischbetrieb verwendet. Im Mischbetrieb muss hier "Kredit" aktiviert werden. Die Debit Liste dient dann lediglich zur Kontrolle d
Bezug. Näheres erfahren Sie über den Support.



3. Aktivierung und Konfiguration des Schankanlagen-Synchronisationstools

Im  Installationsordner  finden  Sie  das  Tool  BONitFlexX_E-Protokoll.exe.  Dieses  können  Sie  in  den  Autostart-Ordner  und/oder  auf  den  Des
Sync-Tool muss im Hintergrund mitlaufen um mit der Schankanlage kommunizieren zu können.

In den Einstellungen legen Sie die COM-Port Parameter und das Debit-Datenformat fest. Den Datenpfad zur BONit FlexX Datenbank "schankan
eingestellt  werden.  Die  Option  "Kredit  kellnerbezogen"  aktiviert  die  "Freigabe  eines  kellnerbezogenen  Kredites  mit  Stückzahl"  (QM
kellnerbezogen" deaktiviert = KMMMMAAAA. Den Abfrageintervall im Idealfall ganz links (1 Sekunde) einstellen. Nur bei Problemen mit der Ge
rechts (max. 5 Sekunden ganz rechts).



Abrechnung mit den Mitarbeitern

Im reinen Kredit-Betrieb wird ein bonierter Artikel sofort an der Schankanlage freigegeben und kann dort gezapft werden. Somit ist im Kredit-Be
notwendig. Im Debit Betrieb kann abwechselnd boniert und gezapft werden. Jeder Getränkeentnahme muss eine Bonierung gegenüberstehen
zuwenig boniert (oder umgekehrt), dann sieht man dies auf der Bedienerabrechnung. In unserem Beispiel hat der "Administrator" noch viele
wurden aber nicht boniert. In diesem Beispiel könnte entweder nachboniert werden oder über das Backoffice in der Schankanlagen-Debit-Ansich
setzen. (siehe 3. Screenshot von oben).



Kassen- und Schankverbund im Netzwerk mit mehreren Kassenterminals

Der Betrieb von mehreren Kassenterminals im Netzwerk an einer Schankanlage ist ebenfalls möglich. Dazu muss das BONitFlexX_E-Protokoll.ex
laufen. Die Einstellungen in BONit FlexX müssen an jeder Kasse identisch gemacht werden.

Schankanlagen-Simulator

Zum Testen der Schankanlagenfunktionen ohne echte Schankanlagen stellen wir allen BONit FlexX Kunden unseren eigens dafür entwickelten 
zur Verfügung. Dieser simuliert viele Funktionen einer E-Protokoll-Schankanlage.





Eingestellt werden COM-Parameter und Debit-Datensatzformat. Eigene Artikelnummern und Bezeichnungen können ebenfalls definiert werden.



Anmerkung

Die Anbindung einer Computerschankanlage ist sehr komplex. Wir geben daher ausgenommen dieser Anleitung keinen weiteren Support auf 
aber sicherlich möglich ist). Wir können nicht garantieren, dass Ihre Schankanlage (auch wenn Sie oben angeführt ist) mit BONit FlexX kompatib
sich vorher bei Ihrem Schankanlagentechniker ob Ihre Schankanlage unsere Protokollformate auch akzeptiert.

Wenn Sie in unserem näheren Einzugsgebiet (bis 100km um Wiener Neustadt) eine Schankanlage anbinden möchten, dann stehen wir Ihnen
dazu zur Verfügung. Fragen zu den Kosten und zum Ablauf der Anbindung beantworten wir Ihnen gerne persönlich. Da für die konfiguration der S
der Schankanlagenfirma vor Ort sein muss, ist eine exakte terminliche Koordination unerlässlich.

5.22. Lieferservice / Außer Haus Lieferungen (Pizzeria, Asiatisch, ...)

In BONit FlexX ist eine mächtig Kundenverwaltung mit Volltextsuche enthalten die Ihnen beim Betrieb eines Lieferdienstes von Anfang bis Ende u

Als erstes sollte man eine eigene Zahlungsart mit einem eigenen Rechnungslayout für Lieferungen definieren. Idealerweise wird die Rechnung
gedruckt. Eine bleibt beim Lieferanten und eine beim Kunden. In Deutschland sollte die Option "Außer Haus Preis und Steuersatz verwenden" a
Preise und Steuern entsprechend geändert werden. Dann ist natürlich auch die Preiseingabe bei den Artikeln bei "Außer Haus Preis" notwendig.



Die FlexX-Funktion "Kundeninfo einfügen" sollte prominent auf der Buchungsmaske verfügbar sein. Alternativ auch "Kundeninfo entfernen". 
natürlich auch entsprechend Ihren Bedürfnissen umbenennen - die Funktion bleibt aber die selbe. Und natürlich sollte die Zahlart die wir anfangs
als Taste verfügbar sein.



In unserem Screenshot haben wir beispielsweise auch einen Stammkunden "Nespresso" als eigene Taste angelegt (Funktionstaste "Kunde mit 
geklickt, so wird der Kundendatensatz von "Nespresso" sofort der Rechnung zugeordnet.

Um einer Buchung eine Kundenadresse hinzuzufügen klickt man einfach auf "Kundeninfo einfügen". Man gelangt in die Kundenverwaltung wo
suchen kann oder neue Kunden anlegen kann.  Mit  einem Doppelklick auf  die Kundenadresse oder einem Klick auf  "verlassen /  übernehm
Kundenadresse auf die Rechnung.



Eine typische Außer Haus Lieferungs-Rechnung könnte dann so aussehen:



5.23. Artikelimport aus externen Listen / CSV-Import

In BONit  FlexX können Sie Ihre Artikellisten im CSV (Comma-separated values) Format importieren.  Eine CSV-Datei  enthält  typischerweis
Datensatztabellennamen und in den folgenden Zeilen die Datensätze selbst. CSV-Dateien können aus verschiedenen Anwendungen heraus erst
Microsoft Excel. Eine typische CSV-Datei mit dem Editor geöffnet sieht so aus:



Die Import-Funktion erreichen Sie über das Büromodul > Menü Artikelstamm:

Wählen  Sie  zuerst  die  gewünschte  CSV-Artikeldatei  über  den  Button  "CSV-Datei  auswählen".  Ist  die  Datei  kompatible,  so  werden  im  g
Tabellenheader und die Datensätze angezeigt.



Nun müssen Sie nur noch die Datensätze der Importdatei den BONit FlexX Datenbankfeldern zuordnen. Dazu klicken Sie einfach in der Auflist
einen Datensatznamen, wählen dann rechts im Drop-Down-Feld "Datenbankfeld zu Importdatensatz XY" den gewünschten Zieldatensatz und kli
wiederholen Sie mit jedem Datenfeld das Sie importieren möchten.

Um den Import zu starten klicken Sie auf die große grüne Taste. Nach Abschluss des Imports erschein ein Fehlerbericht wo ggf. inkorrekte Datens

Nun sollten Sie jeden einzelnen Artikel im Punkt "Artikelstamm bearbeiten" kontrollieren und mit den nötigen Daten und Parametern ergänzen.

Achtung: Der Artikelimport überschreibt alle vorhandenen Artikel!

5.24. Kundendatenimport aus externen Listen (CSV-Import)

In  BONit  FlexX  können  Sie  Ihre  Kundendaten  im  CSV  (Comma-separated  values)  Format  importieren.  Dieser  Import  funktioniert  1:1  
vorhergehenden Kapitel.

Die Import-Funktion erreichen Sie über das Büromodul > Menü Artikelstamm:



Wählen  Sie  zuerst  die  gewünschte  CSV-Kundendatei  über  den  Button  "CSV-Datei  auswählen".  Ist  die  Datei  kompatibel,  so  werden  im  g
Tabellenheader und die einzelnen Datensätze korrekt angezeigt. BONit FlexX ermittelt aus der Datei automatisch die Trennzeichen - darum m
kümmern.

Nun brauchen Sie nur noch die Datensätze der Importdatei den BONit FlexX Datenbankfeldern zuordnen. Dazu klicken Sie einfach in der Auflist
einen Datensatznamen, wählen dann rechts im Drop-Down-Feld "Datenbankfeld zu Importdatensatz XY" den gewünschten Zieldatensatz und kli
wiederholen Sie mit jedem Datenfeld das Sie importieren möchten.

Um den Import zu starten klicken Sie auf die große grüne Taste.

Kundendaten anfügen = Die importierten Datensätze werden an die vorhandenen Datensätze angefügt
Duplettenprüfung = Die Felder Firma, Vorname und Nachname werden mit den bereits gespeicherten Datensätzen verglichen und wenn bereit
importiert.

Nun sollten Sie jeden einzelnen Kundendatensatz im Punkt "Kundenverwaltung" kontrollieren und mit den nötigen Daten und Parametern ergänze



5.25. Zahlartbericht

Um die  Artikelumsätze in  einer  bestimmten Zahlart  in  einem bestimmten Zeitraum auszuwerten gibt  es  den Zahlartbericht.  Diesen erreich
Backoffice:

Wählen Sie einfach die gewünschte Zahlart und grenzen Sie die Suche mit den Datums- und Uhrzeitpickern ein. Sie erhalten eine Auswertung m
gewählte Zahlart.

Hier  können Sie auch Einladungen oder  Personalverbrauch,  welche mit  0,00 abgeschlossen wurden,  auswerten.  Sie erhalten eine Summ
sollwerte brutto und netto.

5.26. Allergene - alle damit zusammenhängenden Funktionen

Dem Thema Allergiker und Allergene haben wir in BONit FlexX einige Funktionen gewidmet.

Im Artikelstamm können Sie bei jedem Artikel die Allergene im Feld "Allergene / Inhaltsstoffe" hinterlegen. Klickt man in das Feld erscheint e
komfortabel alle Allergene wählen kann. Oder Sie geben Ihre Informationen einfach manuell in das vorgegebene Feld ein.



Möchten Sie die Allergiker-Artikelsuche (siehe unten) verwenden, dann tragen Sie bei jeder Speise die keine Allergene enthält einfach "keine" ein

Sie können nun eine Funktionstaste "Artikelinfo" definieren:



Wird darauf geklickt und anschließend auf eine Artikeltaste, dann erscheinen Artikelinformationen wo u.A. auch die Allergene enthalten sind.

Möchte man die "Allergiker-Artikelsuche" verwenden, dann legt man sich dafür entsprechend eine FlexX-Funktionstaste an.

Wird diese "Allergiker Artikelsuche" Funktion angeklickt, dann erscheint ein Auswahlfeld wo man alle Allergene eingeben kann gegen die Ihr Gas
listet dann alle Artikel auf die diese Allergene nicht enthalten. Normalerweise werden auch Getränke aufgelistet, da diese keine Allergene enthalte
dann aktiviert man das Checkfeld rechts oben. Dann werden ausschließlich Produkte aufgelistet in denen das Allergene-Feld nicht leer ist (z.B. "k





Direkt aus dieser Maske heraus kann der Artikel auch gleich gebucht werden. 

Am PDA gibt es diese Funktionen ebenfalls!

5.27. Garderobenmodus / Garderobensystem

Mit BONit FlexX können Sie auch ganz einfach Ihre Garderobe managen und erfüllen gleichzeitig die Aufzeichnungs- und Registrierkassenpflicht.

Im Backoffice im Menü "Sonderfunktionen > Garderobenkassen-Modus" können Sie einige Details aktivieren und einstellen.

Grundsätzlich gibt es verschiedene Vorgangsweisen bei Garderobensystemen. Wir möchten hier zwei davon beispielhaft erläutern.

Garderobe mit fix durchnumerierten Haken:

Hierzu können die Haken analog zu Tischnummern verwendet werden. Da in BONit FlexX bis zu 2000 Tischnummern möglich sind, können Sie
verwalten. Ist Ihr nächster freier Haken z.B. die Nr. 33, dann öffnen Sie die Tischnummer 33, buchen den Preis für die Dienstleistung und erste
bedarf 3 Klicks (1. Tischnummer 2. Produkt 3. Rechnungsbutton). Die internen Belege konfigurieren Sie so, dass die für Sie relevanten Daten
"Tisch 33" am Beleg steht, müssen Sie vorher alle Tische in der Tischkonfiguration auf "Haken 1-2000" umbenennen. Alle anderen Felder sin
kann der interne Beleg 1x oder 2x gedruckt werden (Kopienanzahl in der Druckereinstellung). Auf diese Weise erhält der Kunde eine Rechnung u
optionale 2. interne Beleg kann am Haken oder Kleidungsstück angebracht werden.

Garderobe mit FIFO (First Oin / First Out):

Hierzu verwendet man die Einstellung für die Ausgabenummern. Hier eine Bildanleitung:

Über das Backoffice gelangen Sie im Menü "Sonderfunktionen" zum Punnkt "Garderobenkassen-Modus".



Links: Garderobenhaken fix durchnumeriert / rechts: Garderobe mit FIFO (Ausgabenummern):





Detailfragen zur Garderobenkassen-Einstellung beantwortet Ihnen gerne der Support.

5.28. Ticketdruck / Eintrittskarten / Ausfolgescheine

In  BONit  FlexX  können  Sie  auch  Tickets/Eintrittskarten  drucken.  Dazu  wird  einfach  die  interne  Belegdruckfunktion  verwendet  (genau  so
Thekenbelege). Einfach in der Druckereinstellung für den Ticketdrucker alle gewünschten Elemente auswählen, ein Logo einfügen und die D
anlegen.

So könnten genauso auch Ausfolgescheine erstellt werden. Beispiel: Kunde kauft im Geschäft ein und holt die Ware mit dem Ausfolgeschein im
an der Kasse erhält  der Kunde die Rechnung und einen Ausfolgeschein und zusätzlich erhält  das Lager eine Kopie des Ausfolgescheine
Elemente enthalten kann). Der Ausfolgeschein ist im Prinzip nichts anderes als der interne Küchenbeleg oder Thekenzubereitungsbon.

Bei Detailfragen steht Ihnen der Support jederzeit zur Verfügung.

5.29. Email-Rechnung, elektronische Rechnung / Email mit Tagesbericht und periodischem Bericht an den Chef

Mit BONit FlexX können Sie Rechnungen automatisch per Email versenden (elektronische Rechnung) und auch die Tagesberichte und Perioden
Email in die Zentrale schicken lassen (Mini-Filialtool/Cheftool).

Zuerst müssen die Parameter für den Email-Account eingestellt werden. Ein installierter Email-Client ist auf der Kasse ist in der Regel* nicht notw



Mit "Email Test" können Sie ganz einfach überprüfen, ob Ihre Email-Parameter korrekt eingestellt sind. Möchten Sie Rechnungen oder Berichte 
Email-Adresse geschickt haben, dann tragen Sie zusätzlich zum Feld "Empfänger Berichte" auch noch CC und BCC Empfänger ein.

Rechnungen per Email versenden (elektronische Rechnungen):

Nachdem Sie wie oben beschrieben die Email-Parameter eingegeben haben, brauchen Sie nur noch eine (oder mehrere) neue Zahlarten zu defin
so wie bei allen anderen Zahlarten. Mit dem Unterschied, dass Sie bei "Drucker" den Eintrag "Email-Versand" auswählen. Es ist egal ob Sie eine
und welches Druckformular Sie verwenden. Jede Rechnung kann per Email verschickt werden.



Nachdem  Sie  die  neu  erstelle  Zahlart  auf  eine  Touchtaste  gelegt  haben,  können  Sie  bereits  bonieren  und  diese  verwenden.  Es  ersche
Empfänger-Email Adresse für diese Rechnung. Haben Sie vorab für diese Buchung bereits einen Kunden aus der Kundenkartei ausgewählt, be
hinterlegt ist, dann wird diese automatisch vorausgefüllt.

Der Kunde erhält nun die Rechnung statt ausgedruckt per PDF an seine Email-Adresse und zustätzlich wird diese auch an die "CC Empfä
Empfänger Berichte" gesendet (falls diese befüllt wurden):





Sollte der Emailversand fehlschlagen, so wird die Rechnung mit dem in der Zahlart gewählten Rechnungsformular auf dem Standard-Systemdruc

Berichte (Tagesabschluss, Periodenbericht automatisch per Email versenden (Chefnachricht)

Wurde im Email-Setup die Option "automatischer Emailversand bei Berichten" aktiviert, dann wird bei jedem Tagesbericht und Periodenbericht 
gesendet.  Somit  haben  Sie  als  Chef  oder  Ihre  Buchhaltung  den  Bericht  unverzüglich  per  Email  verfügbar.  Ideal  wenn  man  mehrere  
Berichtserstellung nicht selbst vor Ort ist.

* Um diese Email-Funktion verwenden zu können, muss eine MAPI Funktionalität auf dem Rechner installiert sein. Bei den meisten Windows Ins
der Fall. Wenn ein Email-Programm wie z.B. MS Outlook installiert ist, dann ist die MAPI funktionalität ebenfalls gegeben. Dieser Email-Versand
mit jedem Email-Provider. Testen Sie dies bitte VOR dem Kauf mit der Demoversion.

5.30. Terminplaner / Tischreservierungen / Mitarbeiterplanung / Zimmerplan / Raumplan

Ein Terminplaner für alle möglichen Situationen

Zuerst nur als Mitarbeiterplanung gedacht, wurden die Möglichkeiten erweitert und nun können neben Mitarbeitern auch Tische, Räume (Semin
und Zimmer mit dem Terminplaner bearbeitet und verwaltet werden.

Je nach Betriebsmodus (Handel oder Gastronomie) wird der Terminplaner unterschiedlich aufgerufen. Alternativ findet man im Backoffice im 
auch den Menüpunkt "Terminplaner".



1. Mitarbeiterplanung
Dienstleister können die Mitarbeiter entsprechend einteilen. Als Beispiel ein Friseurstudio wo für jeden Tag für jeden Mitarbeiter Termine eingetr
Friseur, Masseur, Nagelstudio oder Autowerkstätte - damit erspart man sich den "manuellen" Terminplaner.



2. Restaurant-Tischreservierung
Verwenden Sie den Terminplaner als Reservierungsbuch für Ihr Restaurant. Hier ein Beispiel:



3. Raumplaner
Egal ob Sie Seminarräume vermieten und verwalten möchten oder Tennisplätze oder andere "Locations". Mit dem universellen Terminplaner ist a



4. Zimmer-Terminplaner
Für alle die nur ganz wenig Zimmer haben (unter 10) und keine Hotelsoftware kaufen möchten. Nicht so komfortabel wie eine Hotelsoftware, abe
Abreisen und vieles andere hier notieren und hat alles im Überblick. Die Limitierung auf 32 Zimmer ist sogar schon etwas zu hoch gegriffen. W
Zimmer eine Hotelsoftware zu verwenden, da dieser Terminplaner eine Hotelsoftware keinesfalls ersetzen kann.



Bei der Konfiguration ist darauf zu achten, dass nur so viele Tische angezeigt werden als auch im Systemsetup als maximale Tischanzahl einges
verwende Tischnummern 301-332 und der Raumplanter Tischnummern von 401-432. Diese beiden Planer werden nur dann angezeigt, wenn Sie
zur Tischnummer 332 bzw. 432 eingestellt haben.

Über den Button "Bezeichner ändern" können Sie die Tischnamen/Raumnamen/Zimmernamen oder die Mitarbeiter ändern (nur mit Manager-Bere

5.31. Fiskalmäßige Datenübernahme aus externem Rechnungsprogramm (Registrierkassen- und Signaturpflicht 2017 für Ö)

Laut Erlaß zur Registrierkassenverordung ist es erlaubt Rechnungen in einer vorhandenen Software zu erstellen (welche die KRL2012 erfüllt) u
Beträge in die Registrierkasse (BONit FlexX) einzugeben. Dazu muss man einfach einen Bareingang mit MWST-Satz 0% buchen. Es muss be
Rechnungsnummer aus dem externen Rechnungsprogramm verknüpft sein. Die Rechnungslegungspflicht erfüllt somit das externe Rechnungspro
Registrierkassenpflicht BONit FlexX.

Um nicht immer die Rechnungsnummer und die Barsumme in BONit FlexX eingeben zu müssen, haben wir ein Interface auf Barcodebasis gesc
übernommen werden können.

Das Rechnungsprogramm muss nur die Rechnungssumme und die Rechnungsnummer in einen definierten Barcode ausdrucken. Dieser brauch



FlexX eingelesen zu werden und schon hat man einen Bareingang boniert.

Das Barcodeformat sieht folgendermaßen aus: FISXXXXRYYYY

Die  ersten  drei  Buchstaben  müssen  "FIS"  sein.  Danach  folgt  die  Rechnungssumme  ohne  Komma  ("2250"=  22,50).  Danach  ein  "R
Rechnungsnummer. Die Rechnungsnummer kann auch aus Buchstaben und Nummern bestehen.

Damit diese Funktion genutzt werden kann, muss ein neuer Artikel mit der Artikelbezeichnung und Artikelnummer "FIS" angelegt werden. Dies
Artikelgruppe zu die 0% MWST hinterlegt hat.

Einfach eine Buchung öffnen und den Barcode einscannen. Schon wird ein Bareingang gebucht. Mit der gewünschen Zahlart (Bar, EC-Karte ode
und fertig.





6.0. Küchendisplay / Ferndisplay

6.1. Konfiguration Ferndisplay / Küchendisplay

Das Küchendisplay (in der nachfolgenden Anleitung auch Ferndisplay genannt) dient als Ersatz oder Ergänzung zu Bondruckern in Küche, Thek
Sobald ein Produkt boniert wurde erscheint es am Ferndisplay - genau so wie es am Bondrucker ausgedruckt geworden wäre. Es gibt zwei An
und die Bonansicht. In diesem Kapitel wird die technische Einrichtung und Konfiguration erklärt, im nächsten Kapitel die Funktion.

Hardware:

Je nach Einsatzgebiet kann das Ferndisplay auf einem separaten Rechner mit eigenem Bildschirm (idealerweise Touchscreen) oder auf dem
zweiten VGA-Ausgang laufen.  Je größer die Bildschirmauflösung ist,  desto mehr Bons kann man in der  Bonansicht  darstellen.  Als  Unterg
Bildschirme. Die Bedienung kann per Maus/Tastatur oder per Touchscreen erfolgen.

Konfiguration:

Starten Sie das Ferndisplay über das eigens dafür angelegte Shortcut-Icon. Im Betrieb ist es praktisch das Ferndisplay automatisch beim Window
Gruppe starten zu lassen.

Beim erstmaligen Start werden Sie (genau so wie beim erstmaligen Start der BONit FlexX Hauptanwendung) nach Lizenzcodes gefragt, diese
Abfrage nach dem Datenordner kommt, dann sollten Sie hier bereits auf den freigegebenen Ordern "BONitFlexX" Ihrer Kasse verweisen, da
Ferndisplay.mdb Datenbank zugreifen können muss. Entsprechend müssen auch Schreib- und Leserechte für die Windows-Freigabe Ihrerseits ei

Sobald Sie das Ferndisplay gestartet haben, gelangen Sie über den blauen Link links oben in die Konfiguration:



Die meisten Punkte sind selbsterklärend. Bei Displaykennung wählen Sie bitte eine Kennung. Falls Sie mehrere Ferndisplays verwenden, da
selbe Kennung eingeben (gleiche Anzeige auf allen Displays) oder überall eine andere Kennung (Anzeige lässt sich Displayabhängig steuern).

Sortierung betrifft die Artikelsortierung in der Listenansicht - einfach ausprobieren.

Drucker: damit können Sie den Bon über das Ferndisplay bei Bedarf (Button mit Druckersymbol unter Bonansicht)auch auf einem Bondrucker au

Ausgabe auf Bildschirm:

Bei Verwendung eines erweiterten Windows-Desktops mit einem zweiten Grafikkartenausgang haben Sie hier die Wahlmöglichkeit auf welchem B
ausgegeben werden soll. Wird das Ferndisplay mit einem eigenen PC gesteuert, dann gibt es keine Auswahl.

Um die gebuchten Artikel statt auf dem Bondrucker auf dem Ferndisplay ausgeben zu lassen, brauchen Sie einfach im Artikelstamm bei jed
Bondrucker auf das entsprechende Ferndisplay umzustellen. Da pro Artikel bis zu zwei Ausgabemedien möglich sind, können Sie den Artikel a
Ferndislays oder auf einem Drucker und einem Ferndisplay oder allen Kombinationen davon ausgeben lassen.



Damit ist die Konfiguration abgeschlossen und Sie können sich im nächsten Kapitel die Funktionsweise ansehen.

6.2. Funktionsbeschreibung Ferndisplay / Küchendisplay

Die Einrichtung und Konfiguration sowie die Artikelzuweisung haben wir bereits im vorhergehenden Kapitel behandelt. In diesem Kapitel erfahren
funktioniert.

Im rechten oberen Bereich finden Sie die Menütasten mit denen Sie z.b. bei mehreren Bons die Seiten blättern können. Die Taste "löschen retou
Löschung rückgängig. Mit "Liste" oder "Bons" können Sie zwischen der Listenasicht oder Bonansicht wechseln.

Annoncieren (abrufen):

Artikel abrufen kann nicht nur über Kasse und PDA geschehen (siehe weiter unten), sondern auch direkt vom Küchenchef. Dazu einfach den Butt
und danach alle Artikel markieren die abgerufen werden sollen. Ein zweiter Klick auf die Taste "annoncieren" beendet diese Funktion. Die markier
anderen Farbe dargestellt.

Je nach Bildschirmauflösung passen mehr oder weniger Bons auf den Bildschirm:

Originalgröße anzeigen: Ferndisplay 27" Bildschirm



Die Listenansicht ist für Schnellrestaurants (Coffeshops) oder auch Cocktailbars oder generell bei Getränke-Ferndisplays praktisch:



Egal  ob  Listenansicht  oder  Bonansicht  -  bei  beiden  Ansichten  kann  man  mit  einem  Maus-  oder  Fingerklick  bereits  zubereitete  und/od
ausstreichen. In der Bonansicht verschwindet der Tischbon, sobald alle Artikel ausgestrichten sind. In der Listenansicht kann man mit dem Bu
gestrichenen Produkte aus der Liste entfernen. Betätigt man den Button "Druck", dann wird der gesamte Tischbon (nicht nur die Anzeige) als I
der Löschtaste kann man den gesamten Bon löschen.



Über das Backofficemodul der Kasse oder über Archivansicht des Ferndisplays gelangt man zu den bereits archivierten (nicht mehr angezeigt
manchmal hilfreich sein, falls man nicht zur Kontrolle nachsehen möchte:



Artikelabruf:

Der Artikelabruf ist über Kasse und PDA möglich. Damit kann man der Küche signalisieren, dass die nächsten Gänge oder Speisen ausgegeb
kann man an der Kasse und am PDA eine FlexX-Funktionstaste "Ferndisplay Abruf" einrichten. Möchte man zum Beispiel Tisch 1 abrufen, 
betätigt diese Taste und man gelangt in das Auswahlmenü wo man mit Mehrfachselektion die abzurufenden Produkte markieren kann. Mit "Abru
Ferndisplay  ab  (annoncieren)  und  diese  werden  entsprechen  andersfarbig  dargestellt.  Mit  der  Taste  "Vorschau"  kann  man  sich  anschau
Küchenbildschirm aussieht.





Ausgabenummern:
BONit FlexX bietet auch die Möglichkeit dem Kunden eine Rechnung mit angedrucker Ausgabenummer zu geben und die Ausgabenummer am
lassen (siehe Screenshots weiter oben). Ähnlich wie das neue Ausgabesystem bei McDonalds). Eine detaillierte Beschreibung dieser Ausgabenu
in einem der späteren Kapitel (ggf. Suchfunktion nutzen).



Die Bedienung des Küchendisplays/Ferndisplays kann mit drei verschiedenen Eingabegeräten geschehen:

a) Touchscreen - alle Funktionen können damit verwendet werden (Hardware ist jedoch teurer)
b) Maus - alle Funktionen können damit verwendet werden (günstige Hardware)
c) Tastatur = Mit der Tastatur können NUR komplette Tischbons gelöscht werden (KEINE anderen Funktionen stehen zur Auswahl). Zum löschen
sie die Zahl (1-9), die links neben dem roten Löschsymbol angeführt ist, auf der Tastatur eingeben.

Die Variante mit Touchscreen oder Maus ist vorzuziehen.

7.0. Kundenmonitor / Werbemonitor

7.1. Konfiguration und Funktionsbeschreibung Kundenmonitor / Werbemonitor

Die  meisten  Computerkassen haben mittlerweile  schon einen zweiten  VGA-Ausgang.  Da liegt  es  nahe diesen als  zusätzliche  Werbefläch
Kundendisplay zu verwenden und gleichzeitig eine Slideshow (Werbung) auf der Kundenseite ablaufen zu lassen. In BONit FlexX können Sie dies

Bevor Sie die Funktion aktivieren, müssen Sie den Windows Desktop auf einen zweiten Bildschirm erweitern (wenn Sie mit der Maus rechts raus 
der Mauszeiger auf dem zweiten Bildschirm). Je nach Betriebssystem ist die Konfiguration unterschiedlich.br>
Die Funktion finden Sie im BackOffice.

Aktivieren Sie die Funktion, wählen Sie den Ausgabebildschirm und legen einen Ordner fest in dem Sie vorgefertigte Grafiken abgelegt hab
abgespielt werden.

Für die Anzeige der aktuell gebuchten Artikel auf dem Werbedisplay können Sie die Text- und Hintergrundfarbe, sowie die Schriftart und Schriftgrö



Klicken  Sie  auf  "Vorschau"  um  die  Einstellungen  zu  testen.  Mit  einem  Doppelklick  beenden  Sie  die  Vorschau  wieder.  Beim  nächsten
Werbeslideshow auf dem zugewiesenen Bildschirm angezeigt.

Die Bilder die als Slideshow dienen müssen so angepasst werden, dass die gebuchten Artikel noch gut lesbar sind. Abhängig von der ge
Bildschirmgröße ist mehr oder weniger Platz verfügbar.

(Screenshot mit Slideshow folgt noch)

8.0. Funkbonierung FlexX Mobile



8.1. Installation und Konfiguration FlexX PDA und FlexX PDA Sync

Systemvoraussetzung Mobiles Endgerät:

- Microsoft Windows CE 5.0 bis Windows Compact 7
- installiertes .NET Framework 2.0 oder höher
- Auflösung 480x800 (kleiner möglich, jedoch verzerrte Grafik)
- Empfohlene Geräte: DT433, DT4000W (andere Geräte könnten kompatibel sein - hierfür übernehmen wir jedoch keine Garantie)

Vorbereiten der Terminals

Stellen Sie zwischen Ihrem mobilen Windows-Terminal und Ihrem Kassen-PC eine stabile Netzwerkverbindung her. Sie sollten dem mobilen G
vergeben.



Installieren der BONit FlexX Mobile Software

Kopieren Sie die Datei "BONitFlexX_Mobile.exe", welche sich nacht der Installation im Unterordner "Mobile" von BONit FlexX befindet, auf e
SD-Card (abhängig von Ihrem mobilen Gerät) oder direkt über das Netzwerk auf das mobile Gerät. Eine Installation ist nicht notwendig. Kopiere
auf die Oberfläche Ihres PDA oder alternativ in einen beliebigen Ordner und erstellen Sie dann eine Verknüpfung auf die Oberfläche.

Nach dem Start wird im selben Ordner eine Datei "settings" angelegt. Diese beinhaltet die Einstellungen und Parameter und sollte nicht gelöscht w

Beim ersten Start sind ja noch keine Zugangsdaten eingetragen, daher erhalten Sie die Meldung "Kasse ist nicht erreichbar". Klicken Sie auf d
Sie die IP-Adresse Ihrer Kasse und die Portnummer ein die Sie im BONit FlexX PDA Sync definiert haben. Wir empfehlen die beiden Haken 
beim Start" und "jede Kommunikation 3x versuchen" zu aktivieren. Mit "Verbindung testen und speichern" werden die Parameter getestet u
Verbindung klappen, so sehen Sie unterhalb des gelben Buttons die Ping-Zeiten.



Am PDA ist nun alles eingestellt. Sie können sich nun der BONit FlexX PDA Sync auf der Kasse widmen.

Stellen Sie die Windows Firewall so ein, dass Sie Ausnahmen für den Zugriff von BONitFlexX.exe hinzufügen können oder deaktivieren Sie die F
Achten Sie darauf, dass bei Verwendung von anderen als der Windows-Firewall, diese entsprechend konfiguriert werden müssen um den Zugriff
gewählte Portnummer zu erlauben.



Starten Sie das Modul "BONit FlexX PDA Sync". Hier können Sie auf einen Blick die IP-Adresse und die Portnummer ablesen, welche Sie im P
so eingeben müssen.



Zur zusätzlichen Absicherung müssen die verwendeten mobilen Endgeräte in BONit FlexX "registriert" werden. So ist gewährleistet, dass nur be
und bonieren dürfen. Klicken Sie dazu auf "PDA Konfiguration" und melden Sie sich mit Ihrem Manager-Zungangskennwort an (100 in der Demov

Im PDA Konfigurationsmenü können Sie die Portnummer ändern und die Hardware-ID zu jedem mobilen Endgerät speichern. Diese Hardware-ID
der BONit FlexX Mobile Software angezeigt. Ohne diese Kennung gibt es keinen Zugriff.

Zusätzlich können Sie für jeden einzelnen PDA einen internen Belegdrucker umleiten. Möchten Sie zum Beispiel, dass der PDA mit der Kenn
dem Drucker in der Schank auf dem Drucker in der Aussenbar drucken soll, dann können Sie hier diese Umleitung aktivieren.

8.2. Touchscreen Oberfläche gestalten (Artikel- und Funktionstasten) für FlexX Mobile

Die Touchscreentasten-Konfiguration für den PDA funktioniert 1:1 so wie die für die Kasse (Siehe Kapitel "3.11. Touchscreen Artikel- und Fu
Handbuch) Die Funktion für die PDA-Tastenbelegung finden Sie im BackOffice.

Die insgesamt 200 verfügbaren Touchebenen können Sie rechts oben definieren. Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen und klicken auf "
zu 4 Ebenen über die Menütaste direkt anspringen. Dazu einfach bei der gewünschten Ebene im Optionsfeld "Linktaste" die Position ange
normalerweise auch rechts unten am grünen Button angezeigt. Ausgenommen man aktiviert "Fertig statt der Linktaste 4 unten anzeigen". Dann
dort angezeigt.

Beim drücken der xX Taste (FlexX-Taste) oder beim ersten Einstieg in eine Tischbuchung gelangt man immer in die Touchebene 1. Sie sollten
dass Sie von der Ebene 1 aus alle anderen Ebenen erreichen können (Sprungtasten). Weitere wichtige Ebenen können Sie wie oben besch
einrichten. Sehen Sie sich einfach den Demodatensatz an, dort sind alle möglichen Tastenkombinationen ersichtlich.



Am PDA können Sie Tasten für Benutzer ohne Manager-Berechtigung ausblenden oder auch doppelt groß anzeigen. Tasten mit der Funktion
doppelt breit und mit einer größeren Schriftart angezeigt.



Um nach der Funktion "Tisch splitten" am PDA auf die richtige Abrechnungs-Touchebene (mit den gewünschten Zahlungsarten) zu gelangen, d
bei "Folgende Ebene soll bei der Teilabrechnung am PDA aufgerufen werden:" die gewünschte Touchebene. Auf diese Touchebene sollten Sie
passenden Zahlungs- und Abrechnungsarten legen.

Hybrid-Ansicht

"Opfert" man 4 bzw. 6 Touchscreen-Tasten, dann kann man die Artikelvorschau der "gebuchten Artikel" auch direkt auf dem Hauptbuchungsbi
Dazu einfach rechts unten die Option "Hybridansicht aktivieren (Touchtasten opfern)" aktivieren.



Möchte man eine größere gebuchte-Artikel-Liste haben, dann kann man zusätzlich "3 statt 2 Reihen" anklicken.



8.3. Grafischer Tischplan für FlexX Mobile

Die Erstellung von grafischen Tischplänen für den PDA sind genau so einfach wie die "großen" Tischpläne für die Kasse. Die Funktion finden Sie 

Über  die  grüne  Menütaste  rechts  oben  können  Sie  einen  der  4  möglichen  Tischpläne  auswählen.  Die  Namen  der  Tischpläne/
"Tischplanbezeichnungen" ändern.



Um ein neues Element  (Tisch,  Mauer,  Grafik,  Pflanze,  Pfeil)  zu erstellen,  wählen Sie bei  "Form" zuerst  den Elementtyp aus.  Wählen Sie
Farb-Tasten die gewünschte Farbe (trifft nur für Tische und Mauern zu) und klicken danach rechts auf eine der drei Element-Größen. Nun 
Zeichenfläche positioniert. Sie können das Element verschieben, verkleiner und vergrößern oder auch wieder mit dem "X" entfernen. Ist das
geben Sie eine Tischnummer ein. Wird keine Tischnummer eingegeben, so wird das Element als "nur Element" behandelt. Zum Beispiel für eine M



Über  den  Button  "Vorschau"  können  Sie  sich  das  Ergebnis  ansehen -  so  wie  es  am PDA aussehen wird.  Mit  "Bearbeitungsmodus"  gel
Bearbeitungsmodus.





8.4. Funktionsbeschreibung

Nach  dem  Start  von  BONit  FlexX  Mobile  gelangen  Sie  in  den  Startschirm.  Hier  können  Sie  sich  als  Benutzer  anmelden.  In  das  S
Benutzeranmeldung - hier werden die Verbindungsparameter eingestellt. Wie das funktioniert finden Sie im Kapitel 8.1

Geben Sie Ihre Benutzerkennung ein und klicken auf "anmelden". Wenn Sie keine Manager-Rechte besitzen, dann werden sofort alle Daten vo
das System gestartet. Wenn Sie Manager-Rechte besitzen, dann verbleiben Sie in diesem Menüpunkt. Hier könnten Sie dann das Setup ode
aufrufen oder mit "Start / Tischübersich" das System starten.



Beim Start des Systems werden immer alle Daten von der Kasse gelesen. Wenn Sie also Artikeldaten, Touchscreenbelegungen oder andere PD
Kasse ändern, dann starten Sie einfach die Anwendung neu.

Nachdem alle Daten geladen wurden erscheint die Oberfläche der Tischauswahl. Rechts oben haben Sie einen grünen Menübutton. Über die
verschiedenen Tischansichten in Listenform und bis zu 4 grafischen Tischplänen wechseln:



Bei Tischnummer können Sie eine Tischnummer eingeben und diese mit "OK" oder "öffnen" öffnen. Sie können hier aber auch die Tischnumm
"Infobeleg" klicken um rasch eine Zwischenrechnung auszudrucken.
Bei den drei Listenansichten Tischnamen, Stammgäste, belegte Tische und eigene Tische einfach den gewünschten Eintrag anklicken und e
"Infobeleg" klicken.
Bei den Grafischen Tischplänen können Sie entweder einmal klicken und dann auf "öffnen" oder "Infobeleg" oder doppelklicken um den Tisch sofo



Haben Sie einen grafischen Pfeil am Tischplan, dann ist dieser ebenfalls klickbar und es wird entweder der vorige oder der nächste Tischplan gela

Nach Öffnen des Tisches sehen Sie die Startebene (siehe Kapitel 8.2). Von dort können Sie mit "Sprungtasten" auf andere Ebenen springen od
Artikel auswählen.



Je nach Einstellung kann auch die Hybrid-Ansicht gezeigt werden (Artikelvorschau oben mit "Opferung" von Artikeltasten).



Rechts oben finden Sie wieder einen grünen Menübutton mit dem Sie verschiedene Ebenen direkt anspringen können und wo Sie in der link
Funktionen finden.

Die Funktionen sind weitgehendst mit denen der BONit FlexX Kassensoftware identisch.

Klickt man im Menü auf "Artikelinfo" oder auf die Funktionstaste "Artikelinfo" und anschließend auf einen Artikel, dann erfährt man mehr darüber. 
Allergene, Rezeptur, Farbe, Größe etc..

Über den Menüpunkt "Artikelliste" oder die Funktionstaste "Artikelsuche" erhält man eine Liste aller Artikel die im System gespeichert sind. Um
einfach anklicken und dann auf die blaue Taste darunter. Sofort im Anschluss könnte man mit + und - ein Stück mehr oder weniger daraus mac
die blaue Taste öffnet das Modifikationsfenster.

Mit der gelben Taste "Gebuchte Artikel" links unten kann man zwischen den einzelnen Ansichten hin- und herschalten. Entweder die Buchun
gebuchten Artikeln oder die Touchbuttonansicht.



Das Modifikatorenfenster erreicht man auf verschiedene Arten:
* man klickt sofort nach dem Buchen eines Artikel auf die Funktionstaste "Modifikation" oder die blaue Taste "Änderung 0000" rechts unten.
* In der Liste "gebuchte Artikel" einen Artikel markieren und dann die blaue Taste "Änderung xxx" klicken.
* In der Artikelliste (Menü "Artikelliste" oder Funktionstaste "Artikelsuche") einen Artikel buchen und dann auf die blaue Taste.



Die Modifikationen funktionieren im Prinzip wie auf der Kasse. Zusätzlich gibt es noch den Button "Hand." für "Handschriftlich" wo man hansch
Artikel  hinzufügen kann. Diese werden am Küchenbon ausgedruckt.  Klickt  man in das Feld Zusatzinfo,  kann man mit  der Bildschirmtastat
eingeben. Diese wird auf internen Belegen und auf der Rechnung nur dann angedruckt, wenn die Option "Zusatztext drucken" im Layout gewäh
auch die Gangfolge des Artikel ändern. Wenn z.B. eine Leberknödelsuppe statt als Suppe zur Hauptspeise serviert werden soll, dann wähle
"Suppe" einfach "Hauptgericht". Rechts oben können Sie den Artikel auch sofort auf einen anderen Sitzplatz/Teiltisch/Untertisch verschieben.

Mit "Menge" und "Preis" kann man die Menge und den Preis eines Artikels ändern.



Mit der Funktionstaste "Tisch splitten" gelangt man in das Splittfenster, Hier splittet man von Quell-Teilteisch auf Ziel-Teiltisch. Klickt man auf ein 
den Ziel-Teiltisch verschoben. klickt man auf "< tauschen >" dann tauscht man die Ansicht beider Teiltische. Mit der Taste "Aktuelle Ansicht ab
angezeigte Teiltisch aktiviert und auf die vordefinierte Ebene mit den Abrechnungsarten gesprungen. Dort wählt man die gewünschte Zahlun
Teiltisch abgerechnet.



Weitere Sonderfunktionen sind das direkte buchen auf Teiltische (oder Sitzplätze). Dazu einfach im Menü "Sitzplatz" oder die Funktionstaste "Sitz
und dann den gewünschten Sitzplatz/Untertisch/Teiltisch wählen. Diese Funktion ist analog zur Kassenfunktion.

Natürlich können Sie auch vom PDA aus die Produkte am Ferndisplay/Küchendisplay annoncieren. Dazu klicken Sie auf die Funktionstaste
markieren die Produkte die ausgegeben werden können. Am Ferndisplay/Küchendisplay werden diese Produkte dann farblich markiert (Voreinst
weiß, dass diese Produkte fertig zubereitet werden können.

Auf  Zimmer  buchen  mit  verbundenem  Hotelsoftware  funktioniert  auch  auf  dem  PDA.  Einfach  die  entsprechende  Abrechnungsart  wählen
eingecheckten Zimmer.

Wenn Sie sich vom PDA abmelden möchten (Arbeitsende oder Schichtwechsel), dann wählen Sie im Menü der Tischübersicht "abmelden" u
Anmeldeseite "abmelden".

8.5. Besonderheiten Windows Netzwerk und WLAN Einstellungen

TCP-Übertragung mit Rückkanal

Im Gegensatz zu BONitSuite Professionell mit BONit Pocket mobile verwendet die BONit FlexX Software mit BONit FlexX mobile eine TCP-Dir
mit Rückkanal. Dies garantiert, dass alle Daten die abgeschickt werden auch verifiziert und verarbeitet werden. Auch bei schwachem WLAN-S
Technik keine Gefahr für einen Datenverlußt.

Bei der Konfiguration (siehe Kapitel 8.x) müssen Sie dem PDA und der Kasse eine fixe IP Adresse zuweisen. Über die Kassen-IP und die Portnu
PDA auf die Kasse zugreifen. Hierzu ist es nicht notwendig irgendwelche Windows-Freigaben einzurichten oder sich mit Windows-Passwörtern he

Firewall

Sie sollten Ihre Firewall (Windows oder externe) so einrichten, dass die IP-Adresse und der Port freien Datenverkehr zulässt. Sollten Sie beim e
"nicht durchkommen", dann versuchen Sie Ihre Firewalls vorübergehend zu deaktivieren.



Sonstiges

Beim Verlust der Netzwerkverbindung (technisch oder außerhalb der WLAN-Reichweite) kann es vorkommen, dass der PDA eine Zeitlang
Verbindungstimeout beträgt eine Minute und ist nicht änderbar. Warten Sie bitte so lange ab, bis Sie den PDA wieder verwenden können.

Wird nach einer Kommunikation zwischen PDA<>Kasse die Kasse neu gestartet, dann kann es vorkommen, dass der PDA keinen Zugang zur K
Fall bitte auch den PDA herunterfahren und neu starten.

Zwischen PDA und Kasse wird bei einer Kommunikation kurzzeitig eine TCP-Verbindung aufgebaut. Der erste Verbindungsaufbauversuch ka
Wurde die Verbindung einmal hergestellt, dann ist der "Horchkanal" offen und wird erst wieder nach einer vordefinierten Timeout-Spanne g
verhindern (da ja beim nächsten Tisch sonst wieder zu lange gewartet werden muss), wird einfach alle 20 Sekunden ein Keep-Alive-Signal z
erkennen Sie im PDA-Sync Programm.

Werden mehrere PDA´s verwendet, dann kann es natürlich vorkommen, dass zwei oder mehrere Geräte zur selben Zeit auf die Kasse zugreife
selben Sekunde passieren, dann wird ein PDA abgewiesen. Daher ist es anzuraten im PDA-Setup 3 Verbindungsversuche zu aktivieren, wenn
verwenden. Die Verbindungszeiten sind so kurz, dass der Betrieb von mehreren PDA´s ohne nennenswerte Geschwindigkeitsverlusste möglich is

WLAN-Einstellungen

Verwenden Sie herkömmliche WLAN-Router oder Accesspoints mit mind. 54 MBit Übertragungsgeschwindigkeit. Verschlüsselung, SSID und Se
gewählt werden. Verwenden Sie mehrere Accesspoints, so sind Verschlüsselung und SSID identisch zu wählen, nur der Sendekanal muss abw
Unterschied).

8.6. BONit FlexX Mobile Produktvideo

Dieses Video wurde noch in einer frühen BETA-Phase aufgenommen und soll die Grundfunktion und Handhabung zeigen:



BONit FlexX Mobile Preview

8.7. Funkbonierung mit integriertem Barcodescanner (auch für den Handel eine interessante Möglichkeit)

Die  BONit  FlexX  Mobilteile  sind  nicht  nur  für  die  Gastronomie  für  Bestellaufnahme  beim  Gast  am  Tisch  praktisch.  Auch  im  Hand
Einsatzmöglichkeiten die Ihren täglichen Arbeitsablauf erleichtern und ihnen ermöglicht mehr Zeit direkt für die Kunden zu haben.

Sie können sich Funkbonierterminals für den Handel nicht vorstellen?

Wir möchten Ihnen die Vorteile anhand zweier Anwendungsbeispiele erläutern:

Beispiel 1: Abholmarkt mit Lagerausfolgung(egal welche Branche):

Sie gehen mit dem Kunden direkt zu den Regalen oder zur Ausstellungsware und beraten den Kunden. Am Mobilteil öffnen Sie für den Kunden e



Kunden gleichzeitig möglich) und buchen die Produkte die der Kunde gerne hätte. Dabei haben Sie die Möglichkeit die Produkte über den Touc
über eine Artikelliste auszuwählen oder am Regal oder am Produkt direkt den Barcode zu scannen.

Sind Sie mit dem Kunden fertig, dann schicken Sie die Buchung ab. Die Buchung ist nun an der Kassa oder auch an einem anderen Mobilteil i
abrufbar. Der Kunde geht in die nächste Abteilung und dort wird er weiter bedient. Zum Schluss geht er zur Kasse und bezahlt die Waren.

In der Zwischenzeit könnte bereits im Lager ein Vorbereitungsbon (ähnlich wie in der Gastromie der Küchenbon) herausgekommen sein und d
die Produkte für diesen Kunden bereits vorbereitet. Der Kunde holt sich mit der Rechnung und/oder Ausfolgeschein die Produkte im Lager ab.

Beispiel 2: Einzelhandel (egal welche Branche):

Sie gehen mit dem Kunden direkt zu den Regalen oder zur Ausstellungsware und beraten den Kunden. Am Mobilteil öffnen Sie für den Kunden 
die Produkte die sich der Kunde aussucht. Dabei haben Sie die Möglichkeit die Produkte über den Touchscreen direkt zu buchen, über eine Arti
am Regal oder am Produkt direkt den Barcode zu scannen.

Ist die Beratung und der Einkauf abgeschlossen, so können Sie direkt vom Mobilteil die Rechnung drucken. Oder Sie senden die Bestellung zu
die Rechnung.



8.8. BONit FlexX Mobile Update durchführen

Updates, warum sind diese notwendig?:

In regelmäßigen Abständen erscheinen Programmupdates von BONit FlexX. Die meisten betreffen hautpsächlich die Kasse direkt, einige davon a
ein Kassenupdate auch ein Update auf dem PDA voraussetzen, dann erfahren Sie dies beim ersten Start des PDA´s. Sie erhalten dann eine ents
Kasse und PDA eine unterschiedliche Revisionsnummer haben. Nur so können wir sicherstellen, dass Sie auch zwei kompatible Softwareprod
verwenden.



Um die PDA-Software auf den neuesten Stand zu bekommen muss einfach die neueste "BONitFlexX_Mobile.exe" auf den PDA kopiert werden.

Wo finden Sie die neueste Version?: Beim Programmupdate auf der Kasse wird im Ordner BONitFlexX/Mobile eine neue "BONitFlexX_Mobile.e

Kopieren Sie diese Datei "BONitFlexX_Mobile.exe" auf eine SD-Card, eine micro-SD-Card (abhängig von Ihrem mobilen Gerät) oder direkt üb
mobile Gerät.  Eine Installation ist  nicht  notwendig.  Überschreiben Sie einfach die am PDA bereits  vorhandene Datei.  Entwender befindet  
PDA-Desktop Oberfläche oder alternativ in einen Ordner mit einer Verknüpfung auf der PDA-Desktop Oberfläche.

Wie sehe ich ob ich die richtige Version installiert habe?:  Beim Programmstart der PDA-Anwendung wird die Versionsnummer angeze
Versionsnummer immer ein Datum. Zusäztlich wird die Revisionsnummer (z.B. 003) angezeigt. Welche die aktuellste Version ist und was in den
wurde, finden Sie jederzeit unter diesem Link: Aktuelle Versionen und letzte Änderungen

Haben Sie weder Kartenleser, noch micro-SD-Karte, dann besteht die Möglichkeit von uns eine micro-SD Karte mit der neuesten Softwareversio
Versand: micro SD-Karte für PDA Update

9.0. Zahlungsterminals (EC/Kreditkarte/QUICK)

9.1. Kompatible Kartenterminals und unterstützte Anbieter (aktuell freigegeben: CCV Service GmbH / ConCardis / Card Complete)

BONit FlexX kann über die Schnittstelle "EasyZVT" auf alle ZVT-kompatiblen EC-Cash Terminals über das ZVT-Protokoll zugreifen.

EasyZVT ist ein Treiber eines Drittanbieters (Groetzner Unternehmensberatung www.easyzvt.de) und wird direkt über diesen Drittanbieter für e
lizensiert. Im Gegenzug erhält man eine ZKA-zertifizierte, geräteunabhängige und providerunabhängige Schnittstelle zu allen ZVT-tauglichen Term

Es können EC-Cash-Terminals über COM-Schittstelle oder über Netzwerk (TCP) angebunden werden. Gerade in der Gastronomie sind
mobile Terminals praktisch - man kann direkt am Tisch kassieren.



Empfehlenswert sind z.B. die Terminals der Firma CCV Service GmbH (http://www.ccv-terminal.de/).  Das mobile WLAN-Terminal "CCV
Mobile VX 680" mit integriertem Belegdrucker wurde über längere Zeit getestet und dies können wir vorbehaltlos empfehlen. Ebenfalls die
VeriFone Terminals (z.B. H5000) welche von ConCardis angeboten werden. Auch mit  CardComplete haben wir  bereits erfolgreich den
Zertifizierungstest durchgeführt.

Die meisten Zahlungsanbieter unterstützen das ZVT-Protokoll und können daher verwendet werden. Marktführer wie CardComplete
unterstützen dieses offene Protokoll. Wir empfehlen bei Ihrem Zahlungsanbieter vor dem Vertragsabschluss nach der ZVT-Kompatibilität zu frage

Unterstützte Gerätefunktionen:

Bei einer Kartenzahlung werden positive Summen an das Terminal gesendet. BONit FlexX erhält lediglich die Rückmeldung ob die Zahlung durc
Wir erhalten keine Rückmeldung ob der Kunde mit Kreditkarte, EC-Karte oder anderen Karten bezahlt hat. Die Art der Karte können Sie über
FlexX festlegen. Hier kann entweder eine einzige Zahlungsart "Karte" angelegt werden oder für jeden Kartentyp eine separate.

Storni können nicht über die Kasse gefahren werden. Diese einfach direkt im Terminal durchführen. Zur Stornierung in der Kasse legen Sie
Zahlungsart "Karte Storno" an, welche nicht elektronisch mit dem Terminal gekoppelt ist.

Tagesabschluss / Tagesschnitt muss am Terminal direkt durchgeführt werden.

9.2. Konfiguration, Einrichtung und Verwendung des ZVT-Terminals / Zahlungsvorganges

Für die Konfiguration des Terminals und die Integration in Ihr Netzwerk konsultieren Sie bitte Ihren Lösungsanbieter. Auf der BONit FlexX Seit
wieder alles in Eigenregie machen.

Nachdem  Sie  den  EasyZVT  Treiber  von  www.easyzvt.de  heruntergeladen  und  lizensiert  haben,  starten  Sie  BONit  FlexX,  und  rufen  i
"Zahlungsterminal konfigurieren" auf.



Wählen Sie die Verbindungsart (COM oder TCP und entsprechend die TCP-Parameter oder COM-Port Paramter). Tragen Sie den Lizenzschlü
Feld ein. Somit ist das Terminal betriebsbereit. Mit der Option "Belegdruck an der Kasse durchführen" übernimmt die Kasse den Belegdruck. W
Option deaktiviert zu lassen, wenn Ihr Terminal über einen integrierten Drucker verfügt.

Mit "Zahlung simulieren" testen Sie die Schnittstelle BONit FlexX <> EasyZVT

Mit "Zahlungstest real" führen Sie eine echte Zahlung über einen Euro durch.

Über den Button "Logfiles" gelangen Sie in den Ordner wo die Kommunikations-Logfiles abgelegt werden.

Über den Button "Terminal Diagnose" können Sie eine Terminaldiagnose durchführen.

Damit Sie beim Rechnungsabschluss auch über den Terminal bezahlen können, müssen Sie in der entsprechenden Zahlungsart (z.B. "Kreditk
Zahlungsterminal noch das entsprechende CCV oder ZVT Terminal auswählen.



Bei der Bezahlung mit Karte erscheint ein Dialogfeld wo Sie optional auch einen Barbetrag vorwählen können (für gemischte Zahlung). Mit
durchführen" startet der Zahlungsvorgang.

Storno einer Kartenzahlung

Wenn ein Rechnungsstorno erforderlich ist, dann kann nicht einfach ein Minus-Betrag an das Terminal geschickt werden. Beträge kleiner oder g
das Terminal geschickt werden. Legen Sie für Kartenstorni eine separate Zahlungsart an in der Sie kein Zahlungsterminal hinterlegt haben. Somit
Rechnung abschließen und der negative Betrag wird nicht an das Terminal gesendet. Es bietet sich im selben Schritt auch an ein eigenes Fo
dieser Zahlungsart  zu verwenden wo nicht  Rechnung sondern Gutschrift  drauf  steht.  Das Storno der Kartenzahlung führen Sie direkt  am 
abhängig vom verwendeten Terminal).

9.3. Bezahlen mit QUICK



Das Produkt "QUICK" wurde von Paylife (SIX) abgekündigt und wird nicht mehr verkauft. Daher wurde die Unterstützung aus BONit FlexX ebenfa

9.4. Einrichtung eines Card Complete Terminals

Für die Einrichtung des Card Complete Terminals gehen Sie wie folgt vor:

Anschluss an die Kasse über RS2323

Schließen Sie das Terminal an eine freie COM-Schnittstelle Ihrer Kasse an. Das Terminal selbst benötigt einen Internetzugang. Hier sollten divers
sein (bitte beim CardComplete Techniker nachfragen). Wählen Sie als Anschluss für das ZVT-Terminal "COM fix" und definieren im Kasten "CO
Baudrate und Stop Bit (Default 2). Wichtig: setzen Sie den Haken bei "CardComplete Terminal".



Anschluss an die Kasse über Netzwerkkabel

Schließen Sie das Terminal an das selbe Netzwerk an wie die Kasse. Dieses Netzwerk muss auch den Internetzugang zur Verfügung stellen. 
Ports nach außen offen sein (bitte beim CardComplete Techniker nachfragen). Geben Sie die Terminal-Adresse und den Port (Default 20007) ei
Haken bei "CardComplete Terminal".

Der Haken bei "Belegdruck an der Kasse durchführen" darf NICHT gesetzt werden.

Unterstützte Gerätefunktionen:

Bei einer Kartenzahlung werden positive Summen an das Terminal gesendet. BONit FlexX erhält lediglich die Rückmeldung ob die Zahlung durc
Wir erhalten keine Rückmeldung ob der Kunde mit Kreditkarte, EC-Karte oder anderen Karten bezahlt hat. Die Art der Karte können Sie über
FlexX festlegen. Hier kann entweder eine einzige Zahlungsart "Karte" angelegt werden oder für jeden Kartentyp eine separate.

Storni können nicht über die Kasse gefahren werden. Diese einfach direkt im Terminal durchführen. Zur Stornierung in der Kasse legen Sie
Zahlungsart "Karte Storno" an, welche nicht elektronisch mit dem Terminal gekoppelt ist.

Tagesabschluss / Tagesschnitt muss am Terminal direkt durchgeführt werden.

10.0. Häufig gestellte Fragen (FAQ)

10.1. Wie storniere ich eine größere Anzahl an Artikel?

Beispiel: Sie haben versehentlich statt 9 Wiener Schnitzel 99 Wiener Schnitzel gebucht:

Mit der Klick-Storno-Option (gebuchten Artikel in der Listenansicht anklicken und auf "stornieren" klicken) kommt man hier nicht weit, da ma
wiederholen müsste.



Am einfachsten blendet man sich den Zahlenblock ein (linke untere Taste) und klickt auf das minus Symbol gefolgt mit der Anzahl der zu stornie
90).  Danach  einfach  die  entsprechende  Artikeltaste  "Wiener  Schnitzel"  betätigen  und  schon  wird  der  Artikel  in  der  gewählten  Menge  
entsprechenden Stornorechte besitzt.

Möchten Sie Modifikatoren (Speisenänderungen) stornieren, dann klicken Sie zuerst auf das rote "X" neben der Statuszeile um die Markieru
aufzuheben und führen Sie den selben Vorgang wie oben beschrieben durch.

10.2. Sie finden die Antwort auf Ihre Fragen nicht?

Sie finden die Antwort auf Ihre Fragen nicht?

Richten Sie Ihre Fragen einfach per Email an Ihren Verkäufer/Supportdienstleister.

Dieser beantwortet Ihre Fragen rasch und zuverlässig.

Tipp: Mit der Volltextsuche hier im Onlinehandbuch (rechs oben) werden Sie die gesuchte Information rasch finden.

10.3. Update und Support

Gratis Support:

Generell ist für alle unsere Softwareprodukte der Telefon- und E-Mail-Support innerhalb unserer Geschäftszeiten kostenlos
Freitag von 9:30 bis 18:00 Uhr. Die Hotline leistet professionellen und freundlichen Support.

Die Hotline des bonit.at Software Service Teams ist Ansprechpartner für all Ihre Supportanfragen.
Gratis Updateservice:

Wir garantieren während der Lizenznutzungsdauer kostenlose Updates für Ihr BONit FlexX Softwareprodukt. Gibt es steuerliche Änderungen od
können Sie jederzeit ein kostenloses Update von unserer Webseite laden.
Unsere Softwareprodukte und Kassensysteme sind sehr einfach in der Anwendung. In der Regel ist die Inbetriebnahme durch den Unterne
möglich. Sie können aber jederzeit auch auf unsere professionelle Hilfe bauen. Auf Wunsch und Verfügbarkeit bauen wir das System bei Ihnen
Ihre Mitarbeiter umfangreich ein.



Über ein breites Vertriebspartnernetz in ganz Österreich und Deutschland können wir auch Kunden bedienen, welche nicht im direkten Einzugsge
wohnen.

* nur für direkt bei bonit.at Software OG gekaufte Produkte. Wenden Sie sich zwecks Supportanfragen immer direkt an Ihren Verkäufer.

10.4. Ich habe eine Finanzprüfung. Was muss ich tun?

Einrichtung nach § 131 Abs.2 und 3 BAO (Kassenrichtlinie 2012)

Die Bestätigung für die Einrichtung nach §131 finden Sie als PDF im Ordner "Handbücher" im BONit FlexX Installationsordner. Ebenso die Datens

Als  BONit  FlexX Anwender  treten Sie einer  Finanzamtprüfung gelassen gegenüber.  Mit  wenigen Klicks haben Sie alle  umsatzrelevanten 
bereitgestellt und können sich anschließend gleich wieder um Ihr Kerngeschäft kümmern.

Halten Sie Ihre Software mit den kostenlosen Updates immer auf dem aktuellen Stand.

Rechtliche Grundlagen für die Datenträgerbereitstellung sind:
* Die Bestimmungen der GDPdU (Deutschland)
* Die Bestimmungen der GDPdU 2017 (Deutschland)
* Barbewegungsverordnung §§ 124, 125, 131, 132 BAO / Barbewegungs-VO (Österreich)
* Kassenrichtlinie 2012 (Österreich)

Bei BONit FlexX handelt es sich um Kasse Typ 3 (info für das BMF).

Datenträgerbereitstellung für das Finanzamt

Im Falle einer Betriebsprüfung möchte das Finanzamt womöglich Daten von Ihrer Kasse. Diese können Sie mit dem Exportmodul entsprechend 
(Deutschland) und der Einrichtung nach § 131 Abs.2 und 3 BAO (Österreich) aufbereiten und exportieren. Den Export finden Sie im Backoffice:

Hier können Sie entweder mit der grünen Taste ausgewählte Daten exportieren, oder mit der roten Taste alle Daten exportieren.

Sollten Sie bereits einmal eine Datenarchivierung (Jahresabschluss) durchgeführt haben, dann finden Sie weitere Datenbanken in den Auswa
müssen Sie eine andere Datenbank auswählen oder mehrere Einzelexporte durchführen wenn Sie Daten über mehrere Archive hinweg exportiere



Im Systemsetup können Sie festlegen ob nur  CSV-Dateien oder auch zusätzlich XML Dateien angelegt  werden sollen.  Sie können auch 
CSV-Datei festlegen (default= TAB).

Die exportierten Datensätze können Sie ganz einfach Ihrem Steuerberater, Buchhalter oder Finanzprüfer übergeben.



10.5. Wie setzte ich mein System nach der Übungsphase zurück?

In BONit FlexX können Sie verschiedene Daten zurücksetzen und löschen. Wann brauch man das?

* Demoartikel löschen um seine eigenen Artikel einzugeben
* Demo-Touchtasten löschen um seine eigenen Touchtasten anzulegen
* Grafische Tischpläne löschen (von Demodatensatz oder weil umgestellt wurde)
* Alle Buchungen löschen (Probebuchungen der Demoversion oder bevor man die Kasse erstmals in Echtbetrieb nimmt).
* Kundendaten löschen von Testbetrieb
* Kundenkontostände / Punktestände von Testbetrieb löschen, oder weil das Punktesystem rückgesetzt wurde
* Tagesbeginn/Tagesende neu setzen wenn sich die typischen Öffnungszeiten ändern

All diese Daten können Sie über das Backoffice > Menü "Datei > Reset" löschen. Diese Funktion löscht alle Daten unwiderruflich. Sie sollten s
anlegen.



Beachten Sie, dass in BONit FlexX kein selektives Löschen von Daten möglich ist und Sie keinesfalls mitten im Betrieb Daten löschen sollten. Je
Änderungsprotokoll vermerkt.

10.6. Wie konfiguriere ich andere Preise / Preisebenen für bestimmte Tische

Frage:
Ich möchte einem Stammkunden und meinen Mitarbeiter/innen Sonderpreise machen. Wie kann ich die Preisstruktur für verschiedene Tischnum
Wie kann ich bestimmte Tische automatisch mit dem Ausser-Haus-Preis buchen?

Antwort:
Legen Sie für den Stammgast und für jeden Ihrer Mitarbeiter/innen einen eigenen Eintrag in der Kundendatenbank an, aktivieren die Kundenk
jedem eine vordefinierte Preisebene zu (die Sie natürlich auch vorher definieren).

Anschließend gehen Sie in das Tischsetup und aktivieren bei den entsprechenden Tischnummern die Option "Stammgast" und weisen die entsp
zu.

Wird nun ein solcher Tisch geöffnet, dann wird automatisch der Kunde mit dem Tisch verknüpft und die entsprechende Preisebene aktivert.

So können Sie z.B. auch für Ihr Personal "Produkte zum Einkaufspreis" definieren. Dazu einfach bei jedem in Frage kommenden Artikel in eine
(z.B. Preis 4) den Einkaufspreis und die MWST eingeben und eine Preisebene erstellen die auf diesen Fixpreis (z.B. Preis 4) zugreift.

10.7. Aktuelle Versionen und letzte Änderungen

BONit FlexX wird regelmäßig aktualisiert und es werden laufend neue Funktionen hinzugefügt. Um festzustellen, ob ein Update notwendig ist ode
aktuell verfügbaren Versionsnummern. Gleichen Sie diese einfach mit der im Backoffice angezeigten Versionsnummer ab. Wir empfehlen re
Update durchzuführen. Letztes Änderungsdatum ist immer die Versionsnummer. Als Update ist immer nur die aktuellste Version verfügbar. Ein r
BONit FlexX erforderlich. Falls Sie schon länger kein Update mehr gemacht haben werden Sie direkt beim Start von BONit FlexX daran erinnert.



Updateanleitung Kasse | Updateanleitung PDA | Download Update

Letzte Versionsnummer Kassa: 31.12.2015
Letzte Versionsnummer PDA: 03.12.2015 (REV004)

Die letzten Änderungen:

31.12.2015
* Diverse Grafiken wurden erneuert. Neue lizenzfreie Hintergrundbilder und Bonlogos wurden in das Setup verpackt.
* Viele Programmfunktionen wurden im internen Ablauf optimiert.
* TFT Kundendisplay zeigt nun keine Zusatztexte mehr (da zu lange).
* 58 mm Bondrucker werden nun für Rechnungen mit kleinen Einschränkungen unterstützt (nur 50mm druckbarer Bereich).

23.12.2015
* Auf A4 Tages-, Periodischen- und anderen Berichten wird nun bei längeren Artikeltexten ein Zeilenumbruch eingefügt um die Summenspalte nic

22.12.2015
* Gebuchte Zusatztexte werden nun korrekt in der Datenbank hinterlegt und sind auch auf dem Rechnungsnachdruck und auf den Berichten ange
* Auf Tages-, Periodischen- und anderen Berichten wird nun bei längeren Artikeltexten ein Zeilenumbruch eingefügt um die Summenspalte bei n
zu überschreiben.

18.12.2015
* Sollpreis wird in der Datenbank auch dann generiert, wenn man einen variablen Preis eingibt.
* Im Änderungsprotokoll wird nun auch vermerkt auf welchen Sitzplatz ein Artikel gebucht wurde.
* Beim Tisch splitten kann man nun nur noch plausible Mengen eingeben und provoziert dadurch keine Fehlermeldung.
* Fehlermeldung bei der Datenrücksicherung abgefangen.
* Normalpreis wird nun beim Buchen am PDA ebenfalls gespeichert (für Auswertungen interessant). REV004!!
* Demodatenimport einfacher und übersichtlicher.
* 58 mm Bonformate vorbereitet (noch nicht 100%ig ausgetestet und freigegeben)
* verschiedene Adaptierungen für das EFSTA System.
* Zeiterfassung An- und Abmelden wird zusätzlich im Änderungsprotokoll mitprotokolliert.
* Druckerumleitung für interne Belege bei PDA-Betrieb integriert.
* Im Handelsmodus werden nun auch die Buchungen 1-9 mit individuellem Namen angezeigt, wenn diese bei "Tischnamen" hinterlegt wurden.
* Die ZIP-Datei der automatischen Datensicherung enthält im Namen nun auch den Computernamen.
* Als Option: Nachfrage bei jedem Tagesabschluss, ob eine Datensicherung durchgeführt werden soll.

22.11.2015
* Stattpreis auf der Rechnung (als Option in den Systemparametern) bei ALLEN Preisreduktionen möglich (für Handel empfohlen).
* Bei der Funktionstaste "Artikelinfo" wird nun auch Preis und Lagerstand auf der Benutzerseite angezeigt.
* Wird bei einem Zahlungsart-Formular "Formular- und Druckerauswahl zeigen" ausgewählt, dann wird bei dieser Zahlart IMMER Zieldrucker und

14.11.2015
* Bei jedem Programmstart wird die Uhrzeit und die Rechnungsdatenbank abgeglichen. Sollte die Computer-Uhrzeit falsch gehen (durch z.B. 
etc.), dann wird eine entsprechende Warnung ausgegeben.
* Im Fenstermodus kann BONit FlexX nun auch minimiert und maximiert werden
* EFSTA - programminterne Vorbereitungen auf technische Sicherheitseinrichtung getroffen
* Funktion zur Übernahme von Bareingängen von Fremdsystemen per Barcode. Barcodes im Format "FISXXXXXRYYYYYY" können übernom
Y=Rechnungsnummer. Es wird automatisch ein Bareingang zu Rechnungsnummer Y gebucht. Details folgen in einem eigenen Handbuch-Kapitel



05.11.2015
* Bei Preisreduktionen per Funktionstaste "Preis ändern" kann zusätzlich der Stattpreis angedruckt werden.
* Neue Funktionstaste "Ausfolgenummer Reset" zum raschen und unkomplizierten Zurücksetzen der Ausfolgenummern.
* Benutzer mit dem Recht "darf Lagerzugang durchführen" können nun nicht mehr automatisch den Artikelstamm ändern.

01.11.2015
* Allergenetexte auf Kasse und PDA den aktuellen Bezeichnungen angepasst
* Die Funktion "Preis ändern" lässt nun auch einen variablen Prozentabzug zu und es kann neben dem Artikeltext auch gleich der Zusatztext mit e
* ZVT-Exception bei nicht installierter easyZVT Software wurde beseitigt
* Einige kleine Komfortänderungen

12.10.2015
* Fehler in der Nachdruckfunktion entfernt (trat bei Nachdruck von Rechnungen mit Gutscheinen auf)

11.10.2015
* VeriFone Terminal H5000 von ConCardis getestet und freigegeben.
* Verbesserte Druckfunktion, wenn die Kasse den Belegdruck des Kartenterminals übernimmt.

08.10.2015
* Lagerwerte-Anzeige auf Lagerstandsliste repariert (war verschoben)
* Erlös (NettoVK - NettoEK) wird am Tagesabschluss angedruckt sobald EK-Werte eingegeben wurden und der Abschluss vom Manager durchge
* Datums- und Uhrzeitanzeige auch im Handelskassenmodus-Hauptschirm.
* 4. Steuersatz wird nun auf den Abschlüssen korrekt bezeichnet (Summe war immer richtig).
* Grafische Umsatzstatistik zeigt nun korrekte Werte (bei Artikel mit variablem Verkaufspreis war dies nicht der Fall).

29.09.2015
* Demodatensatz "leer" für Dienstleistungsbetriebe wurde hinzugefügt.
* EFSTA Anbindung adaptiert (Wahlmöglichkeit zwischen Barcode, QR-Code oder Klartextlink)
* Weitere kleine Adaptierungen

24.09.2015
* Demodatensatz für Dienstleistungsbetriebe wurde hinzugefügt.
* 0% MWST wird nun auch auf der Rechnung angedruckt. z.B. 0% MWST von 30,00 = 0,00, damit es eine Summe der 0% Artikel gibt.

22.09.2015
* Terminplaner für Friseure, Masseure, Ärzte, Werkstätten etc. eingefügt.
* Kann auch als Tischreservierungsplaner und als Raumplaner (Tagungsräume) oder auch für kleine Zimmerplanung verwenet werden.

14.09.2015
* Modifikatoren auch im Handelskassenmodus möglich (Doppelklick auf den gebuchten Artikel in der Liste)
* Beim Systemreset wird nun auch die Lagerzugangsdatenbank resettet
* letzte Kommastelle beim 2-zeiligen Kundendisplay korrigiert (wurde gerundet)
* Drop-Down Felder bei der Artikelanlage "anfängerfreundlicher" gemacht.
* viele weitere Komfort-Aktualisierungen.

01.09.2015
* Lokale IP-Adresse am PDA wird nun zu Kontrollzwecken angezeigt.

31.08.2015
* Allergeneauswahlfenster wird nun vollständig angezeigt (Kasse).
* PDA schickt nun keinen Keep-Alive-Ping wenn kurz zuvor eine andere Kommunikation stattfand (reduziert Netzwerkverkehr).

13.08.2015
* Artikelimportfunktion wurde verbessert. Lagerstandswerte werden nun auch importiert.



12.08.2015
Beim Update vom 10. oder 11. August hat sich ein gravierender Fehler eingeschlichen. Sollten Sie an diesen beiden Tagen ein Updat
Installationsdatei heruntergeladen haben, dann keinesfalls weiter verwenden. Bitte unbedingt sofort auf die aktuelle Version upda
Verbindung setzen: info@bonit.at

11.08.2015
* Shopdaten können nun auch als XML und CSV Dateien hochgeladen werden.
* Ab sofort kann auch am internen Beleg ein Logo angedruckt werden. Z.B. für den Ticketdruck oder Garderobenmodus.

10.08.2015
* Lieferscheindruck möglich (ähnlich wie Zwischenrechnung).
* Fortschrittsbalken bei der Datensicherung aus dem Backoffice heraus.
* Artikel und Artikelgruppen können im Menü "Reset" nun unabhängig voneinander gelöscht werden.
* Touchtasten für PDA und Kasse können im Menü "Reset" nun unabhängig voneinander gelöscht werden.
* Aus der Artikelsuche im FlexX Handelsstartschirm oder über die FlexX-Funktionstaste "Artikelinformation" wird am DualDisplay (Werbemo
Produkt mit Informationen und Bild angezeigt.
* Weitere Demodaten-Vorlagen verfübar.
* Datensicherung/Datenrücksicherung verbessert.

04.08.2015
* Anzeige und Ausgabe des periodischen Abschlusses bei großen Datenmengen nun um das 10-fache beschleunigt.
* Bei fehlendem Hintergrundbild (nicht existierender Dateipfad oder Netzwerkpfad) wird nun eine Fehlermeldung ausgegeben.

30.07.2015
* "Gernot-Funktion" auf PDA und Kasse (unser Freund Gernot bestellt in der Pizzeria zu 90% eine halb/halb Pizza).
* Die Schriftarbe bei den Touchscreen-Buttons auf der Kasse wechselt automatisch auf Weis, wenn der Buttonhintergrund dunkel ist.
* Kundentransaktionen-Einzelauswertung nun auch mit Zeiteingrenzung möglich.

20.07.2015
* Artikelanzahl kann auf Küchen- oder Thekenbon angedruckt werden.
* "Artikeltrennung" - optional ein größerer Abstand und eine Trennlinie zwischen Artikel am internen Beleg.
* Optimierungsfunktion der Tischanzahl. Beim Update wird geprüft ob die Tischnummernanzahl von 2000 herabgesetzt werden kann. Eine V
möglichen Tischnummern führt zu erheblichen Geschwindigkeitssteigerungen bei schwächeren Computersystemen.

19.07.2015
* Stückzahl der Gutscheine bei Citizen-Druckern nun im sichtbaren Bereich.
* Fehler bei der Artikelgruppenstatistik behoben der auftrat, wenn eine Artikelgruppe gelöscht wurde.
* Doppelstart der PDA-Anwendung nun nicht mehr möglich.
* Lagerwerte brutto-VK und netto-EK auf Artikelliste/Inventurliste als Option andruckbar.
* Am Tagesabschluss werden die EFSTA Fiskaleinstellungen angedruckt, falls EFSTA aktiviert ist.
* Fehler bei Kundenspezifischen Prozenten (Anzeige) behoben. Trat nur auf wenn noch keine Artikel verbucht wurden.
* Absturz beim Einlesen der Einstellungen mit aktiviertem Garderobenmodus behoben.
* Beim Klick auf die Buchungszeile wird das Produkt in der Liste farblich markiert.
* Benutzer abmelden im Handelsmodus dauert nun nicht mehr so lange.

03.07.2015
* Bug bei der Artikel-Rezepturenanlage behoben und "100% von sich selbst" vereinfacht.

24.06.2015
* EFSTA Barcode auch für Rechnungsnachdruck scanbar
* Programmversionsänderungen werden nun auch im Änderungsprotokoll vermerkt (Down- und Upgrades).

23.06.2015
* EFSTA Integration abgeschlossen - in Vorbereitung auf die Steuerreform 2016.
* Bei den Funktionen für Tischsplitt  und Rechnungen von PDA und Kasse werden nun noch detailliertere Informationen ins Änderungsprot
Vorgänge noch genauer nachvollziehen zu können.

22.06.2015



* EFSTA Integration (fast) abgeschlossen - in Vorbereitung auf die Steuerreform 2016.
* Fehler in der Druckereinstellung behoben (erster Drucker im System übernahm die Einstellungen nicht).

15.06.2015
* Ein längerer Klick auf den grafischen Tischplan ruft die Tischplankonfiguration auf (nur als Manager).
* Kleine Änderungen und Adaptierungen.

08.06.2015
* Am PDA muss nun nicht mehr zwingend mit vorgewählt werden wenn mit/ohne verwendet wird.
* Auf Kundenwunsch erscheint beim Tagesabschluss ein Hinweis wenn noch offene Tische vorhanden sind (es kann aber auch mit offenen Tis
durchgeführt werden.

01.06.2015
*  Verbesserung  in  der  PDA-Anwendung.  Verhindert,  dass  bei  langsamer  Netzwerkverbindung  innerhalb  einer  Splittbuchung  vom  User
Tischnummer eingegeben wird und sich damit die Tischbuchung verdoppelt.
* Garderobenkassen-Modus eingefügt (siehe Kapitel 5.27)

28.05.2015
* Ferndisplay: Hintergrundfarbe kann nun individuell geändert werden.
* Gesperrte User werden nun nicht mehr am Bedienerbericht abgebildet, ausgenommen es sind Umsätze vorhanden.
* Artikeletiketten können direkt aus der Lagerzugangsfunktion heraus gedruckt werden.
* Fehler bei der Tischstatistik auf den Berichten behoben.

15.05.2015
* Ab sofort werden Buchungen vom PDA im Änderungsprotokoll mit der DEVICEID markiert.
*  Einige  Dateisystemfehler  die  bei  Stromausfällen  und  Datenträgerfehlern  auftreten  können  werden  nun  noch  detaillierter  behandelt  und
Fehlermeldungen mit Lösungsvorschlägen ausgegeben.
* Die Detailsuche im Änderungsprotokoll wurde vereinfacht. Ein Doppelklick auf einen Wert fügt diesen in die Suche ein und sucht nur nach die
soll das Navigieren durch die Buchungen und das Nachvollziehen von Abläufen erleichtern.

11.05.2015
* Fehler beim Abmelden von der Zeiterfassung behoben.
* Individuelle Zahlarten mit "Infobeleg"-Flag funktionieren nun auch auf dem PDA.
* Vorbereitungen für SECUMEM Fiskalspeicher eingebunden (ab 2016)

05.05.2015
* Artikelsuche im Handelskassenmodus-Hauptschirm überarbeitet.

04.05.2015
* Verhalten von Preisänderungen bei Kunden mit individuellen Konditionen optimiert.
* Sicherheitsmechanismen für erhöhtes Datenaufkommen in größeren Netzwerken eingebaut (Update dringend empfohlen).

29.04.2015
* Verwendet man grafische Elemente am grafischen Tischplan anstatt von "Rechtecken" für Tische, dann kann man nun die Tischnummer dara
kann die Tischnummer bzw. der Tischname auch transparent darüber gelegt werden.
* Der Bildschirm eines 15 Zöllers wird im Handelskassenmodus-Hauptschirm bei Einstellung "rahmenlos" nun korrekt bildschirmfüllend gezeichne
* Bei Backoffice > Reset > Alle Buchungen löschen, wird nun nicht mehr der Ordner "Download" geleert.

22.04.2015
* Allergene Suche nach Produkten die der allergische Gast essen darf (Ausschlusssuche) auf Kasse und PDA.
* Handelskassenmodus nun 9 statt 6 Buchungsslots, Vollbildmodus und es können auch Buchungsslots bis einschließlich 2000 benutzt werden.
* Funktion "Sitzplätze zusammenführen" wurde in die FlexX Tasten Funktionen aufgenommen - auf Kasse und PDA.
* Nullpreisartikel können nun neben NullpreisINFOartikel per Option (Systemparameter) auf der Rechnung ausgeblendet werden.
* Leerzeilen für Klemmleiste UNTEN auf den internen Belegen funktioniert nun einwandfrei.
* Minusbuchungen (Minuspositionen auf der Rechnung) können nun per Option (Systemparameter) für "nicht-Manager" unterbunden werden.
* Handelskassenmodus gibt es nun auch am PDA (Einzustellen im PDA-Setup per Haken).
* Barcodescanner und Barcodescan-Funktionalität für PDA-Software und XPLORE II entwickelt.

03.04.2015
* Folgeartikel-Popup für Folgeartikel optional kann nun im Artikelstamm für jeden Artikel separat unterdrückt werden. Funktioniert am PDA und au



* Damit bei einer Büroplatzinstallation die "Demoversions-Meldung" beim Start  ausgeblendet wird, gibt es im Backoffice unten eine neue O
Prüfung".

23.03.2015
Zahlartenbericht im Backoffice verbessert. Sortierung nach Artikelnummern und gleiche Artikel werden zusammengefasst.

10.03.2015
* Neuer Zahlartenbericht im Backoffice.
* Erweiterte Belegsuche - Ausdruck optimiert.
* Datensicherung und Sicherungsdienst erzeugen nun wesentlich kleinere ZIP-Dateien (für BONit FlexX nicht relevante Daten werden nicht mehr 

04.03.2015
* PDA-Version: neue Hybridansicht für automatische Artikelvorschau auf der Hauptmaske.
* "Tischstatistik" in Tagesbericht und Periodenbericht bei Handelskassen-Einstellung adaptiert ("Tisch" kommt nicht mehr vor)
* Bei der einblendbaren Zahlentastatur funktioniert nun der "fix" Button zur Fixierung einwandfrei.
* Neue Option "Nullpreis-Infoartikel nicht drucken" in den Systemeinstellungen (gilt für Rechnungen auf Bondrucker).
* Abschluss ohne Druck - Funktion direkt auf der Tischübersichtsmaske kann nun nur noch im Rahmen der Berechtigungen die in der Zahlart 
werden.
* Neue (leere) Demodaten für Gastronomiekasse in der Importfunktion. Damit erspart man sich das Anlegen eines Grundgerüstes und der Artike
eigenen Artikeleingabe diesen Datensatz importieren.

02.03.2015
* Card Complete Zertifizierung abgeschlossen.

27.02.2015
* zugewiesene Kundeninfo auch in der "Tische Übersicht" sichtbar (statt dem Tischgesamtpreis).
* Fehler bei Artikel mit variablem Verkaufspreis in Verbindung mit kundenspezifischer Preisgestaltung behoben.

23.02.2015
* Fehler bei Happy-Hour am Sonntag behoben

20.02.2015
* Fehlermeldung bei der Artikeleingabe behoben.

17.02.2015
* Fehler beim Schlüsselabziehen direkt im Splittfenster behoben.

16.02.2015
* In der Erweiterten Belegsuche kann nun der Bericht auch nach Bedienern sortiert ausgedruckt werden. Somit kann man Umsätze einzelner B
ausderucken.
* Option ob Storni am internen Beleg durchgestrichen werden sollen oder nicht.

11.02.2015
* Im Kundentransaktions Bericht werden nun neben den Rechnungsdaten auch die einzelnen Artikeverkaufsdaten auf Wunsch ausgegeben.
* Exportmöglichkeit für die Umsatzdatenbank als nicht passwortgeschützte Access-Datenbank für eigene Auswertungen (Menü Bewegungsdaten

10.02.2015
* Weiteren Ansteuermodus für EPSON kompatible Kundenanzeigen eingebunden.
* Abstand/Klemmleiste oben/unten gilt nun auch für Rechnungen und Berichte auf dem Bondrucker. Somit können eine größere Zahl an nicht 10
verwendet werden die oben und unten Zeilen "verschlucken" würden.
* Fehler im Handelsmodus beim "Kasse Sperrbildschirm" in Kombination mit "immer angemeldet als..." behoben.

06.02.2015
Beim Gutscheinverkauf kann nun optional eine Abfrage nach Zusatzinfo (Seriennummer etc.) aktiviert werden.
Am Tageszwischenbericht erschein zusätzlich die Summe aller noch offenen Tische im Restarant.

04.02.2015
Kundendatenimport wurde verbessert (Dublettenprüfung und Datensätze zusammenführen). Kapitel 5.24
Druckfunktion im Änderungsprotokolls verbessert.
BONit FlexX Mobile: Tastatur wird nun auch am XPLORE Version 1 bei Artikeln mit freiem Preis korrekt eingeblendet.



30.01.2015
Kundendatenimport wurde hinzugefügt (Importieren von Kundendaten aus einer CSV-Datei). Kapitel 5.24

29.01.2015
Artikelimport wurde hinzugefügt (Importieren von Artikeldaten aus einer CSV-Datei). Kapitel 5.23

26.01.2015
*  Der  Barcode  auf  der  Rechnung  und  auf  den  internen  Belegen  enthält  ab  sofort  die  Buchungsnummer.  Diese  kann  beim  Rechn
Gutschrifterstellung, im Änderungsprotokoll und in der Erweiterten Belegsuche zum schnellen Finden der Rechnung eingegeben oder eingescann
* Telefonnummer und Email-Adresse auf Rechnungen andrucken: Diese Option kann im Systemsetup festgelegt werden. Auf den A4- und A5
aktivierter Option die Telefonnummern und die UID-Nummer unterhalb des Adressfeldes angedruckt und auf der Bonrechnung zusätzlich die Kund

22.01.2015
* Nachdruckfunktion für Lagerzugänge und Lagerumbuchungen hinzugefügt.
* Ausgabe auf 2-zeiliges Kundendisplay im PDA-Betrieb deaktiviert.

20.01.2015
* Das angezeigte Änderungsprotokoll ist nun auch ausdruckbar (A4 Drucker).
* Stornogrund bei Stornierungen kann angegeben werden (neue Option in den Systemparameter).
* Stornierte Artikel am internen Bon werden zur besseren Erkennbarkeit komplett durchgestrichen.
* Fehler beim Tagesabschluss behoben (falsche Meldung "Keine Artikel für einen Tagesabschluss vorhanden")

19.01.2015
BONit FlexX Beenden nur mit Berechtigung eingefügt (Systemeinstellungen). On-Screen-Tastatur nun auch bei Funktion "Gutschein einlösen".

16.01.2015
Zweite Währung auf der Rechnung (Endsumme) wurde hinzugefügt. Einstellbar im Steuersatz-Dialog.

13.01.2015
Die Funktion Automatische Druckerzuordnung nach Artikelgruppen (in Artikelstamm bearbeiten) funktioniert nun korrekt.

05.01.2015
Kleinere Wartungsarbeiten für mehr Komfort in den Eingabemasken.

29.12.2014
Freie Preiseinabe ist nun auch zugleich freie Texteingabe. Artikeltextänderung nun auch nachträglich möglich.

22.12.2014
Kleine Änderungen Terminalserver betreffend.

16.12.2014
Schankanlagen Anbindung Debit- und Kreditmodus als neue Funktion hinzugefügt.

01.12.2014
QUICK Zahlung (PayLife) eingebunden

10.8. Wie verbuche ich Eigenverbrauch, Personalverbrauch oder Einladungen richtig

Erklärung:

Egal ob Eigenverbrauch, Personalverbrauch oder Einladungen - der Vorgang ist der selbe. Man legt sich jeweils eine Zahlart an die mit 100% r
entsprechenden Artikel mit dieser Zahlart. Die Artikel werden mit Nullpreis verkauft. Das bedeutet diese Zahlart beeinflusst nicht den Umsatz, die
"verbraucht" gespeichert. Damit diese bei einer eventuellen Finanzprüfung nicht "einfach nur fehlen".

Zahlart(en) anlegen:



Zuerst legt man im Backoffice unter Zahlungsarten eine oder mehrere Zahlarten an. In unserem Beispielscreenshot haben wir drei verschieden Z
jeweils für Personalverbrauch, Eigenverbrauch und Einladungen verwendet werden kann. In der Grundinstallation ist auch eine universelle Z
Screenshot die erste).

Wichtig ist, dass die Zahlart mit 100% rabattiert ist. Sie können bei der Berechtigung für die Zahlart auch festlegen wer diese Zahlart benutzen da

Die neu erstellten Zahlungsarten einfach auf die gewünschten Touchtasten legen:

Personalverbrauch buchen und abrechnen:

Jeder Ihrer Mitarbeiter sollte seine konsumierten Speisen und Getränke auf einen eigenen Tisch bonieren. Genau so als würde man Artikel für de
wird der Tisch nicht abgerechnet. Am Ende des Tages (oder Woche oder anderer Zeitraum) meldet sich ein Manager an diesen Tisch an und rec
Zahlart "Personalverbrauch" ab. Man könnte zwar auch dem Benutzer die Rechte dazu erteilen, jedoch stellt das für den Unternehmer immer ein 



Eigenverbrauch buchen und abrechnen:

Dies läuft  identisch ab wie  Personalverbrauch buchen.  In  der  Regel  hat  der  Unternehmer  immer  alle  rechte  und kann die  Buchung auch
"Eigenverbrauch" abrechnen. Oder wahlweise auch einmal täglich, wöchentlich etc..

Einladungen buchen und abrechnen (Kunden werden eingeladen):

Man weis vor dem Buchen des Produktes, dass der Kunde darauf eingeladen wird: Der Mitarbeiter bucht den/die Artikel einfach gleich auf eine
immer alle Einladungen drauf gebucht werden. Die Abrechnung dieses Tisches geschieht wie bei Personalverbrauch oder Eigenverbrauch - ma
Zahlart "Einladung".

Das Produkt wurde bereits auf den Tisch gebucht und soll nachträglich auf Einladung gehen: Der Mitarbeiter splittet das Produkt einfach und 
"Einladung". Hat er dazu keine Berechtigung, dann splittet der Mitarbeiter das Produkt einfach auf einen anderen Tisch (meist ein vordefinierter E
wird dann durch einen Berechtigten auf die Zahlart "Einladung" abgerechnet.

Wurde Revierzwang eingestellt, dann benötigt jeder Mitarbeiter einen eigenen Zieltisch für Einladungs-Splitt, da sonst der eine Mitarbeiter nicht 
anderen Mitarbeiter bebuchten Tisch zugreifen kann.

Keines dieser Abrechnungsarten beeinflusst in irgendwelcher Weise den Tagesumsatz oder die Mitarbeiterumsätze. Die mit Nullpreis gebuc
Tagesbericht aufgelistet.

Auswertungen:

Für die Buchhaltung ist es sicher auch erforderlich zu wissen wie viel an Personalverbrauch, Eigenverbrauch oder Einladungen in einem Zeita
Eine einfache Umsatzauswertung würde hier  nichts  bringen,  da immer der  Umsatz  0,00 rauskäme.  Daher  gibt  es  speziell  für  diese Buch
Zahlartbericht im Backoffice. In diesem Zahlartbericht findet man Werte wie "Sollpreise" oder "Einkaufspreise".

Anmerkung:  Wurde die  Option "Null-Preise auf  Rechnung nicht  andrucken"  in  den Systemparametern  aktiviert,  dann werden auf  diesen R
angedruckt (intern werden diese aber trotzdem gebucht und gespeichert).

10.9. Fiskallösung EFSTA (European Fiscal Standars Association)



BONit FlexX, BONitSuite Professionell sowie BONit Hotel Professionell sind 100% fiskalsicher und bereits auf die Steuerreform 2016/2017 vorb
dem EFSTA System mit digitaler Signatur und für Deutschland mit der GDPdU 2016.

Die Eckpunkte zur Steuerreform und die technischen Anforderungen stehen so gut wie fest:

Die Pflicht zur Verwendung einer Registrierkasse sowie die Belegerteilungspflicht werden mit 1.1.2016 in Kraft treten. Der angesprochene Schu
jedoch erst mit 1.1.2017 in Kraft treten. Alle Betriebe über 15.000 Euro Jahresumsatz bzw. über 7500 Euro Barumsatz sind zur Verwendung
1.1.2016 verpflichtet.

Ab 1.1.2017 gilt: Das elektronische Aufzeichnungssystem (Abs. 1 Z 1) ist durch eine technische Sicherheitseinrichtung gegen Manipulation z
Unveränderbarkeit der Aufzeichnungen durch kryptographische Signatur jedes Barumsatzes mittels einer dem Steuerpflichtigen zugeordneten 
zu gewährleisten und die Nachprüfbarkeit durch Erfassung der Signatur auf den einzelnen Belegen sicherzustellen.

bonit.at Software hat sich im Sinne seiner Kunden für die Einbindung des EFSTA entschieden

EFSTA (www.efsta.org) ist ein Online-Fiskal-Speicher bei dem jede einzelne Buchung in einem Online Register abgelegt wird. Zusätzlich wird j
Gesetzgeber geforderten kryptografischen Einheit verschlüsselt. Ob diese kryptografische Einheit beim Kunden steht (Smartcard + Lesegerät) 
am Webserver)  kann  der  Kunde  selbst  wählen.  Je  nach  gewählter  Variante  ist  ein  permanenter  oder  zeitweiser  Internetzugang  erforder
Servicegebühr von ca. 85 Euro pro Jahr und eine einmalige geringe Gebühr für die Signaturkarte.

Spätestens im erstem Quartal 2016 wird eine lauffähige Version des EFSTA Signaturverfahrens zur Verfügung stehen. Der Aktivbetrieb seitens 
erst ab dem 3. Quartal 2016 vorgesehen, da die Signatureinheiten erst ab diesem Zeipunkt im Finanz Online registriert werden können.

Der Vorteil von EFSTA: Alles aus einer Hand. Das zu führende und vom Kunden zu sichernde Fiskalprotokoll wird an einem sicheren Ort b
verwahrt.  Fehlende  Datensicherungen  auf  der  Kundenseite,  Computerausfälle  etc.  auf  der  Kundenseite  sind  somit  unproblematisch.  Auc
Monatsend- und Jahresendbelege speichert das EFSTA System für den Unternehmer automatisch. Auch hier wird dem Unternehmer viel Arbeit a

Für jede Buchung die in den Online Register abgelegt wird erhält die Kasse eine Fiskalnummer zurück die auf der Rechnung als QRCode oder 
Die Belege können mittels der Barcodes auf der Seite www.efsta.net jederzeit auf Richtigkeit geprüft werden.



Das EFSTA System wird es in BONit FlexX, BONitSuite Professionell, BONit Auftrag Professionell sowie in BONit Hotel Professionell & Web gebe

Ein kostenpflichtiges Update (€ 69,00) für BONitSuite Professionell, BONit Hotel Professionell und BONit Auftrag Professionell wird es im Laufe
geben. Das Update für die neue BONit FlexX Software ist völlig kostenfrei.

Das Softwareupdate für alle BONit FlexX Kunden ist kostenfrei. Das Fiskal-Update für BONitSuite Professionell, BONit Hotel Professione
einmalig mit € 69,00 berechnet.


